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Die Abgeordneten zum Nationalrat KUNSrÄTTER o Dro GRADENEGGER, 
Dre IERSTNIG und Genossen haben am 240 Jänner 1979 (eingelangt 
im Bundeskanzleramt am 260 Jänner 1979) unter der Nro2303/J 

.. 

an die Bundesregierung eine schriftliche parlamentarische 
Anfrage betreffend Maßnahmen für Kärnten während der laufenden 
Gesetzgebungsperiode gerichtet p welche folgenden Wortlaut 
hat: 

"Ist die Bundesregierung im Rahmen der Beantwortu."1g dieser 
Anfrage bereit p eine Zusammenstellung der Leistungen vorzu­
legen, die vom Bund für das BundeSland Kärnten bisher während 
dieser Legislaturperiode erbracht wurden und die bis zum 
Ende dieser Legislaturperiode geplant sind?" 

Ich beehre mich p diese Anfrage namens der Bundesregierung 
wie folgt zu beantworteno 

Der ~Dersicht halber erlaube ich mir, die Maßnahmen der 
Bundesregierung die für das Bundesland Kärnten von Bedeutung 
sind g nach den einzelnen Ressorts getrennt darzustelleno 

Im Hinblick auf den außergewöhnlichen Umf~1g der gegenständ­
lichen Anfragebeantwortung sowie wegen der Vielzahl anderer 
gleichzeitig an die Bundesregierung gerichteter Anfragen 
wurden aus verwaltungsökonomischen Überlegungen zum Teil 
Abdrucke verwendeto Ich darf für diese Vorgangsweise um 
Verständnis ersucheno 
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Bundeskanzleramt 

Von den in den Zuständigkeitsbereich des Bundeskanzleramtes 
für das Bundesland Kärnten fallenden Haß nahmen sind folgende 

hervorzuheben: 

Raumordnung, Strukturpoli tik und Ylirtschaftsförder~~ 

Ausgehend von den Regierungserklärungen 1970, 1971 und 1975 
hat die Bundesregierung bei der VerfolgQ~g der raumordn~~gs­
relevanten StrukturpOlitik der Lösung wirtschaftlicher ti."ld 
sozialer Probleme besondere Beachtung geschenkt. Die regionale 

Entwicklungspolitik orientierte und orientiert sich hiebei 
an der Zielsetzung der Anhebmlg des ·.JJ'irtschaftlichen, sozialen 

und kulturellen Entwicklungsstandes zum Zwecke der Schaffung 
von annähernd gleichen Erv.rerbs- und Leb.ensbedingungen in 
den Siedlungsgebieten. 

Im Bundesland Kärnten wurde daher wegen der Schwierigkeiten, 
die sich aus der Problematik der bestehenden Entwicklu:1gs­

voraussetzungen, insbesondere in den Kärntner Grenzgebieten, 
ergeben, den Entwicklungsbemühu~lgen bei der Überwin.dung der 
aus der verkehrs- und wirtschaftsgeographischen Randlage, 

aus der Standort- und Lageungunst für ind1)Striell-gewerbliche 
Investitionen und aus den ungünstigen Erwerbs- und Einkommens­
verh~ltnissen fUr die berufstätige Eevölkerung resultierenden 

Nachteile vorrangige Beachtung geschenkto 

Mi t Hilfe von ERP-Kredi ten wurde die Eh twicklung ei!ler lei­
stungsstarken Industrie in Kärnten und insbesondere in den 

Grenzgebieten besonders gefördert. 

Der Gel tungsbereich des zunächst nur zum Z~i.reck der Förder',mg 

der Schaffung von Ersatzarbeitsplätzen fUr ehemalige Mit-
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arbeiter der ausgebrannten KohlengrubeLakog geschaffene 
ERP-Programms wurde im Berichtszeitraum auf ein in Zusammen­

.arbeit mit der ÖROK festgelegtes ,Grenzlandgebiet erweitert, 
das praktisch den gesamten Südkärntner Raum umfaßt. In der 
FOlge wurde der Geltungsbereich über Wunsch der Kärntner 
Stellen um den verwaltungsbezirk Hermagor vergrößert. Die 
beträchtlichen Aufwendungen des ERP-Fonds für diese Gebiete 
in der laufenden Legislaturperiode sind aus der beiliegenden 
Tabelle I ersichtlich. 

Gemäß den Bestimmungen des ERP-Fonds-Gesetzes ist eine Angabe 
über die im einzelnen geförderten Betriebe nicht zulässig. 

Zum Zwecke einer eingehenden und umfassenden Information 
der Betriebe über begünstigte Finanzierungsmöglichkeiten 
finden in regelmäßigen Abständen Beratungs- u.VJ.d Informations­
tagemit nachstehenden Finanzierungseinrichtungen bzw. Institu-
tionen statt: ERP~Fonds, FGG, Bürgschaftsfonds, Österreichische 
Kornmunalkredit AG, Österreichische Investitionskredit AG 
und Arbeitsmarktverwaltung. 
Jenen Betrieben, die konkrete Investitionsprojekte bekannt­
gaben, wurden anläßlich dieser Beratungs tage neben einer .. 

. allgemeinen Infonnation Gelegenheit zu eingehenden Einzelberatungen 
gegeben. 

Zur Entwicklung des Fremdenverkehrs bestehen folgende Förderungen, 
, die speziell auch für Kärntner Projekte eingesetzt wurden: 

Zinsenzuschußaktiondes Bundesministeriums für Handel, 
Gewerbe und Industrie zur Schaffungneuen Bettenraumes 
in Bergbauern-, Grenzland- und entwicklungsbedürftigen 
Gebieten • 

...; Nach dem Gewerb~estrukturverbesserU:n8:sgesetz können Neu­
gründungen von Betrieben in abwanderungsgefährdeten Gebieten·· 
bevorzugt"gefördert werden. Seit 1974 wird auch die oualitäts­
verbesserung in Verpflegungsbetrieben.geförqert. 
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- Im Jahr 1974 wurde die Komfortzimmeraktion auf sanitäre 

Anlagen in Restaurants sowie in Personalquartieren von 

Gast- und Beherberungsbetrieben ausgeweiteto 

ERP-Fremdenverkehrskredite 
Im Rahmen dieser Aktion konnten Fremdenverkehrsinvestitionen 

in einem Umf~ng bevorzugt gefördert werden p der der Bedeutung 
des Fremden':ierkehrs für Kärnten entsprichto 

Das Bundeskanzleramt hat in Verfolgung des Beschlusses der 

ÖROK betreffend die Durchführung von bilateralen Verhandlungen 

zwischen Bund und den Bundesländern mit Anteilen an Ost-Grenz­
gebieten über die bisherigen Maßnahmen fur die Ost~Grenzgebiete 
bzwo über 'weitere Maßnahmen für das Kärntner Grenzgebiet 

kürzlich eine Studie an das IFES in Auftrag gegeben, die 
Ansätze für ein Regionalentwicklungsprogramm (vor allem 
im Südosten Kärntens) mit konkreten Vorschlägen für Entwick­
lungsmaßnahmen erbringen sollo 

Die vom Bund unterstützte Österreichische Kommunalkredit 
~, stellte in Kärnten zwischen 1970 und 1977 für 27 Projekte 
insgesamt 236 Mio ~ zur Verfügungo 1978 wurden drei Projekte 
mit einer beantragten Darlehenssumme von insgesamt 50,2 Mio 
Schilling behandelto 

Verstaatliche Unternehmungen 

a) BBU 1975 1976 1977 
.. 

1978 1979 x~ 

Umsatz· 602 9 7 667 0 3 672 g 8 653,0 713,2 I -. - in 
Investi-
tionen 75,3 165 0 8 133,6 50,1 26,8 

Beschäf-
tl;Ite'""f,,457 1 .. 429 10420 1" 398 10399' 

x) vorläufi? geplant 

Mio.S 
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Das Unternehmen hat mit der Fertigstellung der neuen Zink­

hütte als größtes Einzelprojekt - u!1d der Er'Jlei terung der 
Stabilisatorenfabrik eine 10-jährige forcierte Investitions-­

phase abgeschlosseno 

In diesem Zeitraum konnten mit einem Investitionsvolumen 

von rund 800 Mio S alle wesentlichen Betriebsstätten des 
Unternehmens ,modern ausgebaut und den künftigen Marktanforde­
rungen und Wettbewerbsbedingungen angepaßt werdenp 

Die Realisierung der Investitionsvorhaben wurde durch Kapital­

zuführungen sowie durch die Übernahme von Haftungen unter­
stützto 

Darüber hinaus 'wurden von 1975 bis 1978 Mi tteln der Berg-
bauhilfe in der Höhe von 52,2'Mio S ausbezahlt, wodurch die 
Aufschlußtätigkeit gefördert wurdeo Im Rahmen der Bergbauförderung 
wurde ferner die Zusage erteilt, für das Aufsuchungsprojekt 

Revier Erlach 75 % des erforderlichen Aufwands, doS. 37,5 
Mio S zu übernehmeno Zusammen mit anderen Hoffnungsbaumaß-
nahmen Qnd Forschungsprojekten wird damit die Lebensdauer 
der Bergbaubetriebe längerfristig gesicherto 

b) VÖEST-Alpine AG, Werk Hüttenber[ 

VÖEST-Alpine Werkzeug ~~dDraht AG 

VÖEST-Alpine Stahlbauhandel AG, Zweigniederlassung Klagenfurt 
• • a 

Die Entwicklung dieser in einer Summe erfaßten Daten der 
2 Tochtergesellschaften bzwo der Betriebsstätte der VA zeigt 

folgendes Bild~ 

, . 
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1975 1976 1977 1978 1979 *) 

Umsatz 781 858 868 910 
Investitionen 24 20 20 33 

I in 
38 , 

Beschäftigte 
zum 31 .. 1 2. 10304 10275 1" 224 1 .,143 

*) geplant 

Die stetige Auf'wärtsentwicklung des Umsatzes bezieht sich 
vor allem den auf in Klagenfurt und Villach stationierten 
Stahlhandel o 

Obwohl die Ertrags- und Finanzlage äußerst angespannt war 
und durch die Stillegung des Erzbergbaues in Hüttenberg eine 
Betriebsstätte wegfiel, vlUrden bei den Investi tionen nicht 

nur keine Kürzungen vorgenommen, sondern 1978 erheblich mehr 
als in den Vorjahren investiert .. Diese Linie soll 1979 mit 
Schwerpunkt im Werk Ferlach und der VÖEST-Alpine Werkzeug 

Mio .. S 

und Draht fortgesetzt werden .. Bei der Entwicklung des Personal­
standes, liegt die Ursache der Verminderung in der Schließung 
des Hüttenberger-Erzbergbaues" F'ür die a"cl.sscheidenden Berg­
arbeiter wurde ein Sozialplan erstellt und auch sichergestellt, 
daß ausreichend Ersatzarbeitsplätze vorhanden sind" 

c) Elin Union - . 

Das Unternehmen verfügt in Klagenfurt über ein eigenes Ver­
triebsbüro, wo sowohl Produkte aus dem eigenen Erzeugungs­
progralTh'Tl wie auch fremde Erzeugnisse abgesetzt'werden,darüber 
hinaus werden mit Hilfe der Montagekapazität kleinere elektrische 
Anlagen installiert. 

. 

,., 
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L. 

1975 

Umsatz 

~sti­
tionen 

Beschäf­
tigte 

*) vorläufig 
.**) geplant 

71 

0,2 

107 

- 7 .... 

1976 1977 1978* ) 1979** ) 

73 81 80 
88 I 
0,5 0,2 0,7 

101 109 98 101 

Für 1979 wird mit einer weiterhin günstigen Entwicklung -

Umsatzausweitung bei Aufstockung des Personalstandes - ge­
rechnet. 

Familienberatung 

in Mio.S 

Gemäß dem Familienberatungsförderungsgesetz BGBleNr.80/1974 
hat der Bund die von verschiedenen Rechtsträgern durchge­
führte Familienberatung . zu fördern. -In welchem Ausmaß· dies 
im Bereich des Bundeslandes Kärnten geschehen ist, möge der 
beiliegenden Tabelle II entnommen werden. 

Außerdem liegt eine Zusammenstellung (Tabelle III) bei, aus 
der die vom Bund aus Mitteln des Ausgleichsfonds .für Familien­
beihilfen erbrachten Leistungen ersichtlich sind. 

Schließlich wird auf die Auswirkungen der Koordinationstätig-­

keit des Bundeskanzleramtes auf dem Gebiete des EDV-Einsatzes 
hingewiesen. Sie wirkt zwar grundsätzlich auf die einzelnen 
Bundesländer nur mittelbar, doch besteht im Bereich des- Schul­
wesens insofern eine Ausnahme als das Bundes·ministerium für 
Unterricht und Kunst im Zusammenwirken mit der Abteilung 
I/6 des Bundeskanzleramtes ein EDV-Konzept ausgearbeitet 
hat. In Realisierung dieses Konzeptes werden die Schulen 
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Kärntens vom Kärntner Schulrechenzentrum in Klagenfurt be­

treut .. In nächster Zeit wird jedoch auf Grund der engen Ko­
operation zwischen den Bundesministerien für Unterricht und· 

Kunst sowie für Wissenschaft und Forschung ein gemeinsames 
Rechenzentrum geschaffen werden, das sowohl die Mittleren 
und Höheren Schulen Kärntens als auch die Universität Klagenfurt 

mit Rechenzeit versorgen sollo 

Das Bundeskanzleramt ist seit dem Inkrafttreten des Bundes­
ministeriengesetzes 1973 auch für die Koordination in Ange­
legenheiten der Umfassenden Landesverteidigung zuständig. 
Da es sich hiebei um eine gesamtstaatliche Aufgabe handelt, 
erscheint es mir nich·t erforderlich, bei der Anfragebeant­
wortung für ein einzelnes Bundesland darauf einzugehen. 

Abschließend darf ich noch festhalten, daß im Jahre 1976 
das Volksgruppenqesetz (BGBloNro 396/1977) erlassen wurde. 
Durch dieses Bundesgesetz werden die Grundlagen für die Er­

fÜllung des Staatsvertrages von 1955 in den Bereichen der 
topographischen Aufschriften und Bezeichnungen sowie der 
Verwendung des Slowenischen als zusätzliche Amtssprache ge­
legt. In Durchführung dieses Gesetzes ergingen für den Bereich 
von Kärnten ferner im Mai 1977 drei Durchführungsverordnungen, 

in denen die slowenischen Ortschaftsnamen und die Gebiete 
mit zweisprachigen topographischen Bezeichnungen sowie die 
Behörden festgelegt wurden, vor denen die slowenische Sprache 
als zusätzliche Amtssprache gebraucht werden kann. 

Auf Grund des Volksgruppengesetzes werden auch die Volksgruppen 
in Österreich finanziell gefördert, wobei im Interesse der 
Volksgruppe derartige Maßnahmen gesetz t \\furden, obwohl eine 
Konstituierung des Volksgruppenbeirates nicht möglich war. 

.. 
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Was im besonderen die finanzielle Förderung der slowenischen 
Volksgruppe anlangt, so wurde im ersten Jahr derartiger Förder~~gs­
maßnahmen, nämlich 1977, hiefür ein Betrag von 1,030.000 
Schilling aufgewendet. 
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Sektor 

ERP-Mi ttel 

Anzahl der 
Kredite 

Energie 2 

Industrie, Ge­
werbe u,Handel 15 

Grenzland 28 

Land-u.Forst­
wirtschaft 34 

Fremdenverkehr 11 

- 10 -
Tabelle I 

ERP-Kredite 

(in 1.000 Schilling) 

Kredit- Gesamtin- Neue Arbeits-
b et r aR . __ --.:v:...;e::.;s:::.t.:..::.i.;:t-=i:..;;o~n.:.;e::.;n"'__ __ __...p:..:l:;.;a=· ..;:.t.::z:..::;ec-___ ..,.-...:. 

150,0 9.288,7 

137,7 '748,5 118 

140,2 457,0 435 

41,7 70,4 

62,6 129,5 

Summe ERP =~~===========~~~,!;~======~~,;~~~~~==========g~~==== 

Die im Rahmen der ZinsenstUtzungsaktion 1975, der Sonderkreditaktion 1976, 

der ERP-Ersatzaktion 1978 und der ZinsenstUtzungsaktion der Bundesre­

gierung 1978 zur VerfUgung gestellten Mittel wurden in strukturverbessern­

der Weise verwendet. 

S 0 n der akt ion e n 

(in 1.000 Schillging) 

Anzahl der 
Kredite 

Kredit­
betrag 

Gesamtin­
vestitionen 

Neue Arbei ts­
plätze 

ZinsenstUtzung I 
1.22.§. 

Industrie 

Sonderkredit­
aktion 1976 

Landwirtschaft 
Fremdenverkehr 

ERP-Ersatzaktion 
1978 
Industrie 

ZinsenstUtzung d. 
Bundesreg. 1978 

Industrie 

Summe 
Sonderaktionen 

1 

1 
7 

2 

10 

20,0 

2,1 
38,5 

17,0 

209,4 

42,7 

3,0 
93,6 

60,2 

414;!9' 

20 

314 

21 287,0 614,4 334 ============================================= 
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Tabelle XI ---- ... 
Familienberatungsstellen im Bundasland Kiirnten 

Klienten und Aufwand der Jahre 1975, 1976, 1977 und 1.-3.Quartal 1978 
i . I ~,~---,,_u_--'----r-"'-"--"'------'----'-- ... ,:---------.... -----.-----... - ._ ... _-_ ....... ~ ....... ~--.. -.. ---

Rechtsträger/ ~.. .1975 .' . . k ... . ..... .19.76 ... ~ ............... : ........ !. __ .~ ... ___ .... 1.977 ___ ._~ L __ h::~ ___ Q.~ar~_ .. '_J~1.!L 

;~;;~~:::~~~~I~:e.~:~' I~~~::J .~~::~'-~= .. ~:?~n-~::~:-::J:~~r~:::~g~~:~:~::~r~:~~r:::un?~~r::~::~:-6-0---
Eermagor I 46 I 43.455,20 143 209 1133 ,;109,--; 95 I 152 . ! 125 .605,6~ 78 ! 110 91.952,40 
St.Veit/Glan 1.63 I 97.462,50 219 286 \101.893,--\ 191 I 256 I' 94.936,6q 121 160 71.534,--

i Sl~ittal/Drau 357 I 69.800,20\ 509 705 \97.664,20; 313 I 353 103.838,--/ 235 253 72.978,--
Vjl.lach 621 ; 114.267'--1 520 774 .111~238'--1 322 I 426 1111.658,--1 211 304 84.110,--

r:::::;~:kt __ . ---'-~~U;;.::;::~I .. -:;:- _____ ~:~.... j:;_~:;;~~_' :~: --L:::--J:~~:;;~:-:~ _2'~;-~~:'-1-~~:::::_:_:_. __ 
"'giscrat, I . I i i I 
:::::::~~.~ .. __ "'j' _._52:_-

1 

:~~:_07.".:_~,_?;7 __ :~"- i'2_2_~~22'63 :!~~ __ .. _ 727 ____ 1'6: :2 .. ~:~6r57S_(?S-f~~674:a!.-.-
... Klagenf~:.~_· ': .. _ ._-'-.~.~~.E.::..:.~.~_:~:: .. -"!.~~ .. ~ .... ~_~:..~~ __ .. .l2:~~:~:~.~ .~~ .:~~~~._._t:~:.'::~441 ~~~3 elS.444,.::: 

Die Berichte für das 4. Quartal 1978 stehen noch nicht zur Verfügung. 
t .". ,{,".. t~. 

....... 

" ... ... 

tr:wc OA e::4UC .iII " 
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'- 12. 
.. Tabelle III 

,0 

Die Leistungen c.us den >11 tteln des llusgleichsfonds ,für 

Familienbeini li',"!r"i haben lm Bundesland Kärnten betragen: 

für ~anilienb~jhilfe~ 
1010.75 - 31.12.1975 
1 .. 1.76 - 31.12.:~976 
1 1 r(7 31 - r- 1 ...... r(,-.,. e • - • 1 r';'. _ '::} I 
10 1.78 - 31.12.1978 
1 .. 1. 79 +) 

in Mio.S (1 Dez.St.) 
180 v2 
772 vl 
811'6 

1.337 1 0 
+) 

Die Steigerung des A'.J.f~'.'~'-!1deS fUr FamilienbeIhilfen im 
Jahre 1978 gEcenUber 1977 ergibt sich aus der Umv,mndlung 
des Kinderabsetzbetrages in eine direkte Geldbeihilfe, 
die gemeinsam mit der Fc.r:1ilienbeihilfe ausbezahlt wird .. 

für Gebu:""tenbeirdlfe 

1010.75 - 31.12.~975 
le> 1.76 31.12.1976 
10 1.77 - 31.12.1977 
10 1~78 31.1201978 
10 1.79 - +) 

für Schul:fahrtbsihilfe und 
Schül er2-">Y'eifaflrE"en 

1010.75 
10 1.76 
10 1.77 
1. 1.78 
10 1079 

3101201975 
31.12.1976 
31.12.1977 . 
31.12.1978 

für Schulbücher 

1.10.75 
10 1076 
10 1.77 
1 .. 1078 
1" 1.79 

- 31 0 12 0 1975 . 
- 31012.1976 
- 31.12.1977 

31.12.1978 

+} 

+) 

25! 1 
103'8 
103'0 
98'2 

, +) 

27'2 
123'1 
139'9 
142'6 

+) 

+) Die \·:e.i terfUhrung diE;ser Leistungen und r'1aßnahmen ist 
ebenso für die Zeit ab 1. Jänner 1979 beabsichtigt. 
Daher wird der Aufwand für die Leistungen im Jahre 1979 
pro Honat betragen (lt. BVA 1979): 

in MiooS (1 Dez.St.) 

fUr Familie.nbeihilfen o. 0 • 0 0 0 ... 0 0 0 0 • 0 00 133' 1 
i'ür Geburtenbei~lilfen ..... ~.,,"o ••••••• o 8'4 
tUr Schulfahrtbeihilfen und Schülerfreifahrten 13'5 
fHr Schulbücher ~ .•.• 0 •••• ~ ••••••••••• 9 5 '8 

• 
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Bundesministerium für Auswärtige Angelegenhei-ten 

Wenn auch bei der TCHigkeit des Bundesministeriums für Auswärtige 

Angelegenheiten im allgemeinen gesamtösterreichische Interessen im Vorder~ 

grund stehen, so werden doch auch durch di e Zen tra I c und di e österrei chi schen 

Vertretungsbehärden Leistungen für die einzelnen Bundesländer und seine Be~ 

wohner erbra .... cht. 

In allen Fragen der Aussenpolitik I insbesondere im nachbarschaftlichen 

Bereich, die das Bundesländ Kärnten tangieren, war das Bundesministerium für 

Auswärtige Angelegenheiten immer darum bemüht, den spezifischen Interessen 

Kärntens sowei t wi e mög Ii ch Rechnung zu tragen. 

Hier wären di e Bemühungen des Bundesministeriums für Auswärtige 

Angelegenheiten um ?ine Entkrampfung der durch die Minderheitenproblematik 

belasteten Bezi ehungen zu Jugoslawi en zu nennen. Zu den im Zusammenhang 

mit dem Volksgruppengesetz und der Volkszählung besonderer Art von jugos­

lawischer Seite erhobenen Vorwürfe wurdeösterreichischerseits eingehend 

Stellung genommen. Den fortgesetzten Bemühungen der österrei chischen Bundes­

regierung scheint es nunmehr gelungen zu sein, die Diskussion mit Jugoslawien 

wieder in sachliche Bahnen zu lenken und dieses von der Glaubwürdigkeit der 

österreichischen Minderheitenpolitik zu überzeugen. Offiziell wurde diese 

Problematik zuletzt anlässli eh eines Meinungsdustausches behandelt, den der 

Generalsekretär des Außenministeriums im November 1978 in Belgrad mit 

Vertretern des jugoslawischen Außenministeriums pflegte. Es ist zu hoffen, daß 

es - auch durch verstärkte persönliche Kontakte = zu einer weiteren An= 

.' näherung der Standpunkte kommen wird und dass der Ausbau der im gegensei= 

tigen Interessen gelegenen Zusammenarbeit zwischen Kärnten und der Republik 

Slowenien auf allen Bereichen weitergeführt werden kann. 

Neben dem österreichisehen Staatsarchiv und den Archiven des Bundes~ 

landes Steiermark sind auch Archivbestände des Landes Kärnten Gegenstand 

von Forderungen Jugoslawiens aufgrund des Archivabkommens 1923. 
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~s Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten, dem di e Federführung • 

bei den seit 1975 wieder aufgenommenen Verhandlungen mit Jugoslawien 

Ober di e Durchführung des Archi vabkommens zukommt, hat dabei di einteressen 

der Bundesländer stets nachdrücklich vertreten. Das Landesarchiv Kärnten 
, 

ist die einzige Institut,ion, der bisher Archivalien aufgrund von österreichischen 

Gegenforderungen von Jugoslawi en übergeben wurden. Bezüglich der jugos­

lawischen Forderungen an Kärnten besteht bereits weitgehende Übereinstimmung, 

wobei die Interessen diesesBundeslandes berücksichtigt wurden. 

in enger Zusammenarbeit mit demBMfHG/ u.nd den AHSt. der BKdgW ist 

das BMfAA i ntensi v um ei ne Förderung der österr 0 Exporti nteressen bemüht, was 

nicht nur den einschlägigen Wirtschaftszweigen zugute kommt, sondern auch 

einen wertvollen Beitrag zur Sicherung der Arbeitsplätze darstellt. Dies gilt 

insbesondere für das Bundesland Kärnten, das an unser zweitwi chtigstes 

Exportland angrenzt. 

fOr die Kärntner Landwirtschaft wären die intensiven und laufend unter­

nommenen Interventionen des Bundesministeriums für Auswärtige Angelegenheiten 

(im Zusammenwirken mit dem BMfHGI und dem BMfLuF) für eine liberalere 

Behandlung der österreichischen Agrar- und Vi ehexporte in di e E G von Bedeutung. 

ferner ist die &mdesregierung laufend bemüht um eine liberalere 

Handhabung der Sonderbestimmungen im Freihandelsvertrag Österreich-EV/G bzw. 

Österreich - EGKS betreffend die österr. Exporte von "sensiblen Produkten" 

(Stahl und Papi er) in die EG zu erwirken. Weiters wären die Bemühungen des 

Bundesministeriums für Auswärtige Angelegenheiten im Zusammenwirken mit 

dem BMfHGI um eine Verbesserung des Preisniveaus bei den wichtigsten Stahl­

produkten (Abschluss eines Bri efwechsels Österreich/EGKS im März 1978; 

Verlängerung für 1979 im Jänner 1979) zu erwöhnen • 

. Seit mehreren Jahren ist die Durchführung eines Symposiums über Holz­

verarbeitung für Angehörige aus Entwicklungsländern am Rande der Klagen­

furter Holzmesse im Gespräch. Durch die im Jahre 1977 erfolgte Umstruktu­

rierung des UNIDO-Sekretariats hat dieses Projekt eine Verzögerung erfahren, 
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soll aber I dem Wunsch der UNIDO zufolge, wieder aufgegriffen werden. 

Mit der Schulaktion "Wir und die Dritte Welt" im Jahr J978 wurde 

i,n KClrnten eine vielverSprechende Initiative zur Vertiefung des Wissens um 

die EntwkklungslClnder und ihre Probleme eingeleitet. In diesem Zusammen­

hang fand am 19. und 20. Mai 1978 auf Schloß V\fernberg bei Villach ein 

lehrersemi nar statt, das der Vorbereitung di eser Akti on cl; en te. 

Das Projekt w "Kamerun-Kärnten ll wurde in Spittal an der Drau durch­

geführt und mit einem Schüler-Vlissenswettbewerb am 16. Dezember 1978 

unter Mitwirkung des ORF abgeschlossen 0 

Das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten wirkt mit 

dem Komitee "Wir und die Dritte Welt"zusammen und trägt im Bereich 

der gegebenen Mögti chkeiten zu seiner Arbeit bei 0 

Was den Einsatz von Kärntnern in internationalen Entwicklungshilfe­

proi ekten betri fft, sei erwClhnt, dass unter de·n in der Expertenkartei des 
, 

Bundesministeriums für Auswärtige Angelegenheiten gegenwärtig verzei chne-

ten Experten 18 aus Kärnten aufscheinen, denen die Beschreibungen der 

für sie in Frage kommenden UN-Expertenposten laufend zur Verfügung ge­

steilt werden. Von den Experten Kärntner Herkunft hat bisher einer durch 

Vermittlung des Expertenbüros mehrmals Einsätze absolvi ert. 

Die geographische Lage Kärntens im Schnittpunkt wichtiger europäischer 

Verkehrslinien bringt es mit sich, das dieses Bundesland von dem europäischen 

Transitverkehr stark in Mitleidenschaft gezogen wird. Gute Verkehrsver­

bindungenin die beiden angrenzenden Staaten Itaiien_ und Jugoslawien 

sind von besonderem Interesse für das Land Kärnten. 

Mehrjährige Verhandlungen mit Jugoslawi en führten 1977 zum Abschluss 

eines Vertrages über den Bau des Karawankenstrassentunnels. 

Die Kosten der Real:sierung diesesVerkehrsbauwerkes werden mit etwa 

2 Mrd. öS eingeschätzt. Österrei ch hat lediglich einen Eigenrnittelanteit von 

I. 
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400 Mio. öS einzubrIngen. Der gesamte restliche Kapitalbedarf wird 
Q , 

vom jugoslawischen Partner gedeckt 0 Etwa zwei Drittel der Bausumme 

werden auf österreichischem Territorium verbaut. Die Österreich zur 

~ Verfügung gestellten Kredite werden ausschliesslich aus den Mautein­

nahmen zu rehmoi'eren sein 0 

Es ist geplant g das Bauvorhaben innerhalb von 5 Jahren zu realisieren 0 

Der Karawankenstrassentunnel wird die Wirtschaftlichkeit der Tauern­

autobahn wesenJ Ii ch erhöhen und im Zusammenhang mit di eser di e dri ngend 

notwendige Entlastung der sogenannten Gastarbeiterroute bewirken. 

Der Tunnelbau wird auch einen bedeutenden Beitrag zur Sicherung 
-

der Arbeitsplätze in der Kärntner Bauwirtschaft darstellen 0 

Eine Yerbesserung des Straßentransitverkehrs in Richtung des ober­

itaii enischen Raumes wird auch durch das Proj ekt eines Plöckenstraßen­

. tunnels angestrebt. 

Dos Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten hat nach ent­

sprechenden Vorarbeiten im Sommer 1977 der Italienischen Regierung 

einen Vertragsentwurf übermittelt. Dieser sieht für die Realisierung des Pro­

nektes ein österreichisches Eigenmittelaufkommen von 240 Mio. öS vor. 

Der restliche Kapitalbedarf von schätzungsweise 2,5 Mrd. öSwürde 

durch Kreditaufnahme der Hali enischen Seite gedeckt werden. Die Rück­

zahlung des österreichischen Anteiles an den Baukosten soll ebenso wie 

beim Vertrag über den Karawankenstrassentunnel ausschliess/ich aus den 

jährlichen Mauterträgen erfolgen. 

Die italieniscile Regierung hat ihre Bereitschaft zur Realisierung des 

Plöckentunnelproi ektes bereits offizi eil mitgetei It und hi efür Budgetmittel 

in Höhe von 1,7 Mrd. ö$ bereitgestellt. 

Das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten bereitet die 

diesbezüglichen Verhandlungen mit der italienischen Regierung vor. Auch 
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der Bau dieses Großprojektes wUrde eine Entlastung für die österr. Transit­

stra ßen sowi e di e Si cherung von Arbei tsp I ätz en j n der Bauwi rtschaft mit 

sich bri ngen. 

Das Land Körnten zählt auf Grund seiner landwirtschaftlichen 

Schönheit:z.u der vOn Touristen aus oll er Welt besonders geschätzten 

Bu ndesländern Österreichs. 

. Das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten macht u .a. 

auch di e Werbung um Touristen in seinem Anli egen. So erhalten die öster­

reichischen Vertretungsbehärden im Ausland regelmässig Material der öster­

rei chi sehen Fremdenverkehrswerbung über Kärnten, um mi t BroschUren 

und anderen Publikationen für dieses Bundesland werben zu können. 

Diese Aktion ist besondere zielführend, weil die ausländischen Touristen 

schon vOr Antritt ihrer Reise eine Information uber ihren Urlaubsort erhalten 

k6nnen. Es gelangen Prospekte, Plakate, Illustrierte, BroschUren zyr Ver­

teilung. Zahlreiche Fremdenverkehrsfilme, die bei den österreichischen 

Vertretungsbehörden für die Öffentlichkeitsarbeit in Verwendung stehen, 

spielen zum Tei I in Kärnten und werben damit fUr den Kärntner Fremden­

verkehr. 

Die Beliebtheit des "Ferienlandes Kärnten" bei Ausländern aus oller 

Welt hat in der Vergangenheit zu einem starken Ansteigen des 'Grund­

erwerbes durch Ausländer in cli esem Bundesland geführt. 

Soweit das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten Fragen 

des Grundverkehrs zu behandeln hot I werden auf di e den Ländern zukommen­

den Kompetenzen auf di esem Gebi et im größtmögli ehen Umfang RUcks; cht 

genommen. So wird die - von einem außenpolitischen Standpunkt sehr 

wUnschenswerte - Ratifikation des Europäischen Ni ederlassungsabkommens 

fUr Einzelpersonen erst jetzt vollzogen, wobei sichergestellt wird, daß 

den Interessen der Bundesländer entsprechend Rechnung getrogen wird. Einem 

Ersuchen des Herrn Bundesministers für Auswärtige Angelegenheiten im März 

1978 folgend, haben auch die Bundesländer ihre Überlegungen hinsichtlich 
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der anlässlich der Ratifikation des genannten Abkommens durch Österreich 

abzugebenden Vorbehalte bekanntgegeben. Das Bundesministerium für 

Auswärtige Angelegenheiten wird selbstverständlich danach trachten, diese 

Vorstellungen entsprechend zu berücksichtigen. 

Auch im Bereiche des Presse- und Informationswesens findet Kärnten 

bei der österrei chi schen Öffent I i chkei tsarbei tim Ausland, sowei t di ese 

vom Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten betrieben wird, ent­

sprechend Berücksi chtigung. Di e Di enste der ha 0" Abtei lung Presse und Infor­

mation werden auch sowohl von verschiedenen Stellen in Kärnten, insbe-

. sondere von der Kärntner Lokalpresse, als auch von ausländischen Journalisten" 

die über dieses Bundesland Informationen benötigen,in Anspruch genommen. 

Ausländischen Journalisten wurde durch Kontakte mit dem Landespresse­

dienst von Kärnten die Möglichkeit geboten, auch dieses Bundesland zu 

besuchen. Dadurch war es mögli ch, bei Einladungen ausländ.Journalisten 

nach Österrei ch auch ei nen Presseni edersch lag über di e Leistungen Kärntens 

in ausländischen Zeitungen zu erhalten. Im allgemeinen wird darauf geachtet" 

dass eine mögli chst gIeichmässige Streuung von Auslandsjournalistenbesuchen 

in den einzelnen Bundesländern erfolgt. 

Das Amt der Kärntner Landesregi erung wird seitens der österr. Vertretungs­

behörden im Wege üher das Bundesministerium für Auswärtige Angel egenheiten 

.. Uber Artikel in der Auslandspresse zur Frage der Kärntner Slowenen auf dem 

laufenden gehalten. 

Überdies bekommen dieösterr. Botschaften im Ausland in beschränktem 

Ausmass iJlustri erte Bücher zur Überreichung an Persön Ii chkei ten des Empfang­

staates. Insbesondere befinden sich unter diesen Widmungswerken Bücher, 

die die einzelnen Bundesländer - also auch Kärnten - darstellen. 

Die österreichischen Vertretungsbehörden und Kulturinstitute erhalten 

schliesslich zur Information und allfälligen Verwendung in ihrem Amtsbereich 

L 

• 
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auch Kärntner Zeitungen (zum Beispiel die "Kleine Zeitung Klagenfurt" 

und di e"Kärntner Nachri chten 11). 

Die Redaktionel'l der Kärntner Lokalpresse nehmen in großem Masse Anteil 

am Schicksal ihrer Landesangehörigen im Ausland. In Fällen, in denen Kärntner 

im Ausland in Schwierigkeiten gerieten, wandten sich die Redaktionen in der Regel 

an das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten bzw. direkt an die zu­

ständige österreichische Vertretungsbehörde mit der Bitte um Auskunft. Das Bundes­

ministerium für Auswärtige Angelegenheiten ist stets bemüht, zu den jeweiligen 

Anfragen raschest Stellung zu nehmen und in Zusammenarbeit mit den Vertretungs­

behörden die Lösung des jeweiligen Falles zu erleichtern. Die konsularischen 

Hilfeleistungen des Bundesministeriums für Auswärtige Angelegenheiten fUr 

Österreicher im Ausland kommt auch zahlreichen Bewohnern des Bundeslandes 

Kärnten zugute, die entweder durch Krankheit in Not gerieten oder durch 

Verstösse gegen ausländische Rechtsvorschriften in Schwierigkeiten gekommen sind, 

wobei besonders Urlauber, Jugendliche und Berufskraftfahrer den Hauptanteil 

der betroffenen Personen ausmachen. 

Im Zuge der Gewährung von Rechtshilfe und Rechtsschutz für österreichische 

StaatsbUrger , die im Ausland in Not geraten, hat das Bundesministerium fUr 

Auswärtige .Angelegenheiten als Serviceleistung eine InformationsbroschUre 

"Tips fUr Auslandsreisende" herausgebracht. Diese BroschUre, 'die an den 

Grenzübergängen verteilt wird und in Reisebüros aufliegt, enthält zahlreiche 

praktische HinweisefUr das Verhalten in kritischen Situationen bzw. die Hilfs­

mög Ii chkeiten der Vertretungsbehörden • 

Neben diesen für die einzelnen StaatsbUrger auf dem Gebi et des Rechts­

schutzes' erbrachten Leistungen werden auch di e Interessen des Bundeslandes 

Kärnten gegenüber dem benachbarten Ausland im Bereich des Konsular- und 

Rechtswesens vertreten. 

Eine I!edeutende Rolle spielt fUrdas an Italien und Jugoslawien an­

grenzende Bundesland Kärnten der Kleine Grenz- und Ausflugsverkehr • Auf 

diesem Gebiet konnte in der laufenden Legislaturperiode eine Reihe von Fort-

, , -
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schritten erzielt werden, die insbesondere der Bevölkerung des Bundeslandes 

Kärnten zugute kommen: 

Kleiner Grenzverkehr mit Jugoslawien 

Am 5.2. 1975 wurde das Abkommen zur Änderung des Abkommens über den 

Kleinen Grenzverkehr vom 28.9.1967 (BGBI.Nro 379/1968) unterzeichnet 

und trat am 30.11.1975 in Kraft (BGBI oNr .556/1975). Dieses Abkommen 

kommt u oa. auch Teilen der Kärntner Grenzbevölkerung zugute. 

Alpiner Touristenverkehr (Jugoslawien) 

Nachdem u.a. auch von Kärntner Seite Interesse an einer Ergänzung 

bzw. Neufassung des bereits bestehenden Abkommens (BGBI.Nr. 22/1967 

i .d.F.des Zusatzabkommens BGBI.Nr.218/1969) geäußert wurde, um 

einige neueAusflugsziele an der jugoslawischen Grenze miteinbeziehen 

zu können, wird derzeit vom Bundesministerium für Auswärtige Angelegen­

heiten ein diesbezüglicher österr~ichischer Entwurf koordiniert, der dem­

nächst der jugoslawischen Seite zugeleitet werden wird. 

GrenzUbergang der Eisenbahnen im Verhältnis zu Italien 

Am 1. iOD 1976 trat das Abkommen über die nebeneinander liegenden 

Grenzabfertigungsstellen und die Grenzabfertigung während der Fahrt 

(BGB! • Nr. 472/1976) in Kraft. 

Aufgrund dieses Abkommens fanden bereits zwei Tagungen der darin vor~ 

gesehehen Gemischten Kommission statt I deren Aufgabe darin besteht 6' 

Vereinbarungen betreffend nebeneinander liegende Grenzabfertigungsstellen sowie die 

Festlegung der im Abkommen vorgesehenen Strecken und Zonen auszuarbeiten und 

, : 
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Vorschläge zur lösung von si ch aus der Auslegung und Anwendung des Abkommens 

ergebenden Schwierigkeiten zu erstatten. Diese sich aus dem Abkommen ergebende 

Jätigkeit der Kommission betreffend die raschere Grenzabfertigung liegt jeden-
, 

falls auch im Interesse des an Italien grenzenden Bundeslandes Kärnten. 

Kleiner Grenzverkehr mit ItaH en 

Anfang 1976 erklärte sich Italien mit der v'o'n österreichischer Seite vorgeschlagenen 

Aufnahme von Regierungsverhandlungen betr. den Abschluss eines Abkommens uber 

den Kleinen Grenzverkehr einverstanden, das das Abkommen vom 2.8.1951 

(BGBI.Nr.253/1951) ersetzen soll. Eine italienische Stellungnahme auf den am 

25.3.1977 dem italienischen Außenministerium zugeleiteten österreichischen Entwurf 

steht allerdings noch aus. 

Der in Aussicht genommene Abschluss eines ggstl. Abkommens wUrde sich auch fUr 

die Kärntner Grenzbevölkerung positiv auswirken 0 

Besonderes Augenmerk schenkt das Bundesministerium fUr Auswärtige Ange­

legenheiten der Auslandskulturpolitik, die fUr Gesamtösterreich repräsentativ 

sein muss. Um den hiefUr unerlässlichen Kontakt mit den Bundesländern sicher­

zustellen und ihre Intentionen und Anregungen kennenzulemen, werden die Ver­

treter aller Bundesländer im Rahmen der im Bundesministerium fUr Auswärtige 

Angelegenheiten abgehaltenen Tagungen des Kontaktkomitees zur Koordinierung 

der Auslandskulturpolitik zwischen Bund und Ländern laufendUber &e Aktionen 

und Zielvorstellungen der österreichischen Auslandskulturpolitik informiert. 

Diese Tagungen finden in der Regel alle drei Monate statt. 

fn letzter Zeit wurde eine Verbesserung des Informationsflusses zwischen 

Bund und ländern auf dem Gebiet der Auslandskulturpolitik durch folgende 

Maßnahmen erreicht: 

I' 
; 

i 
1 
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Zweimal jährlich, jeweils bis Ende Mai bzw. Ende Oktober, sollen dem 

hag Ressort im Wege der Verbindungsstelle der Bundesländer Zusammen­

stellungen der Bundesländer über ihre geplanten Auslandsaktivitäten über­

mittelt werden. Das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten über­

mittelt den ländern gleichartige Aufstellungen. 

Einmal jährlich soll eine Sitzung des Kontaktkomitees zur Koordinierung der 

Auslandskulturpolitik zwischen Bund und ländern unter Teilnahme oller 

U:ind'er stattfinden. (In der Regel sind nur Ni ederösterreich und Wi en ver­

treten). 

Vertrags- und Verhandlungsprojekte auf dem Gebiet der Äuslandskultur­

politik - wie Kulturabkommen, Technisch-~issenschaftliche Abkommen, Ge -

mischte Kommissionen usw." - werden den laridern zur Stellungnahme unterbreitet. 

Gegebenenfalls werden Ländervertreter zu bilateralen Kulturverhandlungen zuge­

zogen. 

Im Rahmen von Europaratsaktivitäten, insbesonders betreffend den Na-

turschutz, wird - meist im Wege der Verbindungsstelle der Bundesländer - auch 

der Beitrag der zuständigen Kärntner Stellen verwertet und zur Geltung ge­

bracht. 

Auch bei UNESCO-Konventionen, die Kompetenzen der Bundesländer 

berühren, wird regelmassig Kontakt mit der Verbindungsstelle der Bundesländer 

"gepflogen. 

Auf dem Ausstellungssektor veranstaltete der Kärntner Künstlerverband 

mit UnterstUtzung des ha. Ressorts in Rumänien Ausstellung in Ctui, Bukarest 

und Tirgumures. 

Seit Oktober 1978 wird r gleichfalls mit Unterstützung des haG Ressorts, 

in der Türkei eine Ausstellung des Kärntner Künstlers Josef TICHY gezeigt. 

Aus Mitteln des ha. Ressorts wurden finanzielle Beiträge zu folgenden 

kUnstlerischen Aktivitäten geleistet: 

L 
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Gastspiel der Studiobühne Villach in Polen (öS 15.000,- ) 

Reisekostenzuschuss für eine Tournee des Acapella-Chores 

Vi lIach nach Gri echen land und Zypern (öS 20.000 / 7-) 

- Ausstellung der Künstlervereinigung Kärnten; in Kopenhagen (öS 10.000,-) 

. - Tournee des Madrigal-Chores Klageiilurt nach Mexiko und Guatemala 

(öS 30.000,-). 

Im Wissenschaftsbereich wurde, soweit erforderlich, die Kontakte zwischen 

den Universitäten Klagenfurt und Laibach durch das Generalkonsulat laibach 

und das Kulturinstitut Zagreb unterstutzt. Es handelte sich hiebei in erster linie 

um den Austausch von Wissenschaftern, gegenseitige Einladung zu Symposium etco 

Auf dem Gebiet der Literatur wurden mit Unterstutzung des haG Ressorts folgen­

de Veranstaltungen durchgeführt: 

- lesungen des Kärntner Schriftstellers Gerd JONKE bei der Österreichischen 

Uteraturwoche in Skandinavien, im Nahen Osten und in Triest, 

ein Ingeborg BACHMANN-Symposium in Istanbul g 

- ein Vortrag von Humbert FINK in Budapest. 

Auf dem musikalischen Sektor fand in Rom in der BasiJica SS Cosma e Damiano 

ein Konzert des Singkreises Seltenheim statt. 

Das Bundesland Kärnten wurde in das von der Österreichischen Präsidentschafts-
\ [, 

kanzlei und dem Bundeskanzleramt erstellte Programm für den Staatsbesuch des Vor- ! . 

sitzenden des Staatsrates der Volksrepublik,Bulgarien Todor SCHIWKOV in Österreich 

in derZeit vom 20. bis 2LSeptember 1978 einbezogen. 

Schliesslich soll noch erwähnt werden, dass das Bundesministerium für Auswärtige 

Angelegenheiten in enger Zusammenarbeit mit den Vertretungsbehörden im Ausland 

immer wi eder Auslandsreisen politischer Mandatare und offizi eller Delegationen der 

Bundesländer und Landeshauptstädte vorbereitet und di e jewei Is benötigte Unter­

stUtzung und Förderung zutei I werden lässt 0 
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Bundesministerium für Bauten und Technik 

Das Bundesministerium für Bauten und Technik hat in der 
laufenden Legislaturperiode für das ~~ndesland Kärnten 
bedeutende Maßnahmen, insbesonders in fOlgenden Bereichen 
gesetzt~ 

Straßenbau p 

Bundeshochbau 9 

vlohnbauförderung 9 

Wasserwirtschaftsfondso 

Straßenbau 

Zu Beginn des Jahres 1979 standen im Bundesland Kärnten 
folgende Bundesstraßen unter Verkehrg 

Autobahnen 65,3 km 
Schnellstraßen 7~9 km} 
Bundesstraßen 1 0 126 ~ 7 km 

Stand 10101977 

Autobahnen per 1 0 1 0 1979 
in Bau in Betrieb 

A 2 Süd Autobahn 
A 10 Tauern Autobahn 

11 ,1 
1 3,1 

65,3 
Für den Straßenbau standen dem Bundesland Kärnten in der laufen­
denLegislaturperiode fOlgende Mittel zur Verfügung: 

1975 
1976 
1977 
1978 

1.198,5 Millionen SChilling 
1.020,9 Millionen Schilling 

995,0 Millionen Schilling 
10022,3 Millionen SChilling 

Das Bauprogramm 1979 sieht 10079,5 Millionen Schilling voro 

Dem Straßenbau in Kärnten kamen weiters die Bauinvestitionen 

der Tauern-Autobahn Aktiengesellschaft anteilsmäßig zugute 0 

Die Bauausgaben betrugen~ 

1975 
1976 
1977 
1978 

20,0 Millionen Schilling 
460,0 Millionen Schilling 
137,0 Millionen Schilling 

10040,0 Millionen S~hilling 
Der Ausbau des Bundesstraßennetzes konzentrierte sich in der 
laufenden Legislaturperiode auf folgende Schwerpunkte: 

a 
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A2 Süd Autobahn 

Erdbaulos "Maria Gail - Federaun ., 

(10,5 km lang). 

Baubeginn Juni 1975 

Verkehrsfreigabe einer Richtungsfahr­

bahn im Gegenverkehr der Strecke von 

Knoten "Villach" bis Anschlußstelle 

"Villach/Süd" (8,6 km lang) am 9. Juli. 

1977 

Verkehrsfreigabe der zweiten Richtungsfahr­

bahn einschließlich der Anschlußstelle 

"Villach/Mitte - Faakersee" am 8. Juni 

1978 

Betondeckenba ulos "Kl agen furt/l'les t­

Pörtschach" (14,4 km lang) 

Baubeginn Septembe~ 1975 

Fertigstellung November 1976 

Baulos "Großliedl- und Übelskogeltunnel ll 

(0,8 km zweiröhrige Tunnel + 0,6 km 

Rampenstrecken = 1,4 km lang) 

Tunnelanschlag am 10. August 1978 

Gesamtfertigstellung bis Juni 1981 

Baulos "Kalcherkogeltunnel" im Bereich der 

Landesgrenze von Steiermark und Kärnte6 

(2,0 km zweiröhriger Tunnel + 1,0 km Rampen­

strecke = 3;0 km lang) 

Tunnelanschlag am 4. Dezember 1978 

Gesamtfertigstellung bis Oktober 1981 

Baukosten 

in Mio. S 

162 

100 

260 

451 

~. 

.;. ' 

. ' .. 
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Erdbaulos "Pack-Twimberg tl 

(8,8 km lang) 

26 = 

Bauauschreibung wurde im Jänner 1979 

genehmigte 

Baudauer bis zur yerkehrsfreigabe 36 Monate. 

5 Brücken im Abschnitt Packerhöhe, Fertig­

stellung Mitte 1979 

11 Brücken im Abschnitt Pack - Twimberg 

Fertigstellung von Mitte 1979 bis Mitte 

1980 

12 Brücken im Baulos Maria Gail-Villach 

mit Ausnahme Obj 0 V 33-6 f,ertiggestellt 

(Obj. V 33~6 bis August 1979) 

3 Brücken Federaun, fertiggestellt 

A 10 Tauern Autobahn 

Abschnitt Lieserhofen - Gmünd 

(9,6 km lang) 

Baubeginn (Erdbau) Jänner 1973 

Verkehrsfreigabe 20 Juli 1976 

Abschnitt von der Anschlußstelle "Rennweg" 

bis Ansch1.ußstelle/ II GmÜnd" (16,9 km lang); wird 

von der Tauernautobahn AG gebaut 

Baubeginn Anfang 1977 

. Verkehrsfreigabe der Strecke von der 

Anschlußstelle "Rennweg ll bis provisori­

scher Anschluß an Katschberg Straße B 99 

bei Rauchenka~sch (4,0 km lang) für den 

Verkehr Villach - Salzbur~ am 27. Juli 

1978 und für den Gesamtverkehr am 31. 

August 1978 

Baukosten 

im MiooS 

340 

16 

601 

65 

13 

1560 

3900 
(ohne Finan· 

zierungskosten: 
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Voraussichtliche Verkehrsfreigabe der 

übrigen Strecke Mitte 1980 

4 Brücken im Baulos Gmünd, fertiggestellt 

Betondeckenbaulos "Umfahrung Spittal/Drau" 

(5,8 km lang auf durchgehender Autobahn) 

Angebotser6ffnung 16.1.1979 

Bundesstraßen B =========-====== 

B 70 Packer Bundesstraße 

Griffener Berg - Gr.iffen (6, 7 km),. 

Fertigstellung 1976 

Kreuzerhof - St. Johann (~/3 km), 

Fertigstellung 1977 

Eulofen (3, 4 km) 

Fertigstellung 1978 

i. 

T611erberg - Kreuzerhof ( 2,7 km) 

F~rtigstellung1977 

B 78 Obdacher Bundesstra.ße 

Umfahrung Reichenfels und 

Regenerierung Reibhenfels- Wiesenau 

( 12 km), 

Fertigstellung 1976 

B 82Seeberg Bundesstraße 

Rechberg - E:isenkappel (5,7 km) 

Bauzeit 1974 ~1976 

" 

Baukosten 

in Mio. S 

12 

92 

38· ' 

....... -. 
42 

12 

55,S 

8,0 

.. ;. 

.. ;. 

,.' .. 
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Sto Veit-Launsdorf I (3,1 km) 

Bauzeit 1977 - 1979 

B 83 Kärntner Bundesstraß~ 

Umfahrung Friesach (8,4 km) 

Bauzeit 1977- 1980 

5 Brücken für UFo Friesach 

ebenfalls seit 1977 in Bau 

Maria Saal-Tessendorf ( 5,8 km) 

Bauzeit 1977 - 1980 

Klagenfurt/See - Pr)lschi tz (4,2 km) 

Bauzeit 1978 - 1979 

Gurkbrücke, Landbrücken, 1978 fertig­

gestellt 

B 84 Faakersee Bundesstraße 

Mittewald - Ledenitzen (7 km) 

Fertigstellung 1977 -

B 85 Rosental Bundesstraße 

Kleine Dürrengrabenbrücke 

Fertigstellung Sept 0 1979· 

Fürnitz - Hotel Mittagskogel (1,8 km) 

PogöWacher Kreuz-Latschach 

Bauzeit 1977 - 1978 

B 87 Weißensee Bundesstr~ße , 

Umlegung Hermager Teil I (0,8 km) 

Fertigstellung 1977 

Baukosten 

io Mio. S 

18 . 

80 

18,-7 

110 -

10 

12,5 

15,5 

15 

6 

13,5 

.. 
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Nordrampe I (4km) 

Bauzeit 1978 - 1979 

Weißbriach-Hermagor ( 2km) 

Bauzeit 1978 - 1979 

B 88 Kleinkirchheimer ·Bundesstraße 

Radenthein - Töplitzen (2,0 km), 

Bauzeit 1978 - 1979 

B 90 Naßfeld Bundesstraße 

Franz Josephs Kehre - Sagradwiesen 

(0,9 km) 

Fertigstellung 1976 

Sagradwiesen- Naßfeld{2,7 km) 

Bauzeit 1978 - 1979 

Lawinengalerie Kapellenquellen 

Bauzeit 1976 - 1978 

B 92 Görtschitztal Bundesstraße 

Landesgrenze - Hüttenberg I (5 km) 

Bauzeit 1976 - 1978 

B 93 Gurktal Bundesstraße 

Zwischenwässern - Drahtzug (3,5 km) 

Fertigstellung 1977 

Straßburg-Gurk (1,8 km) 

Bauzeit 1977 - 1979 

Poitschach (2,2 km) 

Bauzeit 1978 1981 

. '--" 

Baukosten 

in Mioe S 

, 15 

14 

12,5 

30 

19 

13,5 

22 

21 

12 

22 

. , 

." . \ 

. ; 
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B 94 Ossiacher Bundesstraße 

Bodensdorf - Sattendorf (4,1 km) 

Fert~gstellung 1977 

B 95 Turracher Bundesstraße 

·WBlfnitz-Weißenbach (11,7 km) 

Bauzeit 1973 - 1976 

B 98 Millstätter Bundesstraße 

Seeboden - Millstatt (1,4 km), 

Fertigstellung 1973 

Stützmauer Heroldeck (1,3 km), 

Fertigstellung 1975 

B 99 Katschberg Bundesstraße 

Rau~henkatsch-Brücke u. 2 weitere Brücken 

Fertigstellung 1977 

Umfahrung Gmünd (2,5 km), 

Fertigstellung 1976 

B 100 Drautal Bundesstraße 

Villach - Mauthbrticke (12,7 km) 

Bauzeit 1977 - 1978 

Dellach- Oberdrauburg(9,3 km) 

Bauzeit 1978 - 1980 

B ] 07 Großglockngr Bunclpsstraßq. 

Instandsetzungen,Bauzeit 1977 

Baukosten 

in Mio. S 

11,4 

33,5 

20 

31 

32 

60 

21 

.··30 

6,2 
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B 110 Plöckenpaß Bundesstraße 

Nordrampe Gailberg (5,9 km), 

Bauzeit 1976 - 1979 

B 111 Gailtal Bundesstraße 

Schinzengrabenbrücke 

Bauzeit 1975 - 1977 

St. Stefan-Schinzengraben (2km) 

Bauzeit 1978 - 1981 

Podlanig-Abzweigung Naßfeld (4,7 km) 

Bauzeit 1976 -1979 

Schwarzbrunn ~ Tiefenbach 

(Teilstrecken) 

Bauzeit 1976 - 1979 

Grabenbrücke Bach u. 

Unterführung Vorderbergerstraße 

Fertigstellung 1980 

Hochbauliche Anlagen der Bundesstraßenverwaltung. 
============================~=================== 

Autobahnmeisterei Lieserhofen 

Fertigstellung 1977 ••••••••.• ~ .................... ".' 

Autobahngendarmeriedienststelle Lieserhofen 

Baubeginn Sommer 1978, •••••••••••• .; .••••••••.••••• 

Bauhof Klagenfurt-Lagerplatz, Erweiterung . 

Fertigstellung 1975 •••••••••••• ~ ••.••••••••••• ~. 

• ,"\ . 

Baukosten 

in Mio. S 

36,5 

30 

43 

55 

12 

20,5 

65,0 

11,0 

13,5 

.' . 

1 . 
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Straßenmeisterei Völkermarkt 

Fertigstellung 1978~ •••••••••••••••••••••••••••• · 

Brückenbauhof St. Ulrich, Adaptierung 

Baubeginn Sorruner 1978 ................•.... · ••.••• · 

Baukosten 

in Mio. S. 

28,5 

6,0 

.. 

. .. ' 

.. 

. ~ 

,', 
.. ~" .. 
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BUNDESHOCHBAU 

, 
Für die in Kärnten in Durchführung befindlichen bzw. fertiggestellten, 

Bauvorhaben wurden in der laufenden Legislaturperiode (1976 - 1978): 

rd. 558,3 Mio. S verausgabt. Für 1979 stehen für Neubauten und In­

standsetzungen laut Bundesvoranschlag 159.7 Mio. S zur Verfügung. 

Insbesondere durch den Ausbau des Stiftes Viktring für die Unter­

bringung einer Höheren Schule war es gelungen, dieses denkmalge-
• schützte Objekt einer vernünftigen Verwer'tung zuzuführen und deren 

Erhciltung für die Zukunft sicherzustellen. 

Durch die in Planung befindlichen Bauvorhaben ist auch für die 

nächsten Jahre eine weitere Beschäftigung zahlreicher Arbeitnehmer 

sichergestellt. 

A NEUBAUTEN 

1. Folgende Hochbauten des Bundes wurden in diesem zeitraum 

fertiggestellt und zur Benützung freigegebeng 

Ges amtkost.en 
in Mio. 'S 

Klagenfurt Bundesgymnasium 

Turnhalle 

Fertigstellung 1977" 

Finanzverwaltung 

Kempfstraße 

....... 

Ankauf, Ubergabe Aug. 1976 

Schloß Viktring, Ausbau 

für Bundesgymnasiurn, 

1. Bauabschnitt 1978 fertig­

gestellt 

Polizeidirektion 

,Ne~engebäude . , 

FeFtigs tell ung Sept. 1978 .~ 

9,0 
.: " 

;'. 

17,4 

, ., 

7,0 
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Völkermarkt 

Faak/See 

Spittal/Drau 

Feldkirchen 

Villach 

.. 

- 34 -

Landesgericht 

Zubau 

Fertigstellung 1978 

\'lindischkaserne 

Stellungskommission 

Fertigstellung Feb. 1977 

Werkstättengebäude 

Fertigstellung Juni 1977 

Bundesrealgymnasium 

Sportanlage 

Fertigstellung 1976 

Bundessportheim 

. Bungalows u. Sportanlagen 

'Fertigstellung Okt. 1976 

Schulzentrum 

(Leasingfinanzierung) 

. Fertigstellung Nov. 197~ . 

Bundeshandelakademie u. 

Bundeshandelsschule 

(Leasingfinanzierung) 

Fertigstellung 1977' 

Bundesgymnasium für ,Mädchen 

Fertigstellung 1978 

'Bundesamtsgebäude 

Fertigstellung 197e 
y' .. 

"",0 ..... , . '. 
';' 

" ;; .. , 
. .' 

i' . 

Baukosten 

in Mio. S 

'. ,,' 

. -' '. 

34,5, 

21,6 

19,9 

·6 5' 
" . 

. , 
"'"f 

20,0 

106,0' 

39,0 

,: ~ 

.78,0 , .. " 

.. .... . • '* • ~. . • 

. .,'" 
', . 

63 5 '-', . 
" . 

" 
, ' 

~ '. ; . ,. ~ .. ' ~ 
, t 
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Wohnhausanlage f. Bundesheer 

Fercher v. Steinwandstraße/Hauserg.30 

Fertigstellung März 1977 

2. An folgenden größeren Hochbauten wird derzeit 

gebaut: 

Klagenfurt 

Villach 

Windischkaserne 

Magazinsgebäude 

Garage 

,seit 1976 in Bau 

,Höhere techno Bundeslehr­

anstalt 

seit 1974 in Bau 

Treibach-Althof~n' Schulzentrum 

(Leasingfinanzierung) 

seit 1976 in Bau 

Wolfsberg 

Spit taL(Drau 

Bleiburg 

Schulzentrum 

(Leasingfinanzierung) 

seit 1976 in aau 

Kaserne 

Mannschaftsgebäude 

seit 1977 in Bau 

Kaserne 

Mannschaftsgebäude 

seit 1978 in Bau 

Baukosten 

in Mio. S . ' , 

22,0 

22,0 

15,6 

179,0 

94,0 

" , 

' .. 

210,0 " ::. 
",' 

36,S' 

21,0 

t " .. 

" 
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Pitzelstätten 

- 36 -

Höhere Bundeslehranstalt 

für landwirtsch. Frauenberufe 

Internats.-u. Turnsaalbau 

seit 1975 in Bau 

3. Im Planungsstadium befinden sich : 

Klagenfurt 

St.Veit/Glan 

Villach/Seebach 

2. Bundesgymnasium 

Schloß Viktring, Ausbau für 

Bundesgymnasium, 

2. Bauabschnitt 

Höhere techno Bundeslehranstalt 

Neubau 

Höhere Bundesieh~anstalt für 

wirtschaftl. Frauenberufe, 

Zubau 

Oberrealgymnasium' u. 
Höhere Bundeslehranstalt 

f. wirtschaftl. Frauenberufe, 

Neubau 

(Leasingfinanzierung) 

Rohrkaserne 

Wirtschaftsgebäude u. 

1 Mannschaftsgebäude 

Zollamt u. Bauhof l~ . 
Wildbachverbauung··· : . . .' . 

. , 

. : .. . . 
.' 

Baukosten­

in Mio. S 

80,6 

100,0 

52,0 

240,0 

68,0 

·55,0. 

70,0 

, . 

" 

:, . 

I. { 

. , . ~ 
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Spittal/Dr'll! 

- 37 -

Amtsgebäude für 

Arbeitsamt u. Gendamerie 

Baukosten 

in Mio.' S 
; - ~ 

'~ 

" 

, . 
• 

.......... ' 
• 
-.' . 

Neubau 24,0 

Feldkirchen 

Ossiach 

Arnoldstein 

Friesach 

B 'INSTANDSETZUNGEN, 

Bezirksgericht 

Neubau 

Forstl. Ausbildungsstätte 

Werkstatt 

Zollamt 

Um-u. Ausbau 

Gendarmeriegebäude u. 

Postamt 

1. In der Zeit von 1976 bis 1978 abgeschlossene 

Bauvorhaben : 

Klagenfurt 

" 

Bundeshandelsakademie 

Kumpf9asse 21, . ,,;,' 
.- . 

1976 fertiggestellt 
, .... " . 

Waisenhauskaserne 

Mannschaftsgebäude, Dach­

und Kamininstandsetzung 

1977 fertigges~ellt. 

Windischkaserne: 

. Mannschaftsgebäu~e' B 

Generalsanierung 

1977ferticiges~ell t 

, ~, . 

14,0 

20,0 

16,0 

7,5 

" 

1,4 

10,0· 

J! ' 

." . 

.: , 
'j " 

i 
•. ! 

'. , '.: .• ' 

~. ". 

~ ... . 
'. , 

:.., ':; 
, .-.," ... ~ 

'.' .. '". .: 
" 
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St. Veit/Glan' 

Wolfsberq 

Krumpendorf 

- 38 -

Mannschaftsgebäude A 

Einbau einer Zentralehizung 

1977 fertiggestellt 

Khevenhüllerkaserne 

Adaptierung,' von Obj ekt 21 

u. 24 

1977 fertiggestellt 

Waschplatzeinbau 

1977 fertiggestellt 

Bezirksgericht 

1978 fertiggestellt 

Aichelburgkaserne ' 

Mannschaftsgebäude, 

Adaptierung und Einbau~ 

einer Zentralheizung 

1978 fertiggestellt 

Gendarmeriekaserne 

Mannschaftsgebäude, 

Ausbau des Ostflügels 

1975 fertiggestellt 

2. An folgenden Hochbauvorhaben werden 

dzt. Renovierungsarbeiten durchgeführt : 

Klagenfurt 

. ~.' 

" . 

Bundesrealg~nnasium 

Lerchenfelderst~aße 22 

Generalsanierung 

~eit 1974 in ~au 

: .. ' 

. ,\ .. ', 

/. ".' 

., -,; ".' ..... 
, : 

" , 

i','l' ., 

Baukosten 

in Mio. 5 

. ~ , 
c' 0' ' 

1,0 

1,3 

10,1 

6,0 

8,5 

14,0 

" 

" . . . ',. 

, 0 ' •• 

". 

, . ' 
.. r ," 

; . 
; .' 

; '".; 
. ',-
", 

.' ' . :, 
"'. -. 

, . . : . 
(, '. 

'". ~." . 
:' •• '.~ t" • . ,'.; ... : 

, ~ ':! 

•• ,-li 

'. 't. 
'0 
''f' , 

'," "I ' .. " 
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ViI lach 

... 39 ~~ 

Bundesrealgymnasium 

VöIkermarkterring 30 

Instandsetzungen Eeit 1971 . 

Bundesgymnasium u. Bundes­

realgymnasium, 

Jergitschstraße 21 

Generalsanierung 

seit 1976 in Bau 

Umbau der derzeitigen Schule 

10. Oktoberstraße, 

~päter für Bezirksschulrat 

vorgesehen. 

seit 1977 in Bau 

Waisenhauskaserne 

Mannschaftsgebäude, Schulungs­

räume, 

Ausbau u. Sanierung seit 1978 

t-lindischkaserne 

Sanierung der Verkehrs flächen 

seit 1978 

Khevenhüllerkaserne 

Objekte 21, 22 u. 23 

Sanierung der Zentralheizung 

seit 1978 

Handelsakademie u. Handels-. 
.• l 

schule, Wirthstraße 3 . 

Sanierung 

1. Bauabschnitt 1972 

. . 
~976 

2. Bauabschnitt 1976 begonnen 
. I • 

C· ',' " 

Baukosten 

in Mio. S 

15,0 

;' .- ",: 

;. 

12,0 

. " .. 

23,0 

9,0 

1,9 

2,1 
;' 

,. 

.... 
.:. ,"1' i 

... : . 
..' :>~ .' ':.. 

13,0 
! 

~ :. " 

,. 
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. Spi ttal/Drau 

vlolfsberg 

-40 _. 

Bundespolizeidirektion 
Trattengasse 34-36 
seit 1978 in Bau 

Bezirksgericht Uo Gefangenenhaus 
Dr. Arthur Lenischplatz 
Aus- u. Umbau seit 1978 

Bezirksgericht 
Lavantkai 82 
Ausbau seit 1978 

3. In Planung befindliche Bauvorhaben: 

Klagenfurt Laudon-Kaserne 
Erweiterung der Zentral­
heizung, 1 0 Teil 

Baukosten 
in Mio. S 

8,2 

4,9 

3,8 

12,0 
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WOHNBAU 

Dem Bundesland Kärnten wurden und werden im Rahmen der Wohn-

bauförderung und Wohnungsverbesserung in der laufenden 

Gesetzgebungsperiode folgende Mittel zur Verfügung gestellt: 

Wohnbauförderung 

An Wohnbauförderungsmittel wurden bzw. werden überwiesen: 

1975 464,3 Millionen Schilling 

1976 491,8 .. " 
1977 557,3 11 11 

1978 617,7 11 11 

1979 665,4 " " 

Mit diesen Mitteln wurde der Neubau folgender Anzahl von 

Wohnungen gefördert: 

1975 2.282.Wohneinheiten 

1976 937 11 

1977 2.607 " 

An Darlehen wurden aus Bundesmitteln zugesichert: 

1975 880,3 Millionen Schilling 

1976 321,5 .. " 

1977 466,1 " It 

. " 

. ~ . . 

. -, 

, -" 

, -

"."., . " 

," 

, . 

" " 

" . 
".' . 
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Wasserwirtschaftsfonds 

In der laufenden Gesetzgebungsperiode wurden für das Land 
Kärnten bisher 1.028,6 Millionen Schilling an Mitteln des 
Wasserwirtschaftsfonds freigegeben, wodurch ein Bauproduktions­
wert von 1.823,8 Millionen Schilling ausgelöst wurde. 

Hievon entfallen: 

Wasserversorgungs anlagen: 
(einschließlich Einzelwasserversorgungsanlagen) 

Bundesmittel: 75,4 Millionen Schilling 
Gesamtkosten: 173,7» » 

öffentliche Abwasserbeseitigungsanlagen 

Bundesmittel: 
Gesamtkosten: 

Betriebliche Abwasserreinigung 

Bundesmittel: 
Gesamtkosten: 

729,1 Millionen Schilling 

1 • 256, 8" " 

216,2 Millionen Schilling 
393,3» " 

Für das Jahr 1979 wird Ende Februar eine weitere Fondsmittel­
verteilung in der Größenordnung der Fondsmittelverteilung 1978 
erfolgen. 

.' 
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Weiters konnten sowohl Heime für Schüler, Studenten, . Lehrlinge 

und jugendliche Arbeitnehmer als auch Heime für betagte Menschen 

und Ledigenheime gefördert werden, hiefür worden 29,7 Millionen 

Schilling zugesichert. 

Zusätzlich zu den gewährten Darlehen konnten zum Zwecke der 

Minderung der Wohnungsaufwandbelastungen Annui tätenzuschüss·e 

gewährt werden, und zwar im Jahre 1976 36,7 Millionen Schilling 

und im Jahre 1977 46,3 Millionen Schilling. 

Besondere Schwerpunkte konnten mit den zur Verfügung stehenden 

Bundesmitteln bei der Subjektförderung gesetzt werden. 

An Eigenmittelersatzdarlehen wurden 1976 7,2 Millionen Schilling 

und 197722,7 Millionen Schilling zugesichert; im selben Zeitraum 

k6nnten an Wohnbeihilfen 6,4 Millionen Schilling bzw. 10,2 

Millionen Schilling ausbezahlt werden. 

Wohnungsverbesserung 

Flir Zwecke der Wohnungsverbesserung wurden zugeteilt: 

1975 

1976 

1977 

1978 

6,9 Millionen Schilling 

8,0 11 11 

9,2 11 
11 

10,3 11 11 

Flir 1979 ist ein Betrag von 11, 5 Millionen Schilling vorgesehen. 

Durch. diese Bundesmittel wurden im Lande Kärnten flir die Jahre 

1976 und 1977 ein Gesamtbauvolumen von 99,4 M~llionen Schillin9 

ausgelöst und. damit 1.545 Wohnungen verbessert; hieflir wurden 
I . 

Annuitätenzuschlisse in der Höhe von 69,4 Millionen Schilling 

gewährt. 

1 f" 

. . i . 
'\ '.' . 

.. 

• I~ •• ' -.' 

• ': I· .~ • , 

'I­
" 
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Bundesministerium für Finanzen 

Seitens des Bundesministeriums für Finanzen wurden während der 

laufenden Legislaturperiode folgende Maßnahmen gesetzt, die 

für das Bundesland Kärnten von Bedeutung sind. 

~~f!~~~~~~~~~~~~~~ (Kapitalbeträge) 

Übernahme der Nachbürgschaft nach dem EE-Fondsgesetz für 1 Projekt 

mit einer verbürgten Kreditsumme von 2'5 Mill.S. 

Inanspruchnahme aus der Nachbürgschaft nach dem EE-Fondsgesetz 

mit S 1,366.371'55. 

Übernahme der Entschädigungsbürgschaft nach dem Garantiegesetz 1977 

für 2 Projekte mit eiDer verbürgten Kreditsumme von 16'15 Mill.S. 

Übernahme der Rückbürgschaft für Kredite an die Bleiberger Berg­

werks-Union für den Ausbau der Zinkhütte Arnoldstein in Höhe 

von 220 Mill.S. 

Übernahme der Bundeshaftung für Kreditoperationen der Tauernauto­

bahn AG in Höhe von 6.427'8 Mill.S. 

Weiters ist es von Bedeutung, zu erwähnen, daß die Zollverwaltung -

seit Jahren an der Planung des Autobahngrenzüberganges Arnoldstein 

sowie der Straßengrenzübergänge Karawankentunnel und Plöckentunnel 

bzw. der dort zu errichtenden Grenzabfertigungsanlagen mitgewirkt 

hat. Auch wurde im Jahre 1978 mit dem Ausbau des bestehenden Grenz­

überganges Arnoldstein (Thörl-Maglern) sowie mit der Errichtung 

eines Zollamtsgebäudes mit einem für die Zollabfertigung von 

LKW-Zügen geeigneten Amtsplatz in Villach begonnen. 

Durch die angeführteri Maßnahmen wird sich eine wesentliche Ver­

besserung der Verkehrs- und Abfertigungsverhältnisse in Kärnten 

ergeben. 
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Darüber hinaus möchte ich noch 2 Beilagen bezüglich der Leistungen 

des Bundes im Rahmen des Finanzausgleiches bzw. der Beitrags­

leistungen an privatwirtschaftliehe Unternehmungen, an denen 

der Bund beteiligt ist, beilegen. 
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Aktivitäten des Bundes 
im Interesse des Landes 

nach FAG 1973 
Ertragsanteile an gemeinschaftl. 
Bundesabgaben einschI. Spiel-

1975 

Kärnten 

1976 1977 1978 

in Mill. S 

bankabgabe 279' 0 1. 708 '-1 1. 864 I 0 1. 966 I 2 

Finanzzuweisungen 
Ertragsanteilekopfquoten-Aus-
gleich • 
Salinenbetriebsstättengemeinden 
ÖBB-Betriebsstättengemeinden 
Theater-u.Orchestergemeinden 

Zweckzuschüsse 
Entwicklungsgebiete 
Wirtschaftsförderung 
Naturschutzförderung 

. Theaterführung 
Umweltschutzförderung. 
Fremdenverkehrsförderung 
Personennahverkehrsförderung 
Pflichtschulbauaufwand 
Zivi,lschutz 
Sportförderung 

nach Wohnbauförderungsgesetz 1968, 
BGBl.Nr. 280/1967 i.d.g.F. 

gemäß §§ 4 und 5 
gemäß § .36 

4'0 

nach Rückzahlungsbegünstigungsgesetz, 
BGBl.Nr. 336/1972 i.d.g.F. 

gemäß § 10 

nach Vlohnungsverbesserungsgesetz, 
BGBl.Nr. 426/1969 i.d.g.F. 

gemäß § 4 

nach Katastronhenfondsgesetz, 
BGBl.Nr. 207/1966 i.d.g.F. 
für Schäden im Privatvermögen 
für Schäden im Vermögen d.Länder 
für Schäden im Vermögen d.Gmdn. 
für Einsatzgeräte d.Feuerwehren 

1) F'AG 1979 

2) kann derzeit nicht abgeschätzt werden 

69'2 

3'4 
2'8 
0'5 
4' 1 
4'6· 
0'1 

0'4. 
0' 1 

465'7 
15'8 

10'3 

8'0 

5'0 
7'4 

1'7 

72'2 

3'4 
2'8 
0'5 
4'1 
4'6 
0'1 

0'9 
0'1 

531'7 
11'4 

14'4 

9'2 

2'5 
1'5 

2'0 

87'6 

3'4 
2'8 
0'5 
3'3 
4'6 
0' 1 

0'5 
0'1 

594'2 
11'1 

11'7 

10'3 

4'5 

2'2 

1979 1) 

721'7 

332'7 

6'51 

11'5 

2) 
,2'8 

0'6 

J 
I 
I 

I 

I 
1 
I 

I 
t 
i. 
! 
l 
I 
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Aktivitäten des Bundes 
im Interesse der Gemeinden 

nach FAG 1973 
Ertragsanteile an gemeinschaftl. 
Bundesabgaben einschl.Spiel-

47 

1975 

bankabgabe 204'3 

Finanzzuweisungen 
Ertragsanteilekopfquoten-AUs­
gleich 
Salinenbetrieb~stättengemeinden 
ÖBB-Betriebsstättengemeinden 
Theater-u.Orchestergemeinden 1'1 

Zweckzuschüsse 
Entwicklungsgebiete 
Wirtschaftsförderung 
Naturschutzförderung 
Theaterführung 
Umweltschutzförderung 
Fremdenverkehrsförderung 
Personennahverkehrsförderung 
Pflichtschulbauaufwand 
Zivilschutz 
Nahverkehr (KFZ-Steuer) 

nach Wohnbauförderungsgesetz 1968, 
BGBl.Nr. 280/1967 i.d.g.F. 

gemäß §§ 4 und 5 
gemäß § 36 

4'0 

3'4 

nach Rückzahlungsbegünstigungsgesetz, 
BGBl.Nr. 336/1972 i.d.g.F. 

gemäß § 10 

nach Wohnungsverbesserungsgesetz, 
BGBl.Nr. 426/1969 i.d.g.F. 

gemäß § 4 

nach Katastrophenfondsgesetz, 
BGBl.Nr. 207/1966 i.d.g.F. 

für Schäden im Privatvermögen 
für Schäden im Vermögen d.Länder 
für Schäden im Vermögen d.Gmdn. 
für Einsatzgeräte d.Feuerwehren 

1) FAG 1979 

Kärnten 

1976 

in 

1.231'7 

2'3 
1'0 

4'1 
3'5 
2'1 
3'4 
9'3 

16'5 

1977 

Mill. 

1.354'0 

2'3 
1'0 

4'1 
3'5 
2'1 
3'4 
9'6 
0'5 
2'0 

16'7 

2) kann derzeit nicht abgeschätzt werden 

S 

1978 

1.427'7 

2'3 
1'0 

5'0 
3'5 
2'1 
3'4· 

10'1 
0'2 

17'9 

1979 1) 

514'7 

9'4 
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Beitragsleistungen an privatwirtschaftlichen Unternehmungen, 

an denen der Bund beteiligt ist 

1975 - 1978 1979 (BVA). 

in Mill. S 

GROHAG 

a) Kapitaleinzahlung 38'500 

b) Darlehen 7'000 7'000 

TAAG(Kapitaleinzahlung) 61'500 24'000 

Kärntner Flughafen 

(Einzahlung i. THV) 31'367 9'000 

BUWOG (Darlehen) 7'011 2'000 

ESG Villach (Kapitaleinzahlung) 17'968 4'900 

Villaeher Alpenstr.GesmbH 

(Kapitaleinzahlung) 7'059 

Summe 1. - 6. 170'405 46'900 
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13tmDESMIHISTERIU"M ptj1.J. GESUNDHEIT UND IDriELTSCliUTZ 

·, ' 

Einleitend ißt testzuhalten, däß 4io vom BundeacinlateriUQ 

fUr GeBundhci t und Um"Jllol t5chut~ getroffenen M:t\.Sn::.h.::2.exa 

legiBti~cher und adminiatrati7sr Art grund5ät~lich 

gleicha~aBen tur alle Bundssländer von Bedeutung sindo 

Eine lUckenloae !u!~ählung ~lird6 d~her in die~c~ R~en 

zu weit fUhren; eirls nU5!Uhrlicha D.arfStalluDg ist aber 
1m ]ericht Ub~r das Gesundheitswesen in Öste~sich eDt~ 

halten, der jl:ihrl1ch vo~.BundÖE'Jminlsteri1l.:l fUr GeeuDd­
he1t und U~~elt8chutz in ZU3a~eo~bait oi~ dß~ Östarrei= 
~hi5chen Statlati!3chen ZtHltr11a:~rt her2.uE.lgegabeD wi=do Z5 

wird daher nur auf einige Sch~erp~kta hiDz~~alBan B6ino 

.' , , 

So ~urde an! dem Gebiet des Gd5~dheits~esens dn=ch die. 
Novelle ZU2 lrztagesetz, BGEloHro 425/1975 v best1--t~ 

" 

daS an Kranken~D3talteD BO viele Ärzt~ zu b@schäftigen 
sind, daS höchstens ltuf je 30 Spitalsbetten ein in Aus­

bildutlR: Z~ nre_k't ischen Ar~t atehenderA.rzt enti'äll t. r± , 

DUrch diese Ee3ti~uDge~ wurden an den Kr~Dken&~stalten 

~uaät21ich Ausbildung3posten geBchafte~o 

Die Zahl der promovierten Mediziner 1~t vo~ 1200 i~ 
W!nterse:::t9ster 1973/74 a.u..f 2200 1!:l Wint~Jr~H!:::1ester 1977/78 
angestiegen, ~odurch in absehbarer Zeit der der.zeit be­
stehende M~gel an praktlBchan lrzten zu beheben ~ein 
wird .. 

Seit Oktober 1976 warden Yon EundeBQinisteriUE~ [Ur Gesundheit 

und Um')tc~ techutz Förderung~bei träge tUr die Sr1 t~1:3a~5bil,!un_~ 

!~ nr~tiB~~en Ar~~ gewährto Durch d15 Ge~ährung dieser 
F~rderung3boiträgs soll on 3CO zUBät~liohe Ausoildungacög­
lichkeiteo gescha~~en werden. 

',. 
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Seit Begi~'1 der Aktion (Oktober 1976) bis Dezember 1978 \vurden 
in ganz Östel~reich bisher 170 (Ärzte mitFörderungsbei trägen 
aus Bundesmitteln an die Rechtsträger von Krankenanstalten 
gefördert 0 

Im Rahmen der !'§:~~~E~~~~~E1:±~~!:!g hat der Wissenszu''\'8.chs 
in den letzten Jahren eine Reihe von Subspezialisierungen 
im Rahmen bestehender Sonderfächer notwendig gemachto Mit 
der Novelle zur Ärzte-Ausbildungsordnungp BGBl o Nr. 529/1975 9 

wurde eine ergänzende spezielle Ausbildung in Kinderchirur­
gie, plastischer Chirurgie, Nuklearmedizin, Kinderneuro­
psychiatrie, sovne Mund- y Kiefer- und Gesichtschirurgie 
im Rahmen bestehender Sonderfächer eingeführto Mit der 
Novelle zur Ärzte-Ausbildungsordn~~9 BGBl o Nro 661/1976 9 
wurde der Facharzt für Neurochirurgie in Österreich ·ein­
geführt. 

Die Zahl der an Krankenanstalten Österreichs insgesamt in Aus­
bildung zum praktischen Arzt und zum Facharzt stehenden Ärzte 
konnte von 2.704 (Stand Dezember 1973) auf 40224 (Stand Dezem­
ber 1978) gesteigert werden. 

Zur Sicherstellung der ~g~f~!g~g_~§~~~~~~i~i~~g~g_Y~r~~r~2ß 
der Bevölkerung wurde im EinverneTh~en mit dem Bundesministeri~~ 
für Wissenschaft und Forschung der Ausbau der Universitäts­
zahnklinilcen weiter intensiviert e Die Zahl de:!r zalL."'1lTIedizini­
sehen Ausbildungspläatze bzwo die Zahl der bezahlten Ausbil­
dungsstellen kO~Jlte wesentlich erhöht werden. Zur Beschle~~i­
gung der Schaffung zusätzlicher Ausbildungsstellen r_at das 
Bundesministerium für Gesundheit und Um','vel tschutz aus Mitteln 
der Krankenanstalten-Investitionsförder~~g im Jahre 1976 für 
die apparative Ausgestaltung der ZalL.~{linik Innsbruck einen 
Beitrag von: S 5,000.,000,-- geleisteto Für d.ie apparative Aus·· 

stattung der Zähnklinik in Graz wurde 1977 ein Beitrag von 
S 1,500.000,-- gewährt. 
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Derzeit bestehen in Innsbruck' 50, in Wien 160 und in Graz 
34 Ausbildungsstellen, ab 1. Y~rz 1979 werden es in Graz 50 
Ausbildungsstellen sein. Die gesamtösterreichische Ausbildungs­
kapazität wird dann 260 Ausbildungsstellen betragen, d.h. es 
werden 130 Zahnärzte pro Jahr fertig werden. Die Abgänge an 
Zahnärzten betragen in ganz Österreich jährlich ca. 30, die 
der Dentisten zwischen 40 und 600 

Da die Gesamtausbildungskapazität ab 1979 nach Ansicht aller 
Experten ausreichend sein wird, könnte mittelfristig die ge­
wünschte Meßzahl von 20400 Einwohnern/Zahnarzt überall in Öster­
reich erreicht werden. 

Auch auf dem Gebiet der Ausbildung im !S!'~~!}Ef!~ß~f~~!!~!.!:!}~ 
hält die seit Inkrafttreten der Krankenpflegegesetznovelle 1973 
(Senkung des Eintrittsalters in die Krankenpflegeschulen) einge­
setzte Steigerung der Sqhülerzahlen,an Krankenpflegeschulen an. 
Die Zahl der Schülerinnen und Schüler im Krankenpflegefachdienst 
konnte von 5.874 (Stand vom 31. Dezember 1976) auf 6.085 
(Stand 31 .. Dezember 1977) gesteigert werden. Die Bewerbur..gen 
übersteigen weiterhin die.Aufnahmekapazität der Ausbildungs­
stätten und dies obwohl die Aufnahmekapazität der Kranken­
pflegeschulen wesentlich höher werden konnte. Das Bundes­
ministerium für Gesundheit und Umweltschutz ~at durch eine ge­
zielte Investitionsförderung dazu beigetragen, daß nicht nur 
neue Krankenpflegeschulen errichtet wurden, sondern auch 
die Zahl der an den Schulen eeführten Ausbildungs1ehrgänge ge­
steigert werden konnte. 

Diese erfreuliche Tendenz zeigt sich auch am Personal stand 
des Krrdnkenpflegefachdienstes in den Krankenanstalten Öste~ 
reichs,. der von 1976 auf 1977 von' 19.098 auf 20.123 gesteigert 
werden konn·te. 

, . 
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Auch in den anderen Sparten der durch das Krankenpflegege­
setz geregelten Berute zeigt sich eine erfreuliche Tendenz 
der Steiger~1g der Schülerzahlen und der Ausbildungskapazität 
sowie des Persona.lstandes in den Krankenanstalten. 

Durch Nove11ierung des Krankenpflegegesetzes und des Ärzte­
gesetzes im Jahre 1975 wurde ferner die Verabreichung von . 
Injektionen und die Blutabna~~e durch das diplomierte Pflege-
personal bzw. durch medizinisch-technische Assistentinnen 
vorgesehen. Die Neuregelung ist einerseits eine Entlastung 
für die Ärzte in öst~~reichischen Spitälern und trägt ande~ 
rerseits zur Hebung des Berufsbildes dieses Personenkreises 
im Sinne einer vermehrten Eigenverantwortung bei. 

pas Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat 
einen österreichischen Krankenanstaltenplan in zwei Teilen 
(A-Akutversorgung, B-Langzeit- und Sonderversorgung) ausge­
arbeitet, der die von der zweiten Novelle zum Krankenanstal­
tengesetz, BGB1. Nr. 281/1974, festgelegten Gliederungsprin­
zipien und Minimalanforderungcn der Kr.ruU{cnanstalten (Stan­
dard-, Schwerpunkt- und Zentral versorgung) in einen gesamt­
österreichischen Regionalplan umsetzt. Teil B befaßt sich 
mit der Langzeit- und Sonderversorgung, also mit der Be-

I 
treuung von chronisch Kranken, psychisch Kranken und Be-
hinderten. In diesem Teil wird ein Katalog von notwendig 
erscheinenden Versorgungsrichtlinien ~~aführt und für 
die einzelnen Gruppen von Betreuungsbedürftigen angegeb~n, 
welche Einrichtungen in welcher regionalen Verteilung 
vorhanden sein müssen. 

An Zweckzuschüssen des Bundes gemäß §§ 57 - 59Y~G ~vurden für 
Kärnten im Jahre 1975 S 53,901.410.32, im Jahre 1976 
S 49,844.113.50 und im Jahre 1977 S 66,183 .. 396.16 geleistet .. 
Dazu kommen noch namhafte Beträge im Rahmen der Krankenan­
sta1ten-Investitionsförderung und der Förderungsmaßnahmen 
auf dem Gebiete der Perinatologieund Neonatologie. 
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Am 31. August 1978 wurden ein. zwischen dem ~und und den 
Ländern auf Grund des Artikel .15& B-VG abgeschlossenen 
Vereinbarung über eine Neuregelung der Krankenanstalten­
finallzierung tlnter ~GBloHr,. -·:,53 im Bundesgesetzblatt 
verlautbart. 

Au.!G::t'UIld dieser Yerainba:rung werden in den nächsten Jah­
ren den' Kran;cenanstalton in den einzelnen Eundsalä:::derll '. 
wesentlich mehr Mittel zur Ver!Ugung gestelltverd$D, als 

dies bisher der F~l~ gewesen ist. 

Im Jalu"e 1977 wurden den Kranke::: a:n atal ten sei te:::s des 
BuDdes an Zweckz~achUasen Z~ Batriebsabgang und a~ 
Zuwendungen tar Inveati tionen inagesa:nt S 945,985.071.,­
zur Vertilgung gestellt .. Demgegsrlübe::- 'Werden die ZtlllendUD­
gen tUr die Kranj:en~3talten 1:n Jahrs 1978 das Zweieinhalb­
~ache erreichen. Deoentsurechend ~ird8ich auch der aut-d!e . . 
Krankenanstal teD des Bundeslandes Kärnten entfallende 
.Anteil verhältniamäBigerhöhen" Das gleiche gilt tar.die 
weitere Dl!-ue;- des ~e8teheIls dieser Vereinba:rung • 

. 
Ferner wurde allen Krankenanßtaltendte"Patlentencharta 
"Es iet Ihr gutes Recht im Krankenhaus - Charta desPa-' 
tienten" in beliebiger Anzahl vom ~uDde8miDi8terium !ttr 
Gesundheit und Umweltnchutz zur kostenlosen Abgabe an die, 
Patienten zur· Vertagung gestellt. 

Ferner muß darau! hingewiesen werden, da.ß einerseits durch 
den Nutter-Kind-Päf! mit" seiner regelmäßigen ~etreuang von· 

Mutter und 'Kind, Bowie durch denglelchzeltigen Ausbau ge-. " 

burtshil1'lieher Abteilungen und Heonatologiestationen in den 
Spl tälern - zu dem die vorrstehend erwähnten rarderungemaB-·· 

. ' " 

nahmen niellt unwesentlich beigetragen haben - ~!e S~tu~ling8~ 

ete::::-b11chkei t und' die Behindertenra"tß dar' Neugeborenen er-; 

heblieh zurückgegangc~ 1st. 
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Insges~t ist seit den ersten Maßnahmen des Gesundhe1ts­
ministeriums im Jahre 1972 die Säuglingssterblichkeit 
yon 26,1 Pronille ~u! 16.9 Pro~11le ln Jahre 1977 und 
14,9 Promille im Jahre 1978 r:duzierit worden. Dies be­
deutet bereits eine Senkung il'!1 Bundesdurchschnitt U!l143,1 
Prozent, a.lso. eine Senkung um tast d.1e Hälfte in nur 7 
Jahren. 

Diese Tendenz einer kontinuierlich von Jahr zu Ja.h.r 81::-
I 

kenden Säuglingssterblichkeit hält e=!=e~!.c:!::.e:-weise an, 
wobei der Rückgang in den eiDzelne~~des~de~ sehr . 
unterschiedlich ist, ja bis zu ei=e~ gevi3se~ A~wä=ts-

trend geht. 

und a!n 20.· Feber 1976 der Eunc.esbei::,3.": fU=' :Be~!.=c.e::,t;e er­

richtet. Diese l3eiräte wurden ins Lebe!lge=ufe:l, U.:l den 
Eundeaminister !Ur Gesundheit und ·U~~eltsc~utz in BeiDe~ 
Bestrebungen hinsichtlich der Verbe~aerunguDd Modsr!li­
sierung der psychiatrischen Versorgung der BevBlker~g 
und einer Besserstellung der Behinderten in ihren gesund­
heitlichen, sozialen und beruflichen Cha.ncen b~r&tend 
und begutachtend zu unterstutzen. 

Der Beira.t !Ur Peychißche Hygiene llat dem :BundeB:ninister1um 
:rür Gesundheit und Um'JIeltachutz Lei!tlinienh1nsichtlich der 
we1teren Planung des Eundeakranken~Dstaltenplane8 gesetzt 
und zwar ·in zweifacher HinBicht: 

1. Eine Trennung der geistig Behinderten aus den Psych­

iatrischen Krankenanstalten herbeizu!Uhren und 

2. die Sch~!llng vonPBychlatriach~Neurologi8chel'l Abte1-
. i 

lUDgen an den Schwerpunktkrankenhäuaero. 
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" 

Ferner wurde der Öaterreichiachen Gessllsch&ft fUr PBychi8ch~ 
Eygiene, Landeagrnpp'e Steior:nz.rk l1 ein For.schungsauftrs.g 

"Evaluierung der J~beit eines BeratuDgazent~B für psychische 
und 8o~iale Fragen" erteilt o Diese Projektatudie liegt ~uf der" 

Linie des :Bun,de8miniateriu:na fUr Gosundheit' tUld. U::!~elt5chutz!) 

die p8ychl~triach6 Versor~~ng der öat6rr6ichi8che~ Bevölkerung 
zn modernisieren und zu humaniaier5Do 

.Atd dem Gebiet der Selbat::lOrdverhutung 't'itL..-de dnrcb. groBztll.= 

giga Suoyent16ttle!rtlng de51 ~i t U:rte::,stnt~~g d6~ :00; Bruldes= 

niniste=iums gegründeten VareiDs nKriae~~~erYentio~~~e~tr~~ 

er.:iöglicht p daß aich der Vereill ei~ ~btü.a:Jte~ 3eh2.Ildlungs= 

zentI'U!il in Wien Bcha.fferD kODnte p t7elcb.~!?; ~ 130 dmJ1 1971 
eröffnet 'WU.rdeo 

, Um dan lrzten und Kurgästen SO~!6 de~ ~e~ds~v~~ke~s~erb6~ 

stellen und ~eiBabUros präziseIn!o~ationeD Ub@rdie 

österreichiBchen Heilbäder und Kurorte in die Hand ~n 
geben, ha.t das Bundo6~iDi8terium ;tu.r Gestl:ldheit U;Jei U:l't1eltco 

achutz das ~ÖsterreichiBch6 Reilb:tder- und KurortebuchllV 

herauBgeg~beD und im Jahre 1975/76 unter ~nd6rem a~ &ll~ 

praktizierenden Ärzte zur Verteilung gebrachto Dieses 

Buch enthält vor a11eo fachliche Informationen Uber de~ 

nsuesten Stand der Bäder = und Klim~behandiung und leist@t 

hler.nlt einen 'Wesentlichen Bsitra.SI) um die AufmerksB.!::lkej:t' 

der Irzte5chaft &U~ ein bislang wenige~ beachtetes Teil= 

gebiet medizinischer Therapiemöglichkaiten ~n lsnkeDo 

Das Buch ~ird auch w~1terhln vom Eundesmlni~terl~ g~ 

Gesundheit und Umweltachutz allen in Österreich ~iedsr= 

gelaeaenen lb::zt8n UberA:Cf'orderuDg k08ttanlo~ ä:tU" .1Te~fU= 

guDg geetellto 

" 
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Weiters wird allen .österreichischen Staatsbürgern 9 demnach 
auch den Einwohnern des Bundeslandes Kärnten über. ,'~-:"';'­

JL~forderung die ~~!f~!l~~!!~ kostenlos zur Verfügung ge­
stellt. Insgesamt wurden bis jetzt nahezu 2 9 5 Millionen 
Notfallkarten kostenlos abgegebeno Die Notfallkarten sind 
auch in Apotheken kostenlos erhältlicho 

Außerdem wurde ein M2!~~!~!!_K~!_E~~E!:!!~S;E_~!'~!~~!!!_r!;!: 
~~~~~_~~_S~!~~_~~g~!:!~!~~~ herausgebracht p welches an alle 
in Frage kommenden Krankenanstalten, Fachärzte sowie Kran= 
kentransporteinrichtungen und sonstige in Frage kommenden 
Institutionen p ebenfalls kostenlos p verteilt wurdeQ 

Auf dem Sektor der Q~§~~~!!~~~~~~K~1§;~ wurde zur Be= 
kämpfung des Mißbrauchs von Alkohol eine großangelegte 
Aufklärungskampab>ne unter dem Motto iVAktion klarer Kopf~ 
in Form einer Broschüre durchgeführt, die nach wie vor 
über Anforderung kostenlos erhältlich ist o 

Der vom Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 
in Auftrag gegebene Alkohol-Aufklärungsfilm "Das verlorene 
Maß" ist bereits fertiggestellt und V\l.lrde sowohl dem Öster­
reichischen Gewerkschaftsbund als auch dem Österreichischen 
Filmservice zur Vorführung bzwo zum Verleih zur Verfügung 
gestellt. 

Der Alkohol- und Suchtmittelbeirat hat für seine Tätigkeit 
während der neuen Funktionsperiode 1978/81 als Grundlage 
eine Prioritätenliste erstellt 9 welche folgende Schwer­
punkte beinhaltet~ 

1. Aufklä:r'lL~g über Mißbrauch von Alkohol und Drogen o 

2. sinnvolle Gesundheitsstatistik p 

3. interministerielle Hilfestellung p 

4. Auswirkungen der 1960 eingeführten op8 Promille-Grenzeo 
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Weiters hat das Bundeaministerium eine R~uchert1bel 
in großer Auflage herausgebracht, deren Nachfrsge derart 
stark warp daß diese Dro~chUre zweimal nachgedruckt ~er­
den mußte. Rauchertlbel und Raucherklebeetiketten werden 
zur Autklärungder Bevölkerung kostenlos abgegeben. 

Auf dem Gebiet der Ge5undheitaa~~lärung sind ferner Doch 
zwei neue BroschUren ·zu erwähnel'lo Ea handelt sich U!1l dis 

Plbel "Mein Kind soll zu dick sein ?" und befaßt sich mit 

richtiger Ernährung bei Säugling, Ileinkind und Schul­
kind. Die zweite 'Broschürs t=ägt.de~ ~ltel -nie ersten 

.. 12 Monate A und stellt einen. Lait!adan ~a= die Xon~=~lle . 
der Entwicklung des 'Säuglings, sov!e ~Ur 3abyp!1ege und 

Erllährung dar" 

Da8Bundesminiaterium für Ges~dheit und U~eltschutz 

hat ~ährend der laufenden Legi81aturperio~efUr das 

Eundealand Kärnten· den geB~teD ~ptatof!, 

der !Ur die Durch!U~-ung 8!!entlicner Impf~aSn~en 
(BCG-Vakzine und Tuberkulin, DPT-Väkzine, Pockenvakzine, 
Polio-oral-Vakzine und R8telnimp!8to~!) und fUr die 
postexpositionelle'Wutprophylaxe er~order11ch var, koste~­
los zur VertUgung gestellto 

Dem vom .AJ:at der Kärntner-1:andesregierung-- - ~ _~. __ :.-";~ -=.: 

jeweils angegebenen Bed~f wurde immer in vollem Umfang 
.- entsprochen. 

Wie alle Bundesländer arhäl t Q.uch das Bundesland d -' 

Kärnten: - - fUr die Werbung :f'Ur die Polio-Oralimpfak:tioD 
~. 

1978/79 die erforderliche Menge an Werbegeachenken (Po11-
:Bären aus Karton und Tauschen mit Au1druck des Poli-Eären) 
zur Ausgabe·an die Impflinge ~om Eundesministerium ~u.r 
Gesundheit und Umweltschutzo 

. _~ ö-_ 
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Auf dem Gebiete des Arzneimittelwesens steht die Institutionali­
sieru .. '1.g eines Arzneimi ttelinformations-· und -meldesystems unter 
dem Titel "Rote Hal?-d" bevor p welches - analog den Verhältnissen 
anderer Länder - im Sinne der notwendigen Arzneimittelsicher­
heit eine weitgehend lückenlose Erfassung aller mit einer be­
stimmten Arzneimittelanwendung zusa~enhängenden Gefahren, sowie 
die erforderlichen Maßnar..men seitens der Gesundheitsbehörde bei 

Auftreten dieser Gefahren ermöglichen soll. 

Weiters ist bis zum Ende der Legislaturperiode noch die Heraus-
~ 

gabe einer Aufklärangsschrift über den vernünftigen Umgang mit 
Arzneimitteln vorgesehen, welche vom Bundesministerium für Ge­
sundheit und Umweltschutz gemeinsam mit der Apothekerkammer 
und dem Fachverband der Chemischen Industrie Österreichs durch­
geführt wird und welche den Titel "Arzneimittelfibel "" Der 
ven::i.inftige Umgang mit Arzneimi ttelnVl trägt co 
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Auf dem Gebiet des Umweltschutzes hat das Bundesministerium 

fUr Gesundheit und Umweltschutz während der laufenden Legis­

laturperiode, dem gesetzlichen Auftrag folgend, seine Tätig­

keit als Koordinator in Zusammenarbeit mit den in Betracht 

kommenden .Bundesministerien, aber auch mit den Bundesländern 

fortgcsetzta 

Diese schwierige Aufgabe konnte nur durch die Kooperation 

aller Bete i I igten, wozu auch die verschiedenen Interessen­

vertretungen und andere gesellschaftstragende Kräfte zu 

zählen sind, bewältigt we~den. Wesentl iche Hi Ife leistete 

auch das Interministerielle Komitee fUr Umweltschutz, der 

Beirat fUr Umweltschutz und der Wissenschaftliche Beirat 

fUr Umwelthygiene. Der Wissenschaftliche Beirat fUr Um­

welthygiene bzw. seine Arbeitsgruppen beschäftigten sich 

mit der Erarbeitung von fachlichen Beiträgen zum Umwelt­

schutzgesetz, ,den Richtl inien 3 und 4 (Bleikerzenmethode 

und Bergerhoff-Verfahren), der Richtlinie 5 (Empfehlungen 

Gber die Lärmbelastung), der Richtlinie 6 (Bestimmung von 

Fluoriden mit den Si Iberkugelsorptionsverfahren), die in der 

weißblauen Buchreihe des Bu~desministeriums herausgegeben 

wurden/und der vorläufigen Richtlinie Kohlenmonoxid, die 

das Ressort in der weiß-grGnen Reihe publizierte. 

Ein bedeutender Schwerpunkt der Tätigkeit des Bundesmini­

steriums fUr Gesundheit und Umweltschutz lag in der Zweck­
forschung_ Das im Jahre 1976 erstellte mittelfristige For­

schungskonzept gibt nicht nur nach innen und außen die 

fachlichen Intentionen des Ressorts auf dem jewei ligen 

Fachgebiet wieder, sondern dient darGber hinaus als mittel­

fristiges Orientierungs- und Planungsinstrument bei der 
'- .. 

PrGfung von ,Vorhab~n der einschlägigen Zweckforschung. 

Die im Jahre 1974 er5ffnete Publ ikationsreihe "Beiträge 

zum Umwe I tschutz" wurde in etwas abgeänderter Form \ve i terge-
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fUhrt und dient der Veröffentlichung von Ergebnissen der 

Zweckforschung und Zweckf6rschungsförderung. Diese Arbei­

ten bi Iden eine wertvolle Bas's fUr eine effiziente Pla­

nungstätigkeit und helfen ~~i der Entscheidungsfindung der 

einschlägigen öffentlichen und privaten Stellen. 

Das Bundesministerium fUr Gesundheit und Umweltschutz hat 

ferner seine Aktion, die Bundeslä~der mit 3eräten zur Mes­

sung umweltschädigender Substanzen sowie mit Umweltmeßwagen 

als fahrbare Meßplattformen auszustatten, fortgefUhrt, so­

daß' nunmehr a I I e Bundes länder Uber derart i ge Ei nr j chtungen 

verfUgen. Die Organisation der Ausstattung erfolgt im Ein­

vernehmen mit der Abtei I~ng fUr Lufthygiene der Bundes­

staatl ichen bakteriologisch-serologischen Untersuchungs­

anstalt Wien. 

Dem Land Kärnten wurden seit Beginn dieser Legislaturperiode 

Meßgeräte Im V/ert von 8,8 Millionen Schill.ing, den Ländern 

insgesamt im Wert von Uber 40 Mi I I ionen Schi I ling zur Ver­

fUgung geste I I t a 

Durch die Vergabe von Meßgeräten an alle Bundesländer -

und zwar jewei Is Geräte derselben Bauart - sowie durch 

die vom Bundesministerium fUr Gesundheit und Umweltschutz 

erarbeiteten einheitl ichen Meßmethoden ist eine einheit­

liche Erfassung der Umweltsituation in Österreich gewähr­

leistet. Nur gleichartige Meßgeräte, die nach, einheitli­

chen Meßmethoden eingesetzt werden, liefern auch vergleich­

bare Ergebnisse. Durch diese bundesweite Aktion wurden 

daher erstmal ig die Voraussetzungen fUr eine einheitl iche 

Feststel lung der Umweltbelastungen in Österreich geschaffen. 

Das ist eine wesent'liche Aufgabe im Rahmen der dem Bundes­

ministerium fUr Gesundheit und Umweltschutz zukommenden Zu­

ständigkeit zur Koordinierung auf o..llen Gebieten des Um\velt­

schutzes. Durch die Initiative des Ressorts konnte auch eine 

konstruktive Zusammenarbeit zwischen dem Ministerium und den 

Landesexperten einerseits und zwischen den Landesexperten 
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untereinander andererseits erreicht werden. Der Erfolg der 

Geräteaktion.zeigt sich bereits derzeit in einer immer ge­

naueren und engermaschigen Erfassung von umweltfremden und 

umweltschädigenden Substanzen, die eine wertvolle und uner­

läßliche Grundlage fUr alle Maßnahmen auf dem Gebiete des Um­

weltschutzes darstel It. 

Neben der erwähnten Bedeutung der Langzeitbeobachtungen haben 

sich die vom Bundesministerium fUr Gesundheit und Umweltschutz 

zur VerfUgung gestellten Geräte durch den jederzeit mögl ichen 

konzentrierten Einsatz a~ neuralgischen Punkten auch hinsi,cht­

lich der raschen Erfassung einer konkreten Umweltsituation 

bewährt. 

Die Arbeiten an dem In Aussicht genommenen Umweltschutzge­

setz, durch das bund~seinheitl iche Re6htsvorschriften zur 

Minimierung der Umweltbelastung im Interesse der menschlichen 

Gesundheit erlassen werden, wurden fortgesetzt. Dieses Gesetz 

soll das Bundesministerium fUr Gesundheit und Umweltschutz 

in die Lage versetzen, seinem gesetzlichen Koordinationsauf­

trag besser als bisher entsprechen zu können. 

Auf der Grundlage eines vom Bundesministerium fUr Gesund­

heit und Umweltschutz herausgegebenen "Rahmenkonzepts fUr 

die Abfallbeseitigung Österreichs" strebt das Ressort einen 

MUlibeseitigungsplan an, der bei Wahrung der derzeitigen 

Kompetenzverteiluns Verbesserungen inder umweltfreundlichen 

Wiederverwertung und 8eseit~gung des MUlis unterstUtzt. Die 

wirtschaftliche UnterstUtzung von Einrichtungen der MUI Ibe­

seitigung sol I in Abhängigkeit von den im "Rahmenkonzept 

Abfallbeseitigung" umrissenen allgemeinen Planung und den 

darauf noch zu entwicke1nden Spezialplanungen erfolgen. 

Wie der Verfass~~gsgerichtshof ~n seinem Kompetenzfest­

stellungserkenntnis %um Entwurf eines Wiener Sonderab-

fal Ibeseitigungsgeset:es festgestellt hat, kommen dem Bund 
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zah Ire i ehe Zuständ i gke i ten auf dem Geb i et der Abfa I I \,J i rt­

schaft zu. Das ßundesministerium f~~ Gesundheit und Umwelt­

schutz ist daher bestrebt, dieg~samte Problematik der schad­

losen Wiederverwertung oder Beseitigung vbn Sonderabfällen 

einschi i~ßlich Alt81en eine~den Anli~gen des Umw~ltschutzes 

aber ~uch den ~irtschaftl ichen tnte~eSse~ ge~echt ~erdenden 

L8sung zuzuf~hren. Da~ Ressort arbeitet daher an einem um­

fassenden Abfallwirtschaftsgesetz, das den gesamten Problem­

kreis der Sonderabfäl le~. umfassen,wird. 

Lärm ist zu einem negativen Indikator f~r Lebensqualität, 

zum unmittelbarsten negativen Umwefterlebnis geworden. 

Das Bunde~ministeriu~ fUr Gesundheit und Umweltschutz hat 

daher mit Linterst~tzung· hervorragender Fachleute eine Anti­

Lärm-Kampagne gestartet. 

Die Lärmfibel sol 1·- die BeVölkerung ~ber die gesundheitl i­

ehen Ris~~n d~rLärmbel~stuhg ~ufkl~ren;dielärmfibel 

soll aber auch jed~n einzelnen zum Nachde'nken anregeh, 

wievieler eigentlich selbst Lärm'vermeiden und damit zu 

einer>Ve'rbesserung der' Umwelt beitragen kann. 

In bestimmten Bereichen ist aber der einzelne weitgehend 

außerstande, si~h und seine Mit~ens~hen vor Lärm zu 

sch~tzen. Das Bundesministerium für Gesundheit und Umwelt­

schutz hat daher seine Zielvorstelluhgen~ber die Grenzen 

zumutbarer Lärmbelastung in Wohngebieten in einer Empfeh­

lung dargelegt. Es wird sich daf~r einsetzen, daß die 

.indieser Empfehlung angef~hrten Grenzwerte den Maßstab 

f~r die Praxis der behördl ichen Planung~- und Entschei­

dungstätigkeit darstel len. 

Das Ministerium hat auch Richtlinien zur tärmmessung und 
-begrenzung ausgearbeitet. Es wird Aufgabe der betroffenen 

Behörden, aber auch der Wirtschaft sein, durch dieses vom 

Ressort geschaffene Instrumentarium zu einer Verringerung 

der Lärmbelastung undromit zu eIner f~hlbaren Verbes­

serung der Lebensqual ität der österreichischen Bevölkerung 

beizutragen. 
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Auf dem Gebiet des Strahlenschutzes wurden die gesundheits­

und umweltschutzpol itischen Aktivitäten während der laufen­

den Legbslaturperiode weiter verstärkt. 

Als gemäß § 41 des Strahlenschutzgesetzes In I. Instanz 

zuständige Behörde hat das Bundesministerium für Gesund­

heit und Umweltschutz umfangreiche Bewi I I igungsverfahren 

für das Kernkraftwerk Zwentendorf, das Forschungszentrum 

Seibersdorf, insbesondere für das International Analytical 

Safeguard Laboro.tory und für Elektronikbeschleuniger In 

Krankenanstalten durchgeführt. 

Im Auftrag des Bundesministerium für Gesundheit und Um? 

weltschutz wurden die Beobachtungsstationen bei Bezirks­

verwaltungsbehörden im Sinne des § 38 Strahlenschutzgesetz 

zum Zwecke der raschen Erkennung von großräumigen Anstiegen 

von Strahlenpegeln weiter ausgebaut. Als langfristiges Aus­

bauziel sind etwa 300 Beobachtungsstationen, vertei It über 

ganz Österreich, vorgesehen. Im Bundesland Kärnten stehen 

derzeit neun Beobachtungsstationen des Strahlenfrühwarnsystems 

,n Betrieb. Dieses Strahlenwarnsystem wird mit Hi Ife der bereits 

In Angriff genommenen Datenfernubertragung über ein Strahlen­

schutzmeidenetz (Fernwirksystem), das alle Stationen 

mit den Warnzentralen der Länder und des Bundes verbindet, 

als Strahlenfrühwarnsystem für Anlaßfäl Je der umfassenden 

Landesverteidigung dienen. 

Zur großräumigen Überwachung des Bundesgebietes wurden 

Radioaktivitätsmessungen in der Luft, in Niederschlägen 

und in Lebensmitteln durchgeführt. 
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Weiters hat das Bundesministerium für Gesundheit und Umwelt­

schutz den Ankauf von Trinkwasserbereitern mit einer Ein­

richtung zur Dekontamination allenfalls radioaktiv ver­

seuchter Wässer durch die Österreichische Gesellschaft 

vom Roten Kreuz gefördert sowie den Ankauf von Strahlen­

meßeinrichtungen durch den Bundesfeuerwehrverband. Letztere 

kommen auch'dem Landesfeuerwehrkommando Kärnten zugute. Die 

Kärntner Feuerwehr ist dadurch in der Lage, bei al Ifäl ligen 

Einsätzen in verstrahlten Zonen sowohl ihr eigenes Personal 

zu schützen, als auch radioaktiv kontaminierte Fläche besser 

zu kontrol I ieren. 

Seit dem Jahr 1976 werden die Kosten für ärztl iche Untersuchun­

gen für nicht unfallversicherte, beruflich strahlene~ponierte 

Personen vom Bundesministerium für Gesundheit und Umwelt­

schutz an die Versicherungsanstalt öffentl ich Bediensteter 

rückerstattet. Diese Vereinbarung wird im E·invernehmen mit 

dem Bundesministerium für soziale Verwaltung getroffen. 

Über die "Radioaktivitätsmessungen in Österreich 1970 -

1974" wurde im Jahre 1975 ein Bericht des Bundesministeriums 

für Gesundheit und Umweltschutz veröffentlicht. 

Im Jahre 1975 wurde ferner vom ~undesministerium für Gesund­

heit und Umweltschutz die "Strahlenkarte Österreichs" ver­

öffentlicht, in der die mittleren Bevölkerungsclosen im 

Freien durch terrestrische und kosmische Strahlung tabel­

larisch und in 5 Österreichkarten dargestel It sind. 

Das neue Lebensmittelgesetz 1975 trägt dem Gesundheits-

schutz des Verbrauchers in einer die Fortschritte von 

Wissenschaft und Technik berücksichtigenden Weise vol I 

Rechnungo Die bisherigen Ergebnisse der Lebensmittelüber­

wachunglassen bereits die Vorzüge di~ses Gesetzes erkennen. 

Bisher wurden bereits zehn Verordnungen auf Grun~ des Lebens­

mittelgesetzes erlassen; insbesondere wird auf die Schädlings-
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bekämpfungsmittel-Höchstwerteverordnung, die Verordnung 

über die Einfuhr von Eipräparaten, die Konservierungs­

mittel-Verordnung, die Verordnung über Extrawurst, die 

Lebensmittelimportmeldeverordnung und die Zusatz stoff­

kennzeichnungsverordnung hingewiesen. Vier weitere Ver­

ordnungsentwürfe werden derzeit von einem eigens hiezu 

eingesetzten'Expertenkomitee beraten. 

Durch das Lebensmittelgesetz 1975 wurde auch die Tätigkeit 

der Lebensmitteluntersuchungsanstalten wesentl ich inten­

siviert. Die fortschreitende Technisierung und die not-· 

wendige Rationalisierun~ bedingen einen steigenden Bedarf 

an aufwendiger apparativer Ausrüstung. 

Auf Initiative des Bundesministeriums für Gesundheit und 

Umweltschutz wurden auch in Zusammenarbeit mit den Lebens­

mitteluntersuchungsanstalten die Untersuc~un9sprogramme 

hinsichtlich Inhalt und Umfang den modernen Erfordernissen 

entsprechend ausgebaut. Als Schwerpunkte sind neben der 

verstärkten Überwachung von Pestizidrückständen auf Lebens­

mitteln eine intensivierte Kontrolle der Lebensmittel importe 

zu nennen. Ferner wurde das Programm für bakteriologische 

Lebensmitteluntersuchungen wesentlich erweitert. 

Auf dem Gebiet des Veterinärwesens kann darauf hingewiesen 

werden, daß seit 19-75 im gesamten Bundesgebiet kein Fal I 

von Maul- und Klauenseuche aufgetreten ist, obwohl 1976 
in der Bundesrepubi ik Deutschland vereinzelt und in Ital ien 

ausgebreitet die Maul- und Klauenseuche herrschte. Auf Grund 

besonderer Maßnahmen konnte jedoch die Einschleppung dieser 

Seuche aus dem Ausland verhindert werden. 
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FUr die Amtstierärzte sämtl icher Bundesländer wurden von 

der Veterinärverwaltung des Bundesministeriums filr Gesund­

heit und Umweltschutz mehrtägige Fortbi Idungskurse abnc­

halten. Die Vorträge umfaßtcn aktuelle Probleme der Tier~ 

seuchenbekämpfunq, insbesondere der Wutkrankheit und der 

filr die Massentierhaltung ausschlaggebenden GeflUgel­

seuchen, verschiedene veterinärmedizinische Aspekte der 

Fleischbeschau bei Wi Idtieren und die Tierk~rperbeseitigun9 • 

. I n der Re ihe von Z i v i I schutzkursen so I I die gesamte 

Amtsiierärzteschaft Österreichs mit den neuesten Erkennt­

nIssen auf diesem Gebiet vcrtruut gemacht werden. Bisher 

fanden vier Kurse statt, an denen insgesamt acht Vertreter 

aus dem Bundes I and Kärnten te i I nahmen. 
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KÄRNTEN 

Bundesministerium für Handel p Gewerbe und Industrie 

Außenhandel ~~d Integration 

Das Bundesministerium für Hande1 9 Gewerbe und Industrie hat 
im Eerichtszeitraum 1m Interesse der östcrrelchischen Export­
wirtschaft an der weiteren Verbesser~~g der Förderungs= und 
Finanzlerungsinstrumente und am f.usbau dr::2 bestehenden NetzISs 
von Informations= und Kontaktmöglichkelten mitgewirkt o In zahl~ 
reichen Wirtschaftsverhandlungen war es bestrebt Q die Voraus­
setzungen fUr eine bessere geographische ::>treuung der österrei­
chiachen Exporte - ohne Vernachlässißung der traditionellen 
Handelsparmer ... sowie eine Erh!:Shung de~ .5'ertigwarananteiles 
zu schaffen o Dur<:h die Ausweitung bereits bestehender Handels- o 

Zahlungs- und Kooperationsabkommen und den Abschluß neuer Ver~ 
träge ist es gelungen p die Grundlage für gedeihliche wi'rtschaft ... 
liehe Beziehungen zu festigeno 

Auf legistischem Sektor stand weiters die Außenrulndslsgesetz= 
novelle 1976 0 die die Einbeziehung 'lrJ'1ch~lger mineralischer Roh­
stoffe zur Krisenvorsorge zum Gegenstand hat, im Mittelpunkt~ 
Unter dem gleichen Gesichtspunkt wurde die bis dahin gegebene 
Bewil11gungspfllcht für Erdöl, Gasöl und Heizöle im Gesetz 
selbst verankert Und schließlich. einige Sprengstoffe von mili­
tärischer Bedeutung in die Liste der bewilligungspf~icht1gen 
Waren in der Ausfuhr aufgenommen 9 um nötigenfalls Maßna~en 
zur Wahrung der Neutralität treffen zu können Q In DurchfUhrQ~a 
dieser gesetzlichen Bestimmungen sowie verschiedener'1nterna­
ttonaler Ver~räge .s~ndz~hlre1che Verordnungen er~angeno 

Unter den leg1stisQ~en Aktivitäten 'iiiUJ:>d® sls w@it@1:'~:i:' 

Sohwerpankt ein Ei~rsehstßwe~fnh~Gn ~ R&hmen de~ E~= 
mächt~g der Z~llämter ~~ E~t~ilnng W~ Einfuhrbewilll= 
gungen in. "f'ere.1nfQel'dtor F@~ zUr bl9s~1il:ml.te Prod:(l!.kte der 

Textil- und »ekl0Jidw:!gBindu.Ei~ri0 glisehafi'qm,p dai:l ew. trUb."" 
zeitiges Erke~e~ d®r Impo~ten~ioklung®~~gliehtQ 
Etnfuhrsoh@tna a~~ aehli@ßlieh &uch f~ Ware~ d0@ Iap1tel~ 

73 "i1orzulsgan, dil!.:"1n ~inem. Bl"i~fvGohs!Dl Öata~@ieh~ iißi t 
der EuropäiflcllM'Jn GOOl$insohafii ffu.> Kohle und Stahl über sm 
BaslspraissysteM ge~t WGrd~~o 

" 
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Novellen zum Antidumpinggesetz und zum Anti-Markt­
störungsgesetz beinhalten dia Rezeption der im Anti­
dumping-Kodex des GATT vorgesehenen Mögliohkeit, vor­
läufige Maßnahmen zu verhängen, walm in einer Vorent­
soheidung festgestellt worden ist, daSein Dumping 
vorliegt und wenn ausreichende Beweise fUr eine Schä­
digung erbracht sindo Damit im Zusammenhang fi~l 
auch die Versandklausel, die zum Zeitpunktd®r.Fest­
setzung eines Antidumping= bzwo Ausgleiahszolles auf 
dem Weg nach Österreich bafindlich@ Ware von der je­
weiligen Maßnahme ausnahm, weg .. 

Zum Schutz der österreichischen Textil- und Bekleidungs­
industrie wurde wegen der in bedrohliohem Maße gestie­
genen Billigimporte von Strumpfhosen mit Wirkung vom 
6. November 1978 eine Richtpreisverordnung nach dem Anti­
Marktstörungsgesetz erlassen. Duroh diese Maßnahme wurde 
dem mehrfach vorgebrachten Wunsch hinsiohtlich eines 
Sch~tz~s für hoc~wertigeWaren Rechnung getragen. 

Trotz der zunehmenden Multilateralisierung des 8sterrei­
chischen·Außenhandels hat sich die Pflege der bilateralen 
Beziehungen für die Ersohließung neuer Absatzmärkte fUr 
österreichische Produkte, etwa in Entwicklungsländern, als 
sehr nützlich erwiesen .. österreioh hat seinerseits den Ent­
wicklungsländern nach VerhandltL~gen Vorzugs zölle für Waren 
aus diesen' Staaten (erwähnt seien hier nur tropische Pro­
dukte und handwerkliche Erzeugnisse) im Rahmen des Prä­
f'erenzzollgesetzes.gewährt" 

• 
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Im Hinblick auf das großs Defizit in der Handels= und 
Leistungsbilanz gegenUberunserem grBßten Außenhandels= 
partner p den Europäischen Gemeinschaften p wurden mehrere 
Initiativen gesetzt o Konkret wurden ~bei Maßnahmen der 
Gemeinschaft zur Beseitigung oder Verringerung bestehen­
der Handelshemmnisse bei induatriell=gewerblichen Produk= 
ten und am Agrarsektor verlangt. In diesem Zusammenhang 
dringt Österreich stets auf eine mögliohst liberale DurCh­
führung der Freihandelsabkommen mit den Europäisohen Ge-
me insohaften 9 insbesondere bei de~ Handhabung der nunmehr 
naoh Realisierung der. Zollfreiheit am 10 Juli 1977nooh 
bestehenden restriktiven Regelungen bei den sensiblen 
Produkten 0 So ist dss Bundesministerium für Handel o Gewerbe 
und Industrie mit Naohdruok bemUh t p die Erhal tung und den 
Ausbau der österreiohisohen Exporte von Papier und Papier­
produkten in die Gemeinsohaft in Form au~relOhender Rioht­
pla!.C?nAs der.E(t bzw~_.Z~ll:frelkont1-p.gep:t~. seitans Groß-
bri tanniens und Dänemarks sowie einer liberalen Handhabung 
der Sonderbestimmungen des Freihandelsabkommens allgemein 
sioherzustelleno Auch sm. Agrarsektor konnte di~ Gemein­
sohaft zu einem gewissen Entgegenkommen bei Käse und Wein, 
inSbesondere aber am Rindersektor p duroh Aufhebung der 
Einfuhrsperre per 1 0 April 1977 bewogen werdeno .. 

Die österreiohischen BemUhungen um LBsung der ab 10 Jänner 
1978 duroh Inkratttreten der EG=Rlchtlinian für reinrassige 
Zuohtrinder zu bafUrchtenden Exporteohwierigkei'ten, insbe-, 
sondere nach Italieu p wurden intensiv fortgesetzt., Öster ... 
reiohisohe Lösungsvorechläge p wie die gegenseitige Anerken­
nung der Herdbuoheintragungen und die Einräumung eines Kon­
tingentes fUr österreichisohe Rinder p wurden in den EG-Mit­
gliedstaaten vorgebracht und diakutierto Das Problem wurde 
auoh anläßlioh des Besuohes des Vizepräsidenten der EG-Kom­
mission~ Gundelaoh, in Wien sm 28 0 und 29& September 1978 
erörtert p wobei von Vizepräsident Gundelach eine diesbezUg­
liche Verwendungszu~~ge abgegeben wurdeo In derselben An-
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gelegenheit fanden kürzlich auch eingehende Gespräche des 
Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft mit Kollegen 
aus mehreren EG=Mitgliedstaaten und Vertretern der EG in 
Brüssel statto Abgesehen von diesen Bemühungen um die Sicher~ 
stellung des österreichischen Zuchtrinderexportes in die EG 
konnten durch eine Aufstockung des EG-Nutzrinderkontingentes 
für weibliche Nutzrinder der Höhenrassen von bisher 30.000 
auf 38.000 Stück die Exportbedingungen für dieses wichtige 
Bergbauernprodukt bedeutend verbessert werden. 

Der Gemischte Ausschuß des Freihandelsabkommens Österreich 
EWG faßte mehrere Beschlüsse zur Anpassung der ZOll- und 
Ursprungsregeln an die internationalen Gegebenheiten sowie 
zur leichteren Handhabung der geltenden Regelungen im Interesse 
von Wirtschaft und Verwaltung. 

Auf meine Einladung fand am 130 Mai 1977 in Wien eine 

• 

Konferenz der Regierungschefs sämtlicher EFTA-Länder statt. 
Dieses Treffen auf höchster Ebene basierte auf der Erkenntnis p 

daß die wirtschaftliche Interdependenz der einzelnen Staaten 
heute das hervorstechendste Faktum der weltwirtschaftlichen 
Beziehungen ist. Bei der Beurteilung der derzeitigen Lage 
bekräftigten die Regierungschefs erneut ihr Bekenntnis zum 
Freihandel und ihre Überzeugung, daß die EFTA auch in Zukunft 
eine bedeutende Funktion als nützliches und flexibles Instrument 
für die teilnehmenden Regierungen in der Verfolgung ihrer 
Ziele hinsichtlich des europäischen Freihandels und der 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit zu erfüllen haben wird. 
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Auf diplomatischem Wege bzw o im Rahmen des Antidum-. 
p:ing--Komi tees des GATT ist unter Berufung auf Art .. VI 
des GATT bzw Q auf den Antidumping-Kodex wiederholt, 
zumeist erfolgreich 9 .gegen bereits gesetzte bzw o ge­
plante Antidumpingmaßnahmen anderer Staaten gegen die 
Einfuhr österreichischer Waren interveniert worden .. 
Derartige Interventionen erfolgten im Berichtszeit- . 
raum beispielsweise zugunsten der österreichischen 
Ausfuhren von Skibindungen p Käse p Zellwollfasern und 
Bahnbaumaschinen nach den USA 9 von Käse und Unkraut~ 
vertilgungsmitteln nach Australien p von Maleinsäure­
anhydrid p Polyester~ und Nylongarnen nach Kanada so­
wie von Schnellarbeits= und Werkzeugstählen nach 
Großbritannieno. 

Für die Klagenf'urter Messe.wurden in den Jahren 1975. 
S 8000000 9 - 9 1976 S22803449~ und 1977 S 210 0 280 p -

an Subventionen vergeben, die unter anderem auch zu 
einer Belebung des Außenhandels bei trageno 

Messen bilden darüber hinaus AnknUpfungsmöglichkeiten fUr 
Kompensationsgeschäfte o Die im Rahmen der Klagenfurter Messe 
alljährlich abgeschlossenen Kompensationsgeschäfte, welche 
zusätzliche Ausfuhren österreichischer Waren ermöglichen, 
haben in jeder Richtung fo1genden Umfang au~zuweisen: 

1975 
1976 
1977 

. 1978 

im Mio o S 

28,2· 
31 9 0 
40 p O 
491)9 

Die Ausnützung der Kompensationsvereinbarungen liegt erfahrungs­
gemäß ~wischen 80 und. 100 %0 

Im Rahmen der Außenhandelsgesetznovelle 1976 p EGBl .. Nr .. 315/1976, 
wurde fUr etne möglichst ret bungslose Abwicklung derartiger 
Geschäfte Vorsorge getroffen o . 
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Auf dem Text11sektor 't'rurden in Anbetracht der Notwendig­
keit eines Schutzes der österrsichischan Textil= und Be­
kleidungsindustrie eine Reihe von Maßnahmen gesetzto 

öst~r~ieh hat ~ 230 Juni i9iS ~aa ~~c~@kcll b~tr0ffend 

die V®rlänge~g d~~ Abkomm0~ tlbG~ dea in~e~t1@nalen 
Handel mit Textilien durch Hint~~ls~ 'der diesbezüglichen 
Urkuüd6 angeno~e~D ~roh das worg~~t® Protok@ll wurde 

das Abkommen übe~ de~ Inte~tionalen ~del mit Ts~til1en9 
das mit 31 0 Dezemb®r 1977 abliet p fU~ @~~n Z®it~um Ton 
4 Jah~n bis 31 0 Dez~mber 1981 ~erläng~rto 

Im Rahme~ di~Bes Abk@mmens hat ÖBt&~i@h h~8i@htlich der 
BekleidUllgsimpoX't@ 0 \rO~ all~lW &U!I 1t9.1!~ F~Gn Ofliltwo eine 
Reihe won Abk@mm~n mit Expo~tläna@cn ~b~~chl~s~@no Die 
meisten dieser Abkomooe~ enthalt~n K@n8mlt&ti~eklß~seln9 
sodaß bei Vo~liegen der entBpreohende~ W©rausae~~gen - 80-

~i~ b~i Gefah~ e~~~ Ws~ktatBrung = von öste~eich jederzeit 
di(9 Au..t'nahxi:!(9 von bilateralen I(oxun!ltmti@uen mit Clfl:i1 betrat­
fende~ Ländern ve~langt werden kanno 

... _ .. -. --- -- ." ~. -. - -" 

• 
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Im einzelnen bestehen derzeit die n8eh~tahsndGn V~~lnbarungan: 

1) Hongkong: Verelnb~rung über ein Exportautorisationasystem 
bei der Einfuhr best~ter T~%till~np d2S s~d 
insbesondere Hemden, besttmMte Hosen p Sakkos p 

Mäntel 9 Sport- und Badebeklaidung p An~ügeo Schl&~= 
anzüge und Naohthamden p Blusen p Kleider? Röcka o 
KostUme und Hosenanzügs p Jacken v beat~te Unt~r= 
hosen und Kleide~o 

2) Republik Korsag Hier bestehen die ~~hgen&~t~~ 4 Abto~~n 
ifbeJL"~ 

a) KontingentleT.Ung de~ Einfuhr won Baum= 
wollgeweben aowi@ B@k!eldung und andere~ 
Fertigwaren &U9 Baum~olls 

b) Kontingentierung delr Einfuhr bestimmter 
Oberbekleidung SOWi9 be8t~ter BluBe~ 
und Hemdblul3~n tUX' h'auenp Mädohen Wld 
KleinkindeX' aowi~ Eintuhrbewl11igungen 
gegen Vorlage von Expo~t~pfshlungen be­
züglioh der Ex.po~te wau Mänt0ln, S~i= 
kleidW:1g p Sakk«)B 'OOld BIQ.!!l&X'!3 p Pyjamas 
und anderer Unta~klaidungG 

c) Festlegung ein®~ Kontingentes von 
5 9 376 0 602 Paar für Socke~ 

d) Festlegung e~@a Kontingentes von 
951 p 360 Stüok für Hemden 

3) Macao: VereinbarMg von Kontingenten für H\1i1mtl@~ fih:> (U.~ 
Jahre 1978 0 1979 9 1980 9 1001 0 

4) Pakistan~ ExpoxtautorisationBsYBt~m b~~üglioh der Ei~ 
von diversen Baumwolltextilieno 

5) Indien: Vereinbarung Ton Kontingenten für die Einfuhr von 
bestimmten Textilerzeugnis6en ~us Baumwolle für die 
Jahre 1978, 1979 9 1980 9 1981 0 

BezUglieh der Exporte von ~~®.n9 Ro~~sbsnp Frottier= 
handtU~hern und FrottiGrge~eb6n Qua ~~~oll~ ~rde 
keine mengenmäßige B~Bohränkimg Iil@hrvareinbar'li p f30I!'" 
dem wexden gegen Vorlag9 von ~~t~GrtlZikat~~ 
Ein~bewilligungan ertGilt o 

6) Japan: Elnfuhrbe~illigungen für be®ttmmte G~b~ b~~o H~= 
den Sind an die Vorl~ge von Uraprungs~a~~iBGen ~~ 
bunden 0 

.. 
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8) Ägypten: 

...; 74 -

Vereinbarung ~ines Exportautorlsationssystems fUr 
die EinfUhrung von Hemd@n& Singapur wurde aller­
dings mitgeteilt 9 daß ~i Importen dieser Hemden 
aus Singapur im Ausmaß Ton mehr als 25.000 Stüok 
im Monatsachn1tt Maßn&hmen ergriffen werden 
müßten" 
Vereinba~ einer Konsultationsklausel für den 
fall\) daß die Einfuhr "\'fon Ba'WltVfollgamen aus 
Ägypt®n dis Gefahr~1ner Marktstörmng verursacht. 

9) Malaysia~ AnfJtel1~ der KontlIlgentiemng der Bemdenaustuhr 
nach österreich aui' 3000000 stück W'iU'de Terein ... 
bart p daS Österrs10h ab 1., Oktober 1978 gegen 
Vorlage von Exportli3e~B6n E1nfuhrbewilli~n 
fUr Hemden erteilen wird. 

10) Brasilien: FUr den Zeitraum bis 1<> l1'mrem'b@r 1981 wurden 
fUr Baumwollgarne und b~d~ckt0 Baumwollgewebe 
Exportkontingante vereinbart., 
Für Bettwäsohe undKüohen~äsohG &us Baumwolle 
1st die automatische EinfUhrlizensierung und 
eiDe Konsultationaklauael mit der N5gliohkeit 
"\'fon unilateralen Eintuhrbeao~kungsDaßnabmeD 
vergesehen, wenn e:1.neE1n1gung 1m l'erhandlungs­
~ege nioht erzielt werden kaunQ 

11) Indoneslen: FUr die Einfuhr von Hemden wurde ein Xonttngent 
Ton 500000 StUck pro Jahr festgesetzt. 

AbsChließend wird darauf hingewiesen p daß durch Ver­
ordnung des Bundesminis ters für Handel, Gewerb~ und 
Industrie vom 1. Juli 1977 für bestimmte Warenposi­
tionen des Textil- und Bekleidungssektors zum Zweck 
einer m8g1ichst frUhen statistischen Erfassung der 
Einfuhr dieser Produkte die Vorlage einer Einfuhrer­
klärung vorgesehen wurde o 

j 
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Hinsiohtlioh des Rohstoffsektors wird folg~ndes bemerkt: 
Österreioh gehtlrt gegenwärtig folgenden Übereinkommen an: 

1. Protokoll Uber die vierte Verlängerung des Uberetnkommens 
betreffend Welzenhandel 1971 

Österreich hat das gegenständliohe Protokoll am 11. Mai 
1978 inWashington unterzeiohnet. Das parlamen:tarische 
Verfahren fUr die Ratifikation des Protokolls wird in 
KUrze abgeschlossen sein. 

2. Das fUn.fte Internationale Zinn-Ubereinkommen wurde im 
BGB1. Kr. 557/1977'ver6ffentlicht. 

3. Das Internationale Kakao-ttbeld.nkommen 1975 sowie die Kon­
trollregeln fUr die DurChfUhrung dieses Übereinkommens 
wurden in den EGB1. lir. 311/1977 und Kr. 312/1977 ver-
6ffentlicht. 

4. Das Internationale Kaffee-Ibereinkosrmien 1976 s6wie die 
Kontrollregeln zar Durohführung dieses Übereinkommens 
wurden in den BGB1. Kr. 325/1977 und llr. 326/1977 kund ... 
gemaoht. 

5. Das Internationale Zu"kerUbereinkommen 1977 
Das parlamentarische Ver~a~n ist abgeschlossen, die 
Hinterlegung der Ratifikationsurkunde demnächst zu er­
warten. 

J 
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. 
H~asa=Q AUBstell~ge=g Werbe= und Verpackungewesen 
I~ d~~ lant~ndan Lagialaturparlode gewährte Subventionen 

Für alle BundeBlände~ f~ 
währte FO~derung8zuwen~~g 
A~beltsgemoBstsr~o~essen 

'i 975 1976 1977 

OVA RGE=WsrbepI"()spektW 400000 0 =(76)1600000\>=(77)170,,000,-
WIFI doBundssksmme~ dogotl o 

~öaterreich~oohe 10Inland~ 500000\>= 700000 9 = 100 0 000
fl

-

Öolnatitut foVerpackunga~ssen 
WStaatsprsiaattionfo vor= 
. bildliehe V0~©~o 6000OO p= 1300000 0 = 130.000

0
= 

'ÖoUe~bewis~~n~chaftloGeso 
QStaatspr@isIDktion f o 

~erbung~ ,00000\>= 
QUsrbswis8®nschaftloTa~g~500000p= 

BundeBkamme~ dogoW o u o 

700000 D= 

500000 p= 

' ___ '" ao~stige För&eY'WlgS'Wsz;b~r . 
(UnterstützgoöoAusstellungen im In=uoAusland 
sowie der Osterreichwochen im Ausland) 

Sonderausstellung 
11 Einzelraumbehe i zung" 

Verband d o Köche Österro 
Österr o Filmarchiv 
Kongreß d o Union doInter= 
natoMessen (UFI)1977 in vlien 

(Wr 0 Messe AG) 
Symposium "Neuer österroFilmii 

Innsbruck (21 0 =2301 0 1977) 
Tagung ~örderungssystems 
iiEuro:r:a-Österreich" in Klagen-
furt (22 0 =28 0 1001976) ~ 

Ausstellung "Vmdenken-Um­
schwenken; Alternativen zur 
großtechnischen Zivi1Jsation" 

Für einzelne Bnndealändar ~e= 
ffiilii'te F6räarun.z3zuwenütu:u~en 
10sterroMess@n=Plenungskosten) 
»o~blrnGr W0~S~ ipOOOoOOO p= 

G~zer Südca~=~eas~ 4000000 p = 

~;.' Innebruoker ~e~s@ 
Klägenfurte~ Meas~ 

Ril3der MesSls 
'WeIser Messa 

W~o Inte~tionala Messe 
W~o Neustädt6E Aus= 
~tGllungsve~ein 

540780 0 = 
8000000 9 = 

i500890 o= 

408 .. 925 0 = 

466 0 443 0 = 

4000001)-
1000000 p= 

'I\>ooo"OOOp= 
6000000,= 
770525\>= 

2280344 p-
12 .. 992 9 = 

7250771,~ 

700000\>= 
600000 0 = 

100 0 000 0 = 

21 0 319 p40 

250000,-

300000,-

'I pOOO o OO0 9 -

21Q.280,-
32 0 500,-

368.300,-

41 0 489,-

1978 

170.000,-

130.000,-

80.000,-
600000,-

1,000.000,-

366.631,-
670.348,-
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. Die Vollbeschäftigung aufrecht zu arhal tenf! war und ifrt das 
Ziel der Bundesregierungo 

Auoh das Problem der Jugr~ndbeschli;t,\;igung kcm.nt~. bei uns glRt 

gelöst werden .. 

Da. jugendliche Arbeitslose wirtsolw.itlich und ~om1a1. schwach 
slnd g wird der Aufrechterhaltung ds~ Jug~e~chäftigung in 
Österreioh du.rch die .Bundesregier'W'lg Vorrang lSingeräwnt" 
In den nächsten Jahren ist noch mit einem steig®nden Angebot 
von Lehrstellensuohenden zu rechneno Um der Viii!ll2lehl der 
jugendlichen Arbeitssuohenden in den ve~sohiedenen Bereichen 
a.uch in der Zulru.nft Rech..:"1'1.mg zu tragen\) \'ru.rd!i!lll und werden 
folgende Initiativen gesetztg 

Volle Ausnützung des Lehrstellenpotentials der öffent­
lichen Hand und ihrer Wirtschaftsbetriebe in Bund~ 
Ländern und Gemeinden (BahnD Post etc@)9 

Aufrechterhaltung und Ausbau des Lehrstellenange­
botes im Bereich der verstaatlichen Unternehmungen 9 

Verstärkter Einsatz der Mittel der produktiven Ar= 
beitsmarktförderung und der Beratungs= und Yermittlungs­
tätigkeit der Dienststellen dar Arbeitamarktverwaltung 
zugunsten der Jugendbeschäftigungo 

Zusammenarbeit mit den Arbeiterkammern und Handels= 
kammern in allen Bundesländern zur Sichtung der bs= 
stehenden Lehrstellen und Ausarbei~~g der Möglichkeit 
der SChaff1.mg von zusätzlichen Lehrstellen in der 
Prlvatwirtschafto 

WelterfUhr~~ der. Gespräche mit den V~b~tuortliohsn 

der Bankenkonl1lcrnbetriebe" 

Stärkere Berücksichtigung eines Lehretellenangebotea bei 
der Vergabe von öffentlichen Inveatitionaförderv~1geno 

- ... -._.,-_._------

L' 
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Außerdem werden die Mögllchkeite~ d~s Ausbaus ~on staatlichen 
Lehrwerkstätten~ vor allem in strukturschwaohen Gebieten p 

sowie die Errichtung vorl Lehrlingah~imen in Gebieten~ in 
denen ein Überangebot an Lehrlingen besteht g geprU.ft .. Damit 
wird ein Fangnetz für dan Fall g0~@haffenp daß die Beschäftigung 
Jugendlicher unerwartet aut Probl~me stoßan ~deo 

Die Erlassung w@n AUBbildungBvo~s@~iften (~~abilder 
und Verbältniszahlenregelungen) sowie von PrUfungaordnungen 
für die Ablegung der LehrabschlußprUfUllg wurde fast zur 
Gänze durchgeführto Es sind nur mehr fUr wenige Lehrberufe 
mit sehr geringer Lehrlingszahl bzwo für Lehrberufe p in 
denen derzeit keine Lehrlinge ausgebildet werden!) diese 
Vorschriften zu erlassen (und zwar bereits untQr Bedacht-
nahme auf die diesbezUglich neue p durch die Berufsausbildungs= 
gesetz-Novelle 1978 geschaffene Rechtslage)o Diese auf ein­
läßlichen und zahlreichen Beratungen mit Vertretern der Sozial­
partner beruhende Novelle (sowie die durch aie veranlaßte 
Gewerbeordnungs=Novelle 1978) 1st 1m Bundesgesetzblatt unter 
der Nr o 232/1978 'kundgemacht worden und hinsichtlich der meisten 
Bestimmungen am 1Q 80 1978 in Kraft getreteno 

Als einige der Neuerungen seien genanntg 

Die Einführung einer obligatorischen Ausbilderprüfungp die 
Schaffung neu und einheitlich organisierter Lehrlingsstellen 
sowie die von Landes-Berufsausb'1ldungsbeirä tan, der Ausbau 
der Mitwirkungsrechte der Kammern fUr Arbeiter und Angestellta p 

die Einführung der bescheidmäßigen Feststellung der Eignung 
des Betriebes für die Lehrlingsausbildung in den Fällen der 
erstmaligen Lehrlingsausbildung p die Erm~gliohung der bescheid­
mäßigen Erhöhung oder.Verringerung der Lehrlingsh~chstzahl, die 
Ermöglicliung der Durchführung von Ausbildungsversuchen uoa o 
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:' ... 

In Durchführung der Berufsausbildungsgesetz-Novelle 1978 
ist in der Folge die AusbilderprUfungsordnung erlassen und 
unter BGB1. Nr. 433/1978 kundgemacht worden (die Erlassung 
einer Verordnung, mit der die Prüfungen, die di~ Ausbilder­
prUfung ersetzen, angeführt werden, ist in Vorbereitung). 

Ebenso wurde in Realisierung des durch die Berufsausbildungs­
gesetz-Novelle 1978 weiter ausgebauten Grundsatzes der 
Kostenfreiheit der LehrabschlußprUfung für Lehrlinge. die 
"Allgemeine PrU~gsordnung" für LehrabschlußprUfungen, 
BGBl. Nr. 170/1974, entsprechend abgeändert (BGBl. Nr. 
432/1978). 

J 
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Preispolitik 

Für eine ~~iter~ positive ~irtschaftliche Entwicklung des 
Bundeslandes ist auch eine Verminderung des Pre i sauf triebes 
~esentlicho Die He~absetzung der Preissteigerungen war und 
ist eine der wicht1g~ten Zielsetzungen der Bundesregierungo 

Preisen~icklung~ 

Österreich gehört ~u d~n Ländern mit den ge~ingsten PreiS= 
steigerungeno Als Ergebnis d~r Stabllitätapolitik können 
seit 1974 fallende Steigerungsraten ~er~eichnet werden o 

Und zwar~ 

~974~ 9~5 % 
~975~ 8~4 % 
1916g '~3 % 
i971~ 5p 5 % 
'1l978~ 3g 6 ~ .-,--- --

1977 wUrde aufgrund der Konsumerhebung 1975 ein~ Revision des 
Verbraucherpreisindez durchgafUhrt o Die beiden letzten Konsum­
erhebungen (1954 0 1955 ~~d 1964) richteten sich ausschließlich 
an städtische Raushalte g meist in G~einden über 200000 Ein­
'l:!ohnero Di® Kem~t!rhebung. i 975J .. iefe-rte . erstmals Ergebnisse 9 

die auch für den ländlichen Raum und daher für die gesamte 
österreichische Bavölkerung repräsentativ sind o Außerdem wurde 
der Warenkorb des VPl erweitert und die Gewichtung den ge­
änderten Lebensgewohnheiten angepaßto Der VPI 1976 wird daher 
der tatsächlichen Preisen~iGklung besser gerecht als der VPI 
1966 0 
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Das Preisregelungagesetz 1957 und das Preistreibereigesetz 
1959 wurden mit Wirkung vom 10 Juli 1976 durch :das neue 
Preisgesetz abgelöst, sodaß das Preisrecht nunmehr in einem 
einzigen Gesetz zusammenfassend geregelt ist .. 

Das neue Gesetz sieht verstärkte Möglichkeiten des Bundes­
ministeriums für Handel, Gewerbe und Industrie zur Preisre­
gelung vor .. Für bestimmte, nicht preisgeregelte Waren kann 
der Bundesminister bei betriebswirtschaftlich.nicht gerecht­
fertigten Erhöhungen, bzw .. wenn Rohstoffpreissenkungen nicht 
weitergegeben werden, für die Dauern von sechs Monaten einen 
volkswirtschaftlich gereChtfertigten Preis bestimmen.. Dadurch 
ist es auch möglich, die Weitergabe von Zollsenkungen besser 
zu überwachen .. 

Eine bedeutsame Änderung brachte das ne~e Gesetz jedoch hin­
sichtlich der Preistreiberei, indam die früheren gerichtlichen 
Straf tatbestände der allgemeinen Tendenz zur Entkriminalisierung 
des Strafrechtes folgend in Verwaltungs s traf tatbestände umge­
wandelt wurden, sodaS die Preistreiberei nun ausschließlich 
von den Verwaltungsbehörden zu ahnden ist .. 

Mit 1 .. Juli 1978 trat das Bundesgesetz vom 23 .. Mai 1978, BGBl .. 
Nr. 271, mit dem das Preisgesetz geändert wird, in Kraft" 
Es wurden hauptsächlich Vorschriften über die Ersichtlich­
machung von Preisen abgeändert und ergänzt, außerdem die 
dritte Rechtsregel des § 14 Ahs .. , Preisgesetz dUrch eine 
EinfUgung der herrschenden Spruchpraxis des VwGH angepaßt, 
und schließlich die Geltungsdauer .des Preisgesetzes bis 
30.. -Juni 1980 verlängert .. 

<"---... 
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Die 1m Jahre 1972 aufgrund des Kartellgesetzes fUr bestimmte 
Warengruppen erlassene Nettopreisverordnung wurde bis 31 0 

März 1979 verlängert (Verordnung des Bundesministers für Handel, . 
Gewerbe und Industrie vom 15"März 1978, BGBlo Nr" 148)" 

Pre1sUberwaohung: 

Seite~s der Landespreisbehörden erfolgte monatlioh eine aus­
führliohe, breitgestreute Information über festgestellte 
Preisveränderungen. Unternehmungen~ welohe Preiserhöhungen 
ohne Befassung des Preisunteraussohusses der Paritätisohen 
Kommission vorgenommen haben p ~en diesem gemeldet" 

Das Sohwerpunkteprogramm der zusätzlioh durohgeführten Preis­
erhebungen umfaßte: 

Prelserhöhungen im Zusammenhang mit der Erhöhung des Umsatz­
steuersatzes, bei Blumen und Grabsohmuok im November und 
anläßlioh der Bierpreiserhöhung" Im Dezember wurde die 
Preisauszeiohnungspflioht im Einzelhandel in den Hauptver­
kehrsstraßen besonders Uberwaoht" 

Ab 1. ~änner 1977 wurde die bisherige monatliohe Preisberioht­
erstattung duroh gezielte Preiserhebungen ers~tzto 

Jänner 1977 

Februar 1977 

März 1977 

April 1977 
Juni 1977 
August 1977 
September 1977 

Röstkaffee im Lebensmitteleinzel­
handel 
K.fz-Werk~tätten, Gss-, Wasserlei­
tungs= und Elektroinstallations­
unternehmen" 
Verstärkte Beobachtung der Preis­
auszeiohnung bei Sohleppliftanlagen 
in Wintersportorten 
Käse p Österreichische Teebutter, 
Semmeln 
Fleisohwaren 
Gaststätten 
Espressi p Kaffee-Konditoreien 
ParfUmer1e- und Droger1ewaren 
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Oktober 1977 
November 1977 
Dezember 1977 

Jänner 1978 
Februar 1978 
l\mrz 1978 
April 1978 
Mai 1978 
Juni 1978 

Juli 1978 
. August 1978 

September 1978 
Oktober 1978 

November 1978 
Dezember 1978 

..,. 83 = 

Papier= und Schreibwaren 
ElektrogeX'äte 
Für Dezember i977 war anetelle 
einer ge~ieltsn Pra1serhebung 
eine intGfiSive Kontrolle der 
Preisauszeicmnung vorgesehen Q 

welche ina~esondere die Hauptge­
schäftsstraßen ~~d jene Waren um­
faßte p die als Geschenksartlkel 
aJ12:uashen sind., 
RlSteJtkaf'fs@ 

Fotoaxtikal 
Biar in Gaststätten 
Fleiaohwai:'sn 
20 Bierpreisernebung 
Wurs~aren (Lebensmltteleinzel~ 

handel) . 
Käl3e 

PreiBausz~ichnung in Fremdenver­
kehrsbetrieben 
Schreibwaren 
Prelaauazeichnung in Dienst= 
lei~~gsbetrleben 

Elektrogeräte 

Geschenkartikel in den Hauptge= 
schä.:t'tsstraßen 
Weiters wurden Erhebungen bezüglich 
der Zustellkosten bei Ofenheizöl in 
allen Landeshauptstädten durchge­
fUhrt" 
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Wenden mahlr®ichen aufgrund d~r G0we~beordnung 1973 er­
lassenen Durch~ungaverordnungen - die Mehrzahl hatte 
die Fastlagung dea ~efähi~ngsnaohw6ises für besttmmte 
G~WQrb~ ~ Gag~liatend = Boll g~sonder~ auf z~ei Verord­
nungen!) 1iiäm.11oh di~ l'erox-dnliOOg ü'b®r AueUbungerageln für 
<W.sGtm'ex-bs de;,r Pers©nalb..:'edi w6~i ttlung,,' 13GBl" NI:' .. 304/1'977 

und di~ VGro~dnung tiber Auaü~srGgaln für Immobilienmakler, 
EGBIG Nro 323/1978 hing@~iese~ werdano In diesen beiden Ver= 
@rdnWlg~n ~lrd v@r: allem im IX),'"eresse dea KOnS\l'!JMmtenschu"tzes 

bestimmt 9 wie daEJ GeJw~rbe der P<arI!.H~nalkre@!i tvemi ttlung bzw.,· 

da.s Ge'tferbe der Immobilie:ru'.ilakler auszuüben isto 

Dem Konsttmentenachut~ dient welter~ die V~rordnung des Bun­
deaminlsters für Handel p Getl~rbe und Industrie vom 80 J~~l 

1978 über die Zurüokbehaltung von Wa~n durch die Zollämter 9 

die ab 1 0 Juli 1978 in Kraft 1st und dIe ZurUokbehaltung von 
Waran erm6g11cht~ die aufgrund bestimmter Verordnungen kenn­
~e1chnungepfllchtig Bind p WGm1 d1EHH~ Kennzeichnungen n1.cht 
ode~ nicht vollständlge~folgt sindo 

Auch das Bundasg0~etz zux Verbesserung der NahverBorgung und 
der Wettbewerbsbedingungen 9 BGBIQ Nro 392~ dae mit 10 Okto­
ber 1977 in Kraft trat p enthält eine Anzahl Ton Bestimmungen 9 

d18 für den Verb~~cher ~edeutnngsvoll sind, wi~ zum Beispiel 
Eest~gen über dia Veraorgungspflicht und zur Sicherung 
der lJahvsrsorgungG Ob und welche MaßnabFlen zur Sioherung der 

Nahversorgung noch notwendig sein kBnnt~n, berät derzeit der 
\rom Konsumentenpolitiaohen Belm1; emg'Ssetzte Ausschuß "Struk­
tu~del im Handeloo

o 

Am 1 50 N ov~.m.fber 'j 978 ha, t das 60 KOXlsumen tsnf o:rum 1m J3undGB "" 

ministerium fUr Handel~ Ge~rbe und Industrie stattgefunden~ 
bei d~ die bisherigen Erfolge d~r Konsumentenpolitik gewür­
digt und Vorechläg~ für dia ~eitere Politik auf diesem Gebist 
erarbeitet wurdeno 
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Hier darf auch angeführt werden, daß sich das Bundesmini­
sterium für Handel, Gewerbe und Industrie schwerpunkt­
mäßig den Problemen der Hebung der Produktqualität wid­
met. Da Produktqualität aber auch vom Konsumenten er­
kanntwerdenmuß, wurden seitens des Ressorts Akzente 
in Richtung Qualitätsaufklärung gesetzt. 

Erfolg verspricht auch die Gründung einer "Vereinigung 
zur Förderung d.esInlandsabsatzes österreic.'1ischerEr­
zeugnisse", die sich der Information der Bevölkerung 
über die Leistungen der heimischen Wirtschaft und über 
die volks\nrtschaftliche Bedeutung des Enierbes inlän­
discher Quali täts\<laren widmen wird .. 

--, .. 

1 
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Mit 1 .. August 1974 ial"l; tU~ G0we:K:"kx~o:r:~U'üg 1973 in Kraft ge­
treteno Sie hat dl~ bis in das Jahr 1859 zurUokreiohende 
und durCh zahlr®ioh@ Wov@llie~g®n unübersichtlioh ge­
wordene alt~ Gew~rb~©rdnung abgeltlst .. Dis Gewerbeordnung 
1973 1st nach d~ Grnnd~atz der G®werbefreiheit ausgerich-

., 
te~, die nur dort ih~ Schranken f1nd~t, ~o dies im 5tfent-

. liohen Interess~ g~b@tQn lato 

Seit dem Inkx>afttret®:&l daJ." neueXl (h)ws:rbeo~dn'Wlg fjind zahl­
reiohe DurchführungaY~~~rdnung@n ~X1tstsXld~no W®itera Duroh­
fUhrungsverordnuug®n zur Gews:&:"bC!()~ung 19T3 sind in Vor­
bereitung bzwo ateh~n vo~ ihr~r Erlasaungo Es handelt sich 
hiebe1 insbesonder@ um V@r~rdnTIngen über den Befäh1gungs= 
naohweis sowie über Auaü~g8Worschriften für verschiedene 
Gewerbe$ Diese V@ror~~g~n Bollen insbesondere zur Siche­
rung und zur Aufrechterhaltung ®1X1®S entsprechenden Leistungs­
niveaus der betreffenden Ge~e~b~ b@itragen und dem Sohutz der 
Kunden dienen (l2!.oao V@~%'(h",mg über Aua1.1bungsregeln fUr das 
Gewerbe der Personalkreditvsrmittlung 9 ~GB1~ Nro 304/1977 und 
Verordnung Uber·!usUbungsregeln für Immobilienmakler 
BGBl .. Nro 323/19780 In (lesen Verordnunge~ wird vor allem 
im Interesse des KODeumsntanschutzes besttmmt p wie das Ge-
werbe der PersonalkrGditvermittlung bzw. das Ge~erbe der Immobi­
lienmakler auszuüben ist) .. 

Am 1 0 Jänner 1977 trat die G~erbe~6chtsnoyelle 1976 in Kraft. 
Durch diese Novelle ~den di~ gewerberechtliohen Vorschriften 
an die durch die Bundes=Vßrfassungsgeaetznovelle 1974 p BGEl. 
Nr. 444 p bewirkte AbkUrzung des administrativen Instanzen­
zuges in der mit~elbQ~n BundeBve~Yaltung angepaßt. Ziel 
dieser Anpassung var, daß trot~ der generellen Abkürzung 
des adminiBtrativ~n Inatanzenzugea in der mittelbaren Bun­
desverwaltung in den Fällen, in denen dies auf~Uld der Ee-
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deutung der Ang~1~g®~a1t g~~eahtfe~tigt ist (Tglo Art. 103 

Abs. 4 B-VG in de~ ~Bsung dSB Bundes~Vsrfassungsgesetzno­
velle 1974)9 der administratiws Instmn~6nzug insbesondere 1m 
Interesse einer bund~seinheitlichen Vollziehung in dritter 
Instanz bis zum Bundssminister .f'üx> Handel p Gewerbe und Indu­
strie gehto In den Angelegenheiten p in denen in Hinkunft 
durch die Änderung der Verf~9sung~r~chtslaga der Instanzen­
!Zug beim LandeaMuptDiann Gncisn Wird\, wird getraohtet werden, 
vor allem im Rahmen der jährlich st~ttfindenden Tagungen 
der Gewerberefsrent~n der ~desländer9 b~denen das Bundes­
ministerium fUr HandelS) Gewerbe und Industrie den Vorsitz 
führt p die Ve~altungB~is der Bundesländer abzustimmen. 

Mit 1 0 Juli 1979 tritt die Gewerbecrdnungs-Novelle 1978, 
EGEl. Nr. 233 in Kratt. Ausschließlioher Zweck dieser No­
velle ist die Vornahme der notwendigen reohtliChen Anpas­
sung mit Rücksicht auf die Eerutsausbil~gagesetz-lfo."elle 
1978 9 EGEl. Nr o 232 0 Im wesentlichen sind es Bestimmungen, 
die durch die Inati tutionalisierung der .Ausbilderprüfung 
(T~lo die diesbezUg11chenAusfUhrungen zu der EerufsauB­
bi.ldungsgesetz=N ovalle 1978 1m Abschnitt Beru:f'sQudDbildung) 

in der Gewerbeordnung 1973 erforderlich wurden und zwar 
insoweit, als d1~ Ausbilderprti.f'ung aus praktischen Er­
wägungen als eigener PrUfungeteil im Rahmen der Meister­
prüfung und von Pr1.1tungen im Sinne des § 22 Abs .. 1 Z. 3 

. der GeWO 1973 abgelegt werden 190110 

........ 
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Gewerbeförderun~: 

Für die beim Bundesminister:tum für Handel ll Gewerbe und 
Industrie bestehende Gewerbeförderung konnten die Mittel 
seit 1974 wesentlich verstärkt werden .. 

Im Berichtszeitraum 1976 bis einschließlich 1978 wurden die 
bestehenden Aktionen um die Förderung von'Betriebaneugründun­
gen und -übernahmen von bisher Unselbständigen erweiterte Die 
Förderungshöchstgrenze in dieser Akt.ion von derzeit S 500,,000,-­
im Einzelfall wird ~~~chst_ _ __ auf S 211 0 Mioc angehoben 
werden Q Für den Fall des Zustandekommens von Vereinbarungen 
mi t den dazu. berei ten B1;mdesländern soll'_ein~ FJt~_derung im 
Bereich über."S 2,OMioo bis zu 41l O Hioo ermöglicht werdeno 

Der einmalige Zuschuß zu einem aufgenommenen Bankkredit bis 
zu S 2,0 Mioo bzw o S 4p O Mio e oder zu den nachgewiesenen Kosten 
der "Grundinvestition" bis zur selben H"ohe soll von derzeit' 

12 % auf 15 % erhöht werden., 

Weiters ist vorgesehen, daß der derzeitige PQsitivkatalog 
entfäll t ll soda.ß mit Ausnahme von sogenannten "BUrobetrieben" 
und Betrieben, bei denen der Gewerbeantritt von einer ,Prüfung 

des Bedarfes oder der Konkurrenzverhältnisse abhängig ist, 
alle Betriebe antragsberechtigt seinwerden o 

---"-- .,_. ----
Um Hinweise zu bieten p wo solche Betriebsgründungen besonders 
sinnvoll wären p wurde das Projekt des Instituts fUr Gewerbe­
forschung "Regionale Wirtschaftsbeobachtung ll gefördert., Das 
Institut für Gewerbeforschung 1st nunmehr in der Lage, den 
Bundesländern eine Reihe von Regionaldaten für das Gewerbe 
zur Verfügung zu stelleno. 

, , ., 
.. 

; I 
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In der Förderungsaktion nach dem Gewerbestrukturverbesserungs­
gesetz 1969 ist ab 1978 eine ErhöhlliLg der Förderungsober­
grenze im Einzelfall von S 2 p 5 auf S 3p 75 Mioo vorgenommen 
worden o Die notwendigen Mittel dazu wurden im Zuge der 
2 0 Gewerbestrukturverbesserungsgesetznovelle durch Erhöhung 
der Zurverfügungstellung der Einnahmen aus der Bundesgewerbe­
steuer von 5 % auf 7 p 5 % abgesicherto Eine weitere Erhöhung 
der Förderungsobergrenze auf S 5 Mioo ist zum 10 Feber 1979 
erfolgt .. . 

'In der Kleingewerbekreditaktion der Bürges soll Pkt o 11 j) 

der Richtlinien derart geändert werdenl) daß nunmehr Be­
triebe mit einem jährlichen Umsatz bis zu S 14 9 0 Mioo 
(bisher S 8~0 1110 0 ') bzw. einer Bilanzsumme bis zu S 
4,0 MieD (bisher S 2 g 0 Mieo) gefördert werden ,können .. 

Für Rationalisierungs-und Betriebsberatungl) Studien und 
Untersuchungen p Konsumentenschutz~ Lehrlingsheime p Schulungsmaß­
nahmen p Staatspreise p Ehrenpreise und sonstige Subventionen 
wurden im Jahre 1976 S 21 11 8 Miool) 1977 S 26 p 4 Mie .. und 1978 
S 36 p 9 Mio o zur Verfügung gestellt (insgesamt für alle Bundes­
länder)", 

Die Betriebsberatung in der gewerblichen Wirtschaft (einschließ­
lich Fremdenverkehr)p die ZUEmmen mit der Bundeskammer der ge­
werblichen Wirtschaft ,durchgeführt wird p konnte wesentlich aus­
gebaut werdeno Aufgrund der guten Erfahrungen p die dabei gewonnen 
wurden, ist eine weitere Forcierung wünschenswert, die Vorberei­
tungen für ein nächstes Zweijahresprogramm für 1980/81 sind 
bereits angelaufeno 

Die im Rahmen der bestehenden Förderungsaktionen - Gewerbestruktur­
verbesserungsgesetz 1969, BÜRGES-Kleingewerbekreditaktion, Be­
triebsneugründunge~ und -übernahmenp Gemeinsame Kleingewerbe­
kreditaktion - in den Jahren 1975 bis 1978 geleisteten Förderungen 
für das Bundesland sind der folgenden Liste zu entnehmeno 
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Sektor W1rtschaftsförderung 
Bundesland: K Ä R N T E N 

BÜRGES-Stammaktion 

Gefördert wurden: 

Jahr Anzahl Kreditvolumen 

1975 ' 109 16,984,,000p= 
1976 175 30 p 2250000 p = 
1977 204 35,196 0 000 0 -

1978 183 47,436,,000p-

davon Fremdenverkehr: 
Anzahl Kreditvolumen 

37 
32 

50 
45 

5 p232 0000 p-
6 p046 0000,= 

7 0 9870000 9 = 

12 0 068 0 000 0 = 

ZuschUsse nach dem Gewerbestrukturverbesserungsgesetz 1969 davon Fremdenverkehr: 

Jahr Anzahl Kredi tvolu.'1len Kreditkostenzusch o dO Kreditkostenzusch o 

einschLHaftgoKosten, Anzahl Kre ~ tvolumen einschloHaftgoKosten 

1975 63 72 p 4400000 9 - 7,738 0000 9 - 14 
1976 125 148,579,,000 9 - 15 9 437 0 650 9 - 34 
1977 111 135 p 620 0000 p =' 14p336,,000\1~ 28 
1978 100 146 p345öOOOp- 15 9 6170000 p- ,25 

Betriebeneugründungen und -übernahmen (einschloFremdenverkehr) 

Jahr Anzahl geförd.Kreditvolumen 

1977 
1978 

10 
32 

3,270 .. 0009~ 
8 9 213 0 000 0 -

Gemeinsame Kleingewerbekreditaktion - Bundesquote 

1975 1976 1977 1978 
1~012GOOO,- 1,012 0 000 p- 960 0 000 p- 870 0 000,= 

22p8500000p~ 2 9 556 0 000\)= 

45 p 3750000 p= 5 p 077,,770 p-
38\1900 0000\1= 4 9 2240000\1-
44'p 270 0000 9 ", 4 9 878 0 000 9 = 

~. 

~ 
o 
R 
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Fremdenverkehrsf~rderung 

Die mit Beginn der sogenannten "Energiekrisew international 
aufgetretenen allgemeinen wirtschaftlichen Soh~ierigkeiten 
sind auch in den für den österreichisohen Fremd~nyerkehr 
wiohtigen Herkunftsländern n~cht ohn~ Einfluß gebliebeno 
Dies hatte auch Auswirkungen auf den 6ste~reichisohen 
Fremdenverkehr 0 

Saisonal gesehen ergeben Sich deutliche Unterschiede in 

der Entwicklung zwisohen Sommer- und trinterfHm<il.env0rkehro 
Während der W1ntertour1amua ohne Unterbrechnung ~mMm 
(relative Veränderungen jews ils gegenüber dem Vorjahr~s­
zeitraum: 1973/74 + 8 9 5 %; 1974/75 + 12pO~; 1915/76 + 5,7 %; 
1976/77 + 4 0 1 %; 1977/78 + 7 9 6 %) sind beim Sommerfrewden­
verkehr seit 1973 Tendenzen einer Stagnation bzwo eines 
mäßigen Rückganges :f'est~ustelleno Ausgenpmmen ist der 
Sommer 1975, weloher gsgenUbe~ dem Sommer 1974 mit einer 
Zuna.hmp.der Gästenäohtigu..17lgen 'von 3 ,1 5 ~ absohl@ß o Die Ur- . 
sachen für dieso Entwicklung sind auf dis allgem~1ne wirt­
sohaftliche Situat1onvor allem in der ERD 9 die Versch1e-. 
bungen der WährungBpari~ä~cn öeaonders gegenüber Groß-
britannien p USA und I'~alienp aber au.ch au.f die Sohlsoht­
wetterperioden, besonders fU~ das SOMmerurlaubspublikum, 
zurüokzufUhren ... Ein~ UnteJ:":::~({'achung, vielleicht eine Wende, 
hat diese Tendenz mit cem Sommer 1978 erfahren!) der wieder 
eine, welm auch geringo Zunahme (oa.+O\,5 ,,) braahte o 

Duroh diese Entwioklung zwischen Winter- und Sommertot!.rismus 
hat sioh jedenfalls dex' .ll.nto11 des Winter:tremCie~:\ferkehrs am 
Gesamtfremdenverkehr weiterhin erh5ht und liegt nunmehr, ge­
rechnet naoh der NächtigungsBtatistik 9 bei '4 %0 
Die gute Winter~ais&n 1977/78~ das positive Ergebnis der 
Sommersaison 1978 und die guten Aussichten f~ den laufen­
den Winter laasen für das Jahr 1978 insgesamt einen neuen 
absoluten Fremdenverkeh:r.srekord el'."W'arten o 
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Entsprechend der Regierungse:'.'k lärung 1975 wrda das 
"Fremdenverkehrs-Ftlrderungaprogramm 1971 bis 1980" weiter 
durchgefUhrto Unter BerUcks1.ehtigung der Entwicklungen 
im Tourismus wurde das ~Arbeit3programm Fremdenverkehr 1975 
bis 198019 erstellt9 in welchem dia Schwerpunkte der Fremden­
verkehrspolitik des Eundesministeriums für Handel p Gewerbe 
und Industrie zuaammengefaßt wurdeno Beida Unterlegen wur­
den UoS o dem im November angehaltenen österrelohischen 
Fremdenverkehrstag 1976 in Eisenstadt vorgelegto Die Emp­
fehlungen des Österreichischan Fremdenverkehrstages bilden 
;'jedenfalls die Leitlinten für di~ Fremdenverkehrspolltik 
der nächsten Jahre& 

Im l3erichtszeitraum 1st die Pl."'ämiellaktion "Jederzeit warme 
Küche" angelaufeno die über die FBrderung Ton Investitionen 
1m Küchengerät$bereich dle Abgabe von "''armen Speison w€thrend 
der gesamten Öffnungszeit des 3~triebes erleiohtern aalI .. 

Eine Aktion ttSanitärräume auf Campingplätzen" soll demnächst 
begonnen werdeno Diese Aktion soll als ein Teil der bestehen­
den Prämienaktionen abzuwickeln sein" 

Die neuen Richtlinien fUr die Frem(~enTerkehrs-Xrcdi ta.ktion 
des Bundesministeri:uD!B ·!'U.r H1-.l.'"1de1 9 . Gewerbe und Industrie 
(Hausakt!o!l.) sehen alH Förd·'r."1.'':'lgsschwerpunkt InTcsti tiona­
vorhabeID ","o:r, die der S~'l:!~.fl\:.lle von. Einrichtungen :fUr Spiel, 
Unterha~tung sowie Sport unt~r. Dach (Tennis-~und Reithallen. 
Hallenbäder, Killder-f3plelplät:t'~9 Plantschbecken" Wander- und 
Ausslchtswege uoaomo) di~n~no Darch diese Einrichtung~ 
soll eie To:dm,ndene lTnterkunftsl..:apazi tät besser ausgenUtzt 
werden .. Die Sch~t1'vng )lOUen Dettenraumea hingegen soll nur 
mehr in Entwickl~gsgebieten oder bei wesentlicher Struktur­
verbesserung geförder"\i lo.'erden" 

'I 

.. 
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Die Laufzeit der Zinsenzuschüsse und damit der Förderuilg 
soll auf 12 Jahre (bei einemtilgungsfreien Jahr) verlängert 
werden. Die Hausaktion wird gleichzeitig gegenüber den Förde­
rungen nach dem Gev,erbestrukturverbcsserungsgesetz, der 
Fremdenverkehrs-Sonderkreditaktion, ERP- und ERP-Ersatzaktion 
neu abzugrenzen sein. 

Die RiChtlinien für eine neue Aktion "Zuwendungen für Frcm­
denverkebrBbetriebe an Seen", die eine FlSrderung Ton Fremden­
verkehrsbetrieben zum Ziel hat, wenn dieBe duroh Gebühren 
für een Ansohluß an Kana1.isa tionsanlugen zur Reinhaltung 
6sterreiohischer Seen wirtschaftlich erheblioh belastet 
sind, stehen seit 1.3~1970 in Kraft. 

Für Fremdenverkehrsstudien und Untersuchungen sowie sonstige. 
Subventionen (Ausbau und ErhaltU11g von -Schutzhütten und 
Jugendherbergen, Werbemaßnahmen für Fremdenverkehrsattrak­
tionen) wurden im Jahre 1975 9,8 Mio. S, 1976 10,6 }lio. S, 
1977 9,7 Mio. S und 1978 11,6 Mio. S zur Verfügung ge­
stellt (insgesamt für alle B~~desländer). 

Die im Rahmen der bestehenden Förderaktionen in den Jahren 
1975 bis 1978 geleisteten Förderungen für das Bundesland 
sind der folgenden Liste zu entnehmen. 

I 
! 
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Sektor Fremdenverkehr 
Bundesland: K Ä R N T E N 

I o Gefördertes Kreditvolumen 

Jahr Hausaktion BÜRGES-
Stammaktion 

1975 .21 29 p 750 37 5 0 2;2 
1976 47 44 9 930 32 6 9 046 
1977 20 20\)000 50 7 9 987 
1978 21 24,680 45 12 9 068 

11. So~stige ZuschUsse -

Komfortzimmer- Jederzeit 

I 

Jahr aktion warme Küche 

1975· 232 91)144 ---
1976 288 10 9 546 -== 

1977 334 13,150 81 1,175 
1978 333 12 9 972 78 1,059 

GSTVG 1) 

14 22,850 
34 45,375 
28 38.900 
25 44 9 270 

FAG 

9 2\)365 
11 2 11 115 
21 2 9-115 

8 2 9 115 

1) Gewerbestrukturverbesserungsgesetz1969 
2) Fremdenverkehrs-So~derkreditaktion 

FVSoKA 2) 

50 18,030 1 

97 34 p 623 
117 40 0 735 

79 38 9 288 

I Zweckzuschüsse 
I an Länder 

0 9 092 
0,083 

. Op087 
0 9 074 

(Beträge in Mio o S) 

FAG I ERP ERP-Ersatz 

141)000 6 ;5$1000 1 10 9 000 130 
=== 13 77~600 2 10,000 225 
-== 1 3~000 7 46,950 1223 
--= I 2 12 0 7001 9 69 0 300 181 

Sicherungsfälle Summe 

1 Op 180 242 11 11 781 

5 11)979 304 14 9 723 
3 0 9 483 439 17,011 
2 0\)275 421 161)495 

Summe 

134 9 86 
218 11 57 
157~57 

20'1 p 30 

') 

4 
2 

6 

IJJ 
~ 

8 
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In Weiterführung-des von der Bundesregierung im Jahre 1973 
beschlossenen Programmes für die En~licklung grenznaher 
Gebiete des Mühlviertels» Niederösterreichs~ des Burgen­
landes~ der Steiermark und Kärntens fanden weitere In­
formations- und Beratungstage für die Industrie im Rahmen 
des Beratungsprogrammes des Bundesministeriums für Handel., 
Gewerbe und Industrie statt .. 

Diese Beratungsaktionen haben den Z\'le"c'k p die Betriebe 
über begünstigte Finanzierungsmöglichkeiten durch die 
Finanzierungseinrichtungen zu informieren und im Falle 
konkreter Investitionsvorhaben auch individuell zu be­
raten o Bei einigen Firmen mit mehr als 100 Arbeitnehmern 
fanden auch unt~r Teilnahme von Vertretern lokaler Behörden 
und Stellen Betriebsbesuche statt p um die von den Firmen 
bekanntgegebenen Probleme an Ort und Stelle zu besprechen 
und Lösungsmöglichkeiten zu suchen o 

Für das Kärntner Grenzgebiet gegenüber Jugoslawien wurden 
diese Beratungstage am 30 0 September 1975 in Klagenfurt 
durchgeführt 0 

L 

". -':'i 
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Sowohl kurzfristige ronjunkturabschw~ehungen als auoh 

langfristige Wandlungen der Wirtschaftsstruktur zeigen 
in entwicklungs- und strukturschwachen Gebieten ver­

stärkte negative Auswlrkungeno Um diesen g~änd~rt0n 
wi~t9chaftl1chen VO~~U988t~ungen Reohnung zu t~gen, 
wurde berei ta 19,72/"$ ~ine Erhebung dringlicher 
Fälle der regionalon ll~dustrlepoll tik durohgefUbrt .. 
Im Jahre 1976 '\tUrde. ine:lltsn. Bundesländern cH.0se Um­

frage wiederholt" Dj e j\\)~6rtung n!.,,,s6r Erhebu.ngser­
geb.'Ilisse dient allen. df:::ujenlgen S~elleno eHG sicb. 

mit der Finanzierung und .f!'l>rderung Ger lSsterreichi ... 
Bchen Industris in den eLnzeln~n Eurldesländarn b8= 

fassen,' als Entac.hcldu.ligahilfe. 

Im Rahmen der lm JH:"n~c, 1 9"13 ges.::haffenen Aktion 

für die t!ntF:rnehmungen der Z·::üls"tof!- und Papier­
industrie zur Durchführwlg von Urowel tschutz- und 

S"';1'l'..kturverbesserunßslJl~ ~)Li.t.h.nl~nr die auch fUr 'Kärn­
ten- "Von g1'oßer Bedeu"~uIlg iat, wurde sowohl der­
Förderramnen für ULlwol tBch"lAt~,kredi te (11'8 Mrd .. S) 

als auch fUr Struk~ur..,erbeoBe:rungsk:I'ed1te (210 M100S) 
fast zur Gänze ausgeschöpft o 

Mit Miniaterratsbeschlu.ß Tom 40 Juli 1978 wurde 

eine weitere Förderungsakt~on !üz· die Zellatof!­

und Papierindustrie zur Durch.fUbxun"~ von Struk­
turverbessel"ungsmaßnahmen ins Lebe~l gerufen.. Das 
geförderte Kred1t~olumen baträgt 3 Mrd .. So 

Die Aktion 1at berplts e.ngelaufen. 

Eine Aktion zur Strukturverbesserung in der österreichischen 
Textilindustrie wird umgehend anlaufen o Die Richtlinien, die 
noch durch den Ministerrat zu beschließen sein werden, sehen 
vor, daß Investitionen zur Moderniesierung des Maschinenparkes 
durch Gewäbrung einer Prämie in Höhe von 10 % der Anschaffungs­
kosten (der neuen Maschinen) gefördert werden. 
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Besonctn:,(~s A~-'3'.;,tlll161.·k ht,rdu sei tenfl \}(\l'j Bundal!unlnlsterluma 
für Handel, GewGrbe· und Industrie de1.--a.ut gelegt, Kleln­
und .Mi ttelbetrie'be bei der ErJ.angung 'begünstigter Inveetl­
tionakredlte ~ unterstützen. Im Zuge dieser B6mübungen 
wurden die Betriebe nicht nur über die ihnen zur VerfU­
gung stehenden bundeB~el-t;en Plnanzterungainstrumente ba­
re. ten, aie wur.den auoh roi t G.(1U fUr d!~e jewe Ulge Inveotl­
tionaprojekt in Frage kommenden B1lndeseinrichtungen 111 

Kontakt gebr~,oht .. 

Für die österreichische Sägeindustrie veranstaltete 
das Bundesministerium für Handel p Gewerbe und Industrie 
gemeinsam mit den Wirtschaftsförderungsinstituten eine 
Beratungsaktion p welche auch den betreffenden 

.~ärn~~~ __ ~~_t:ti,ebel!,~gut~"kam~ 

Der Wiederve:t''rTar-tuD.gvon 1\ 1 t- und A b.f'allstotfen werden 
'seitens des J3undesminieteI'1ums für Handel, Gewerbe und 
Industrie im Hinblick auf die gebotene Sparsamkeit bei 
der Nutzung der Rohatoffquellen g j~ Hinbliok auf die Aus­
nutzung der gegebenen M5g1ichkeiten zur Entlastung der 
Zahlungsbilanz fJowie im Hinbliok auf die Erfordernisse 
des l1mwel tachutzes b3sondere Be!:!UhI.1:ilgen gewidmet .. " 
Hiebe! wird einerseits versucht, durch geeignet erscheinende 
Maßnahm~ breite Bevölkerungskreise für den, Gedanke~ der 
Wiederverwertung von Alt- und Abfallstoffen zu motivieren 
(Herausgabe einer "Altrohstoff-Fibel"), andererseits werden 
einschlägige Maßnähmen initiiert bzw 9 maßgeblich gefördert. 

So wird gegenwärtig mit Hilfe der österreichischen Produktions­
förderungsgesellschaft (ÖPG) bundesweit die Sammlung und der 
Abtransport wiederverwertbarer Alt- und Abfallstoffe organi­
sier_t .. Im Bundesland Kärnten wird die Aktion bereits 
kontinuierlich bei Altpapier, Al~glas und Alttextilien 
durchgeführt .. 
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Im ~1nne der won der Bunde6r0g1e~g sngeatrebten Ma~ 
nahmen zur Arbe1taplatz8ioharung ~r die fm Bundesmlni~ 

. aterium fUr Hande1 9 Ge~erbe wld Industrie eingeriohtete 
Informatlonaatclla für tlffentliche Aufträge in ZUß&mmen~ 
arbeit mit den Be6ch&ffungs~~tern dea Bund@® bemUht& 
eine möglichst gezlelta VGrgabe wen Aufträgen d®r ijtfent~ 
lichen Hand zu erreichenD um solohenUn~arnehmGn zu hel­
ten p die kurzfristig AuftregalUoken zu v~rmeichnen hatten 
und ft!r die ein Auftrag ein \11chtiger Impule zur Wirt ... 
schaftsbslebung dar8t~11 t.,; In di0IBem Sinne wuNen Betrie­
be aus den v®rsah1edensten ~utdealänder.n in ~m B@~tre­

ben I) Ah.a.fträgo der ö.f!entliooen Hand zu e.r~l t0Jll 0 unter-o 
stützto 

Das Bundesministerium für Handel~ Gewerbe und Industrie 
war und ist weiterhin darum bemUht 9 europäisChe Produzen­
ten Ton Kra!tfahrzeugen für einen verstärkten Bezug von 
Einzelteilen und Hilfsstoffen aus österreich für ihre Er­
zeugung zu gewinneno 

Die seit Anfang 1977 ges~tzten Aktivitäten hatten steigen­
de Zulieferungen von hs~iechen Erzeugern an ausländische 

Automobilhersteller Zur Folgeo 

Als Beispiel für Zulieferungen von Betrieben des Bundes­
landes an ausländische Automobilhersteller werden genannt: 

LEferungen an die VW-Audi-Gruppe (Werte in· 1 0 000 DM) 

Schätzung Planung 
Firma Produkt 1976 1977 1978 3009c78 zum 1979 

SOLL 31 0 12 0 78 

, Umsatz I Pl:unS Stand. 

------------~--------4---_4----- --~-------~--------+-------
Funder AG Holzfaser~ 

platten 
Akkumulato- Batterien 
renfabrik 
Dr. Jungfer 
Karl Hirsch Plastik­
Kunststoff- mappen 
technik 

5 

500 

548 

5 9 400 

120 700 8.700 

I 
265 548 I 500 

------------~--------4----4------------+_ ----.-4---------~~-----
T 0 TA L 1,.053 390 I 1,,257 9 .. 600 
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D1~ Informat1ons~telle für In~~Btoran di@nt sahon ~~1t 
J~n der tlatorrGiChiachsn WirtsOhaft zur Er16icht@~ 
~g der Investitionsentschsidungeno Es wird Ter~chtD 
durch Förderung von ~ertBoh~ptungstnt~1~en Pr@du~= 
t1ouainvestit1onen ~!~ sektorals In~®~iestruk~r 
österreichs praxisnahe zu ve~besserno Ebenso werden 
rGgienals Aspekte ooachteto Im Vord®rgrtm~ mtoh.t j"@@h 

der Ged&nke der Sohaffung von Arbe! teplätmfl>n in '\ßooßJ'" 

tumaorientierten Wirtschaftaberaichsno 
" . .. .. . ......• - -_ .. 

Die Informationaate~ für Investoren arbeitet hiebei eng 
mit den in Frage kommenden Dienststellen des ~d®s und 
der Länder p den in vsrsohiedenenBundesländern bestehen­

den Betr1ebsansiedlungagesellsohafte~t den Intereaeensver­
tretungen, den in- und ausländisohen V~rtretungsb@htlrden, 
Bankinstituten und ähnlichen Stellen zmaammen. 

Ein wicht~ger Tätigkeitsbereioh dar Info~tionsstelle 
1ai; auoh die Vermittlung von K@ntakten ~iachen Standortbietern 
und potentiellen Investoren sowie zwischen Eete111gungs- bzw., 

_Koopera tionswerbern.., 

Während der laufenden Legislaturperiode wurden für 
Kärnten 2 Standortangebote in Evidenz genommen 0 Dazu 
konnten 28 Kontakte hergestellt werden o 

Für die im salben Zeitraum in Evidenz genommenen poten­
tiellen in- und ausländischen Investoren bzwo Koope­
rationswerber .. wurden 3 Kontakte mit Interessenten 
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02j'lf,7ö Si,<1,Yldortbiate~tl im Bundesland Kärnten herge­

stellt" 

.Ale; E:rfol.g dies'8X' Bemilllungen kann in einem Fall die 
Gritudung eines Betriebes nachgewiesen werden o 

t;J~sentlich fÜ1r die Tä:i;igkei<~ der IID.fomai:tonsstell~ 
ist au.ch die Öffentlichkeitsarbeit" Die iln In~~ und 

Ausland erscheinenden Publi.ka·U.onen übte!" Inveati ti= 

onsvoraussetzungen in 5sterreich werden lautend er= 
neuerto Es sind dies das "HarHl'buch für Invol':/toren= 
infoYmationiQ 

9 ~In"\)'esti tionen in Ößlt.er'l'61ch rentiereJn 

sich'i und "Förderung deZ' Wirtsohaftsen:tfal tung in 

Österreich" 0 

Durch die Tätigkeit der Informationsstelle konnte 
.auch der ~'MITTLER FttR INDUSTRIEANSIEDLUNG .,;, Jahres= 

s~h1C'ift für Industriekontakt und komnrwnale Plammgn ~ 

be~usgegeben vom Deutschen Adreßbuchverlag o Darm= 
atadt p der Werb~~g Österreichs um ausländische I~~ 

.vestoren dienstbar gemacht werdeno wobei in der s~chsten 
Ausgabe 17 1975 11 und in der siebenten A-J.sgabe!1 1976 co 

ein einleitender informativer Artikel des Herrn Bun= 
desministers übe~ Investitionsmöglichkeiten v Inve8ti~ 

tionsförderungen in österreich erschieno Das Bundesland 

Kärnten kam in einem von der Landesregierung zur Verfü-
~:ng ge.stel1:te~~~tl1~era t~~~lLZtL.JrlOrL ___ . 
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Das Bundasminlsterium f1h> ~:i!d®l, GwaroQl/ und Industrie 
hataine Reihe von Studi~n un~ UntersuChungen in Auf= 
trag gegeben bet>T" fiTJ2,\x'1\ldi211 getC:Srd0Z?t, 41,s dsr Indu­
strie in den ein~elnvn ~~~@l~de~ Enteeheidung~grund~ 
lagen und Entscheidungshilf~n bietan o 

{'jo M.e~ktuntereuchung f'ih> d1~ tsate~1ohi!!rehe Befjt~~k= 

industrie (~976)Q 

Ziel dieser Studi0 1st ~~~ ein® Entachsidungs~d= 
lage für die h&im1~ehan Unternehmen bezüglioh Ab= 
satzchanoen auf dam Inl~ndsmarkt sowie auf den Ex~ 
portmärkten zu schaffen und di® Konkurrenzfähigkeit 

gagenUb0r aualändiach~n ErzGu~@b~t~ieben zu &Da­

lysieren" 

~ ~rktuntersuchung ~ di® ast~~i@h1BOh@ Ema11~ 
industrie (1976)0 

Diese Untersuohung ~l1~ie~t ~ie lmport~, E%port~o 
Konkurrenz- und Koetensituation ~uf den S&kto~~ 
Emailgesohirr o Sanitär= und hygienische Artikel o 

Sie kommt besondere Fi~~n in Wi~n6 Niederöster­
re ich und Kärnten mugu t~ 0 

Dles~s Projekt stellt eins FortfUhrung d@r oben an~ 
g~fUhrten Marktunt6rsuch\mg da~ und berücksiohtigt 
die Ergebnisse dieser Unt0~~uchung (No~end1gkeit 
snger Kooperation auf dem !n- und Auslan.dBml1.rkt) .. 

. Dsls in Rede 15tahende Gem®infillobs.f'tf!.lpl"'Oljekt ist eine 
Untersuohung der A~p0kt0 der Koop@~t!onBbes1e und 
~tlgliohka1tan mua der Sicht d~~ bst~ffene~ UntGr­
n~hmung~no 
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* Quantex=Studien einschließlich Trendstudien und kurz­
fristige Vorschauen über Produktionsveränderungen in 
der Textilindustrie o 

Diese Studien stellen wichtige Orientierungsunterlagen 
für die österreichische Textilwirtschaft dar o 

* StrukturanalYse der österreichischen Lederwaren- und 
Kofferindustrie" 

* Prospektivstudie für die Erzeuger fle~ibler Verpackungen o 

* Marktuntersuchung für die Schraubenindustrie" 

* Studie über Unternehmens planung in der eisen= und metall­
verarbeitenden Industrie p Nichteisen=Metallindustrie und 
Elektroindustrie 0 

* Beratungsaktion "Unternehmens planung betreffend Erzielung 
von Emissionsminderungen in der Eisen- und Metallwaren­
industrie"o 

* Beratungsaktion für die Sägeindustrie. 

* Untersuchung über Organisa"tionsformen im Baugewerbe o 

* Studienprojekt "Weiterverwertung der Kunststoffe im Müll". 

* Substitutionsmöglichkeiten für Hauptimporte in den einzel­
nen Branchen o 

* T~chnologietransfera 

* Versuch einer Aussage über die Anwendbarkeit innovations­
politischer Instrumente unter Berücksichtigung der Beson­
derheiten der österreichischen Wirtschaftsstruktur. 

* Marktuntersuchung für die ~rzeuger von leichten Beuteilen 
aus Aluminium" 

* 1'1arketingpro jekt der Schuhindustrie 0 
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Folgende Studien wurden in Auftrag gegeben p sind aber noch 
nicht fertiggestellt: 

* Produktionsentwicklung für künftige Marktbedürfnisse o 

* Forschungsvorhaben über abfallholzgefeuerte Dampfkessel o 

* Strukturanalyse der österreichischen Motoreninstandsetzungs­
betriebe" 

* Studie über die Lage der österreichischen Industriee 

* Studie "Marktforschung für die Glasindustrie i9
0 

* Erstellung .von Design=EntwUrfen für die Glasindustrie o 

........... 

I 
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An das Bundesland Kärnten wurden in der Zeit vom 1 0 10 a 

1975 bis 31 .. 12 0 1978. folgende Förderungen geleistet~ . . 

Aufstellung I ~ 

Aufstellung 11 ~ 
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Energiepolitik und Bergbau 

Das von Österreioh Slil 180 N01Yember ~974 unter2leichnete ~'Uber­

einkommen über ein Internationales En~rgieprogramm (IEP)'0 ~ das 
die Mitgliedsohaft in der Internationalen Energieagentur (IEA) 
begrUndet g wurde am 300 Juni 1976 ratifi~iert und ist damit für. 
Österreich voll inXraft getreteno 

Das Ubereinkommen sieht ein Notstandsp~ogramw ~~ kollektiven 
Sioherung der Energis1Ysrsorgung der Teilnehmerstaaten in 
künftigen Krisenfällen und den Rahmen für eine langfristige 
internationale Zusammenarbeit auf dem Energiesektor p etwa 
bei der rationellen Energienut~ung und der Erschließung neuer 
Energiequellen p 1701':0 Wei tera f2tzt Slich das Übereinkommen zum 
Ziel, einen Dialog mdtden Ölförderstaaten und mit anderen 
Verbrauoherstaaten p insbesondere Entwicklungsländernp vorzu­
bereiten p um eine ~el~eite Stabilisierung der Energieversor­
gung zu erreioheno 

Durch das Erdöl~Be1Yo~atung8= und Meldegeset~ BGBlo Nro 318/76 
und das Energielenkungsgeset~ BGBl o Nro 319/76 Sind die wesent­
liohen Voraussetzungen fUr die Erfüllung der aus der Mitgliedsohaft 
am "Ubere1nkommen über ein internationales Energieprogramm~er­
wachsenden Pfliohten geschaffeno Es konnte daher die Ratifizie­
rungsurkunde über den Beitritt ~u dies~m Übereinkommen am 
30. Juni 1976 hinterlegt ~erdeno Auf Grund des Erdöl-Bevorra­
tungs- und Meldegesetzss wurde in der Z~ischenzeit mit dem 
systematisohen Aufbau von Krisenlagern an Erdöl und Erdölpro­
dukten begonneno Da.mi t 'ifird in ErfUllung der übernommenen Ver­
pflichtungen auoh ein wesentlicher Beitrag zur.wirtsohaftliohen 
Landesverte1digung gesetzto 

Die Bundesregierung ist nach wie 1Yor b~mUhto die Transport­
systeme für Rohöl und Erdgas ~u wsrbeaserno Insbesonderew1rd 
dem Bau entspreohender Rohrleitungen große Aufmerksamkeit gewidmet. 

I 
I 
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So führen in zunehmendem Maße, auch internationale Rohrleitungen über 
österreichisches Hoheitsgebiet~ 

Für die Sicherung de~ Auslandabezüge an Energie wurden die Planungs­
arbeiten an der Weat-Austria=Gßspipeline eingeleitet und zügig vor­
angetriebeno Die Bauarbeiten an der Süd-üst-Leitung (Marburg - Agram) 
wurden bereits in Angriff genommeno Durch diese Maßnahmen erhält 
Österreich auch eine wichtige Verbindungsfunktion zwischen den 08t­

und westeuropäischen G:0f.nrerscl"'gungsnei;zeno 

Die Bemühungen um den Erdgas.import aus Persien sind vorerst soweit 
gediehen!) daß das Projekt durch Unterzeichnung der Grundsatzverträge 
mit Persien und der UdSSR abgeschlossen iet und die Liefe~lngen im 
Jahre 1981 beginnen B·:)llauo 

Der österreichische Energieplano der erstmals Anfang 1975 vom Mini­
sterrat zur ltermtnie genommen und im qTuli 1976 einer ersten Aktuali­
sierung unterzogen wurde o ist in einer neuen Fassung vorbereitet 
worden o Die erarbeiteten Materialien werden derzeit redigiert. 

Die Anpassung des Energieplanes an die mittlerweile g'eänderten Ver­
hältnisse stellt eine organische Fortführung der Ideen darg die 
in den "Lei tllnien für eine c>sterreichische Energiepoli tik" vom 
Jänner 1974 und in den Energieplänen 1975 und 1976 ihren Ausdruck 
gefunden habeno 

Der Empfehlung der Internationalen Energieagentur folgend o aber 
auch der Notwendigkeit entsprechend o di~ Öffen~llchkeit systematisch 
und regelmäßig über die österreichische Energiepolitikzu informieren, 
1st beabsichtigt p diese Fortschreibung der frtilieren Energiepläne 
dem Parlament zuzuleiteno Nicht zuletzt wird deshalb die neue Aus­
arbeitung auch den Titel !lEnergiebericht" tragen" 

Auch der neue Energiebe~icht enthält als Schwerpunktg 
- Weitestgehende Nutzung der heimischen Energiequellen 
- Sicherung der UTlerläBlichen Importe 
= Aufbau einer ausreichenden Bevorratung 

Die Untersuchung über die Versorgung Vorarlbergs, Tirols und Salzburgs 
mit Erdölprodukten und Erdgas 1st im Einverne~~en mit den betreffenden 
Landesregierungen abgeschlossen und in Form einel~ Broschüre vom Bundes­
ministerium für Handel, Ge'l;..rerbe und Industrie herausgegeben worden", Der­

zeit 1st eine solche Untersuchung für das Land Oberösterreich in Vor­
berei.ttmg tl der eine für, den Raum Steiermark!Kärn ten und Wien, Nieder-

österreich und Burgenland folgeno Diese Studien werden u~ao die Grund~ 
lage für die Dispositionen von Lagern für Pflichtnostandsreserven für 
diese Länder liefern, wodurch deren Versorgungssicherheit erhöht wird. 
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In der laufenden I,egialaturperiode wurde zur Frage der Kern­
energie eine umfassende Informatior.skampa.gne du.rchgefUhrto.·Als 
vorbereitende Information zu diesel: Veranstaltungsreihe wurde 
vom Bundespressedienst die Broschtb:e "Kernenergie - Ein Problem 
unserer Zeit" herausgegebeno Auf der Grundlage des Ergebnisses 
der Informationskampagne wurde der Regierungsbericht erstellto 

Im Berichtszeitraum wurden für den Bereich des Bundeslandes 
Kärnten aus Budgetmitteln (Kapitalzuschüsse) 333 Mioo S 
und an ERP-Krp.diten 150 ~oo S bereitgestelltoDiese Finan­
zierungsmittel dienten den Krafi~erksbauten Rosegg und 

Malta der Österreichischen Draukraftwerke AGa Das Drau­
kraftwerk Rosegg roi t Baubeginn 1969 wurde zwar schon 1974 
fertiggestellt g die restliche Ausfinanzierung erfolgte 
aber zoTo in dieser Legislaturperiodeo Die Gesamtkosten 
dieses Wasserkraftwerkes belaufen sich auf 1,1 Mrd e Se 

Das Speicherkraf~yerk Malta (892 MW) mit Baubeginn 1970 
hat die Stromerzeugung 1977 aufgenommen, die Fertigstellung 
erfolgte 1978 0 Die Gesamtkosten dj.eses Kraft\verkes belaufen 
sich auf 9 9 8 l1rd o So 

Darüber hinaus werden für das im Jahre 1977 beschlossene 

Draukraftwerk "Annabrücke" bis Ende dieser Legislaturperiode 

noch 500 Hio o S aufge\rlendetl) nachdem im Jahre 1978 insgesamt 

800 1"lio o . S investiert vmrden o Dieses Rraftwerk hat eine 

Leistu...ng von 88 r·T~1 und ein R~gelarbei tsvermögen von 416 Nio" 

kVJho Die Ges2_mtkosten für dieses Kraftwerk, das 1981 fertig­

gestellt sein wird, werden insgesamt etwa 2$3 l'1illiarclen S 

betragen o 

Im Bundesland Kärnten 'l.l.at die Verbundgesellschaft für Hoch­
spannungsleitungen in diesem Zeitraum 800 Mioo S investiert. 

Österreich ist bei der Versorgung mit mineralischen Roh­
und Grundstoffen derzeit etwa zu einem Drittel auf Im­
porte angewieseno 

In Anbetracht der internationalen Entwicklung auf den Roh­
stoffmärkten und der sich daraus 8?gebenden Probleme wurde 
ein Programm für eine intensive Durchforschung d.es Bundes­
gebietes nach mineralischen Rohstoffen entwickelt, das in 
den nächsten Jahren durchgeführt werden soll .. 

Hiezu wurden 1978 erstma.ls im Bundesftnanzgesetz für die 
VollziehUng des Lagerstättengesetzes 10 Mioo S bereitge­
stellt .. 
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Im Einvernehmen mit dem Bundesministerium fUrWissenschaft 
und Forschung und dem Amt der Kärntner Landesregierung 
wurden 1978 folgende Projekte vergebeng 

Titel 

Untersuchungen des geochemischen 
Blei-Zink-Verteilungsmodells im 
stilliegenden Blei-Zinkrevier 
der Karawanken 

Integrierte Rohstofforschung in 
der Kreuzeckgruppe und anschließenden 
Bereichen der Gailtaler Alpen . 
bzwe Reißeck-Gruppe 
a) Kartierung 
b) Lagerstä~tensuche 

Kosten in Mio S 

~Mmm~===============================================~==Q~1§======= 
Ein Recyclingpro jekt der BEU (Akkuschrottaufbereitung) 

wurde mit 0~5 Mio S gefördert Q 

Für 1979 ist die Vergabe von etwa 19 Projekten vorgeseheno 
Es handelt sich hiebei um 6 Projekte zur Vollziehung des 
Lagerstättengesetzes, 9 Recycling-Projekte und 4 Sonderprojekte 
- Erforschung des Naturraumpotentials ausgewählter Tallandschaften 
und Geochemische Untersuchung des Bundesgebietes o 

. Die BEU hat im gegenständlichen Zeitraum aus HitteIn 
der Bergbauförderung 45,0 Mio S für ihre Blei-Zinkerzbergbaue in ~ 
Bleiberg-Kreuth erhalteno Davon wurden bisher 11~5 Mio S für 
die Untersuchu!~ und Erschließung des Revieres Erlach beim 
genannten Bergbau verwendeto 

Über Initiative des Bundesministeriums für Handel p Gewerbe 
und Industrie wurde eine aeromagnetische Vermessung des ge­
samten Bundesgebietes in die Wege geleiteto An der Finan­
zierung des 12 Mioo S Projektes beteiligten sich der Bund p 

die Länder und die Industrie zu je einem Drittel o Diese 
Arbeiten werden einen Zeitraum von 4 Jahren beansprucheno 
Die Aeromagnetik liefert nicht nur wertvolle Unterlagen 
fUr die Suche nach mineralischen Rohstoffen sowie für 
wissenschaftliche Fragen p sondern gibt darüber hinaus 
wichtige Entscheidungshilfen für die Probleme der Raum­
ordnungo . 
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Seitens des Bundesministeriums für Handel, Gewerbe und In­
dustrie wurde beim Österreichischen Institut für Wirtschafts­
forschung die Ausarbeitung einer Studie über die Rohstoff­
versorgung in Österreich unter BerUcks ich ti gung des inter­
nationalen HintergrundGs sowie die Ausarb~itung von Markt­
analysen und Trends für die Jahre 1978 bis 1982 in Auftrag 
gegeben. Diese Studie wird auch dem Bundesland Kärnten 
zugute kommen .. 

Die Arbeiten an der Erstellung des Konzeptes für die Ver­
sorgung Österreichs mit mineralischen Roh- und Grundstoffen 
sind weit fortgeschritten 9 ebenso die beim Bundesministerium 
für Wissenschaft und F.orschung aufgenommenen Arbei ten an 
einem komplementären Rohstoffbrschungskonzept •. 

. Am 7 •. Juni 1977 hat der Ministerrat den 10 Bericht über 
das erarbeitete Konzept zur Koordinierung und Intensivie­
rung der Aufsuchungstätigkeit für fossile Energieträger 
in Österreich zur Kenntnis genommen. Damit wurde ein we­
sentlicher B$itrag zur besseren Sicherung der Bsterreichi­
sehen Energieversorgung geleistet. Dieses Konzept befindet 
sich bereits in Realisierung. 

'~'" 
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GewerbllcherRechtsschutz 

Ein Hauptan11egen del" Bs·terreichischen Wlrtächa!t 1st die 
V'er'bessertmg des Innowtionsproz;ssseso Der Verwirklichung 
dieses Zieles diene~ insbesondel"s die Aktivitäten des 
Bsterreichischen Patentamtes und der Arbeitsgemeinschaft 
für Patentf5rderungo 

'Das Ö8teTreichisch~ Pat0nt~mt t~ägt durch seine umfangrei­
che Dokumentation zur technologischen Infrastruktur Öster­
reichs erheblich beio Die Bibliothek des Patentamtes ver­
fUgt derzeit über e~a 22 Millionen Patentdokumente (jähr= 

licher Zuwehe etwa 'i Willlon Pa1;entdokumente)11 36 Patent­
bl~tterp 365 technlscheund juristiache Fachzeitschriften 
sowie über 28 0 000 Bücher und Monographlen o 

Die Serviceleistungan des Öste~eichischen Patentamtes wur­
den weiter ausgebauto 

Neben der MBglichkei~Gutachten tiber den Stand der Technik 
bezüglich eines konkreten technischen Problems (ReCherchen) 
zu erhalten p können tUr die Wirtschaft aufgrund der am 
10 ~ugust 1977 in Kraft getret~en Patentgesatz=Novelle 
auch Gutachten über die Frage erstellt werden, ob eine pa­
tentfähige Erfindung gegenüber dem ~om Antragsteller bekannt­
gegebenen oder Tom Patentamt zu rech~rchierenden Stand der 
Technik vorliegto Kein@ der beiden Arten von Gutachten setzt 
die Tätlgung einer Patentanmeldung VOl"aUS .. 

Durch die SJil 1 0 Mai 1978 in Kratt getretene Patent ... und Mar­
ken'lferordnung \1Urde die WBglichkeit geachaf'fen p diejenigen 
Patentanmeldungen abzuf~gen9 die innerhalb eines besttmmten 
Zeitraumes b~o innerhalb eines bestimmten Zeitraumes in 
einer besttmmten Klasse bzwo won einem bestimmten Anmelder 
eingereicht ~rdeno 
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Die Arbeitsgemeinschaft fU~ Patentf~rderung9 der als or­
dentliche Mitglieder die Republik Österreich, vertreten 
durqh den Bundesminister fUr Hande1 9 Gewerbe und Industrie, 
und die Bundeskarnmer der gewerblichen Wirtschaft angehören, 
erfüllt folgende Aufgaben: 

1. unentgeltliche Beratung österreichischer Erfinder über 
sachliche und formale Voraussetzungen für Patentanmel­
dungen im In- und Ausland; 

2. Aufklärung über Förderungsmög110hkeiten für Erfindungen 
und Entwicklungen; 

30 finanzielle Förderung fUr Patentanmeldungen ~sterreichi­
scher Erfinder 9 insbeso~dere im Ausland p soweit diese 
nicht schon ausreichend öffentlich gefördert werden; 

4. Hilfe bei der Patentverwertung p insbesondere durch Zusam­
menführung von Patentinhabern und an einer Lizenznah~e 
Interessierten; 

5. Herausgabe von Publikationen zwecks Information der Er­
finder, Patentanmelder und Patentinhaber. 

An die Arbeitsgemeinsc~ft fUr PatentfBrderung wurden seit 
ihrer GrUndung bis 31 .12.1978 insgesamt 1 .893 Erf Lndungsf'äl1 e 
herangetragen. 

Die Aufgliederung auf die einzelnen Jahre für österreich bzw. 
das Bundesland Kärriten zeigt folgendes Bild: 

1974 1975 1976 1977 1978 Insgesamt 

Kärnten 4 17 4'3 39 54 ' 157 
Österreich- 105 ·377 595 397 -_ .. -.A.j 9 . __ '. ,1.893 
gesamt 

Auch die ebenfalls am 1. August 1977 wirksam gewordene Marken­
schutzgesetz-Novelle dient der Förderung der heimischen Wirt­
schaft. 
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Durch die sogenannte "freie Übertragbarkeit" (Übertragung 
einer l\1arke ohne dazugehöriges Unternehmen) wird den Er­
fordernissen des model~enwirtBchaftlichen Lebens besser 
Rechnung getragen .. 

Die schriftlichen Auskünfte darUber, ob ein bestimmtes 
Zeichen Marken, deren Waren und Dienstleistungen in die 
im Antrag bezeichneten Klassen falleng mBgl1ch~rweise 
gleich oder ähnlich ist t wurden au.f eine neue Basis ge­
stellt~ Solche Auskünfte können nunmehr entweder einmalig 
oder laufend (für jedes halbe Jahr, für jedes Jahr oder 
für alle zwei Jahre) beantragt werdene 
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Bundesministerium für Inneres 

Während der laufenden Legislaturperiode wurden im Bereich des er­

wähnten Ressorts für das Bundesland Kärnten folgende Maßnahmen 

gesetzt: 

A) BUNDESPOLIZEI 

Organisatorische Maßnahmen 

Als Begleitmaßnahme zur gesetzlichen Neuregelung der "Orts­

tafelsfrage" in den gemischtsprachigen Gebieten Kärntens wurde 

ein intensiver Sicherungsdienst eingerichtet, der zu einer 

wesentlichen Entspannung der Situation beigetragen hat. Der 

letzte Sprengstoffanschlag liegt erfreulicherweise 18 Monate 

zurück. Bedienstete der Sicherheitsverwaltung wurden in der 

slowenischen Sprache unterrichtet, um die Amtssprachenverordnung 

verwirklichen zu können und damit die Rechte der slowenischen 

Minderheit zu gewährleisten. 

Wesentliche Sicherungsaufgaben für die Geldinstitute wurden not­

wendig. Ein besonderes Überwachungssystem und eine verstärkte 

Zusammenarbeit mit den Geldinstitutenhaben zu einem Abebben der 

Bankraubkriminalität geführt. 

Dar Ausbau des Netzes von Datenstationen ist durch die Errichtung 

von solchen Stationen bzw. Terminalplätzen mit Abfragemöglich-

keit abgeschlossen. Die Datenstation bei der Sicherheitsdirektion 

-Kärnten wurde im Jahre 1976 in Betrieb genommen. Vom Elektronischen 

Datenverarbeitungssystem sind bis jetzt erfaßt: Strafregister, 

Personenfahndung, Sachenfahndung, Kraftfahrzeugfahndung und 

Kraftfahrzeugzulassung für Wien. 

Technische Maßnahmen 

a)Motorisierung 

Bei erreichter Vollmotorisierung wurden den Behörden im 

Bundesland Kärnten im Rahmen des .regelmäßigen Austausch-
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programmes insgesamt 35 neue Kraftfahrzeuge für ausge-
. schiedene Fahrzeuge zugewieseno Derzeit verfügen die Sicher­
heitsdirektion für..das .BundeslandKärnten und die Bundes­
polizeidirektion Klagenfurt und ViIlach zusammen über ins~ 
,gesamt 85 Dienstkraftfahrzeuge einschließlich der Motol'-> 
fahrrädere 

Es wurde von den gewöhnlichen blauen Drehleuchten 
für Einsatzfahrzeuge abgegangen und der Ankauf neuer 
~euchten mit HalogenlamneA sowie von elektronisch ge­
steuerten Schaltgeräten für die Tonfolgehörner der Ein­
satzfahrzeuge der Bundespolizei vorgenommeno 

Ausstattung sämtlicher bei der Bundespolizei vorhan­
dener VUK=Wagen mit reflektierend.en und fluoreszierenden 
Sicherheitsstreifenp wodurch eine bessere Wahrnehmbarkeit 
dieser Fahrzeuge gegeben ist<> 

b) Fernmeldewesen 
Auf dem Gebiete des Fernmeldewesens wurde die Modernisierung 
und der weitere Ausbau fortgesetzt0 Es wurden weitere 25 Stück 
tragbare und 9 Stück mobile Funksprechgeräte zugewiesen . 
sowie eine Feststation errichtete D.erzeit verfügt die Sicher­
heitsdirektion für das Bundesland Kärnten über insgesamt 
15 und die Bundespolizeidirektion Klagenfurt über 97 bzw. 
Villach über 52 angeschaffte tragbare, mobile und orts-
feste Funkgerätso 

c) Bauliche Maßnahmen 
Planung eines Amtsgebäudeneubaues zur Unterbringung der 
Sicherheitsdirektiono 

Errichtung dreigeschoßigen Neubaues als Erweiterung 
des Amtsgebäudes der Bundespolizeidirektion Klagenfurto 

Grenzübergänge und internationale Zusammenarbeit 
Ein Abkommen zvlischen der Republik Österreich und der 

""'" 
Italienischen Reuublik über die nebeneinanderlieaenden Grenz-
e 

abfertigu."1gss·telle!l und die Grenzabfertigung während der Fahrt il 

DGBloNro 472/1976 9 ist am 101001976 in Kraft getretene 
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Abschluß eines Vertrages zwischen der Republik Österreich und 
der Sozialistischen Föderativen Republik Jugoslawien über den 
Karawankenstraßentunnel am 150 September 1977 9 = verlautbart 
1m BGBlo Nro 441/1978 9 ~ der uoa o auch die Bestimmungen über 
eine gemeinsame Grenzabfertigung enthälto 

B) BUNDESGENDARMERIE:: 

Aktivitäten auf nersonellem Gebiet 

Der systemisierte Personalstand blieb 1m wesentlichen unveränderto 

Umdie natürlichen Abgänge jeweils zeitgerecht zu kompensieren 9 

wurde das Landesgendarmeriekommando für Kärnten in den letzten 
Jahren immer ermächtigt p VB/S über den für den Gendarmeriedienst 
systemisierten Stand aufzunehmen 0 

. Im einzelnen wurde das Landesgendarmeriekommando jeweils zur Auf=­
nahme folgender Anzahl von VB/S ermächtigtg 

im Jahre 1975g 19 
00 

DR 

DU 

1976g 
1977g 
1978g 

13 
30 
30 

Aktivitäten auf kriminalpolizeilichem Gebiet 

Im Berichtszeitraum wurde der kriminalpolizeiliche Beratungsdienst 
auf Bezirksebene ausgedehnt und der Aufgabenbereich für den zu­
ständigen Sachbearbeiter beim Bezirksgendarmeriekommando festgelegto 

Die technische Ausstattung der Kriminalabteilung wurde um wesentliche 
Anschaffungen bereicherto 

Die B~amten der Kriminalabteilung wurden in ObservationskursenIl in 
einem Seminar für Wirtschaftsdelikte und deren kriminalpolizeiliehe" 
Behandlung und in Seminaren für Suchtgiftreferenten und Sachbear= 
beitel' geschulto Die Fortbildung der Bezirks= und Postenkommandanten 
sowie der auf kriminalpolizeilichem Gebiet tätigen Beamten der Gen= 
darmerieposten wurde in einwöchigen Kursen durchgeführto 

Beim Landesgendarmeriekommando für Kärnten wurden im Jahre 1975 
in Lambichl eine zentrale Diensthundestation und im Jahre 
1978 beim Gendarmerieposten Spittal eine Diensthunde= 
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station errichteto Im Berichtszeitraum wurden 8 Gendarmerie­

beamte zu Diensthundeführern eingeteilt und ausgebildeta 

Außerdem wurden 14 Junghunde zugewiesen, die je nach Veran­

lagung zu Fährten- g $pUr~ oder Suchtgift-Spürhunden .abge­

richtet werden~ 

Aktivitäten auf verkehrsDolizeilichem Gebiet 

Dem Landesgendarmeriekommando fUr Kärnten wurden in den 

Jahren 1975 bi,s 1978 113 Kraftfahrzeuge zugewiesen bzw .. 

ausgetauscht; der Kostenaufwand dafür belief sich auf insge­

samt 9 p 2 Millo S. Für das Jahr 1979 ist die Anschaffung von 

56 Kraftfahrzeugen mit einem Kostenaufwand von ca o 5 9 3 Mill o 

S geplant o Der Gesamtstand beträgt derzeit 258 Kraftfahrzeüge. 

Mi t diesen Fahrzeuge.n wurde Uo a o der allgemeine Sicherbei ts­

dienst durch Funkpatrouillen intensiviert. Ferner sind im 

Landesgendarmeri ekommando-Bereich 10 jl10torrad-Verkehrsposten 

errichtet, wobei 10 Motorräder und 46 Gendarmeriebeamte im 

Motorrad-Verkehrsdienst verwendet~erdeno Dadurch konnte die 

Verkehrsüberwachung wirksamer gestaltet und effizienter durch­

geführt werdeno 

Im Jahre 1979 ist noch die Anschaffung eines Motorbootes 

mit einem Kostenaufwand von ca o 250.006 S vorgesehen~ 

Aktivitäten auf or~anisatorischem Gebiet 

Im Bereich des Landesgendarmeriekommandos fUr Kärnten wurden 

im Berichtszeitraum 13 Unterkünfte filrGendarmeriedienst­

stellen, 19 Garagen, 1 Bootshütte und 1 Schießstätte ange­

mieteto 

Für die UnterkUnfte der Gendarmerieposten Radenthein, Gmlind 

und·Maria Saal sowie für" die Garage des Gendarmeriepostens 

. Weitensfeld wurden Mietzinsvorauszahlungen geleisteto 

Die UnterkUnfte der Gendarmerieposten Bleiburg, Kötschach­

Mauthen und Weißbriach (mit Garagen) wurden in das Wohnungs­

eigentum des Bundes erworben. Die Autobahn-Außenstelle 
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Zauchen wurde imbe o Autobahn-Dienstgebäude untergebracht. 

Im Jahre 1979 werden voraussichtlich noch Mietzinsvoraus­

zahlungen für die neu erbauten Unterkünfte in Bleiburg und 

Dellach geleistet werden o 

Aktivitäten auf dem Fernmeldesektor 

Dem Landesgendarmeriekommando für Kärnten wurden in der 

laufenden Gesetzgebungsperiode 6 Fixstationeng 52 Mobil­

funkgeräte~ 121 Handfunkgeräte p 13 Fernschreibmaschinen 

zugewiesen bzw o ausgetauscht o Für diese Anschaffungen wurde 

ein Betrag von 6 9 8 Mill o S aufgewendet o Der Gesamtstand be­

trägt derzeit 450 Funkgeräte o 

Im Jahre 1979 ist noch die Zuweisung von 8 Mobilfunkgeräten, 

26 Handfunkgeräten und 1 Fernschreibmaschine (damit ist der 

Umtausch posteigener Fernschreiber abgeschlossen) im Gesamt­

betrag von 1 9 2 Mill o S vorgesehen o 

·1 
! 
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C ZIVILE LANDESVERTEIDIGUNG 

Im Bundesland Kärnten wurden im Jahre 1975 und 1978 eine 
Test- bzwo Teilausbaustrecke zur Funkfernauslösung von 
Sirenen im Rahmen des Warn- und Alarmdienstes eingerichtet 
und hiefüx - aus Zivilschutzkrediten des hoo Ressorts - ein 
Betrag von insgesamt S 7000000,-- aufgewendeto 

Weiters ~den im Rahmen der Förderung von Zivilschutzer­
fordernissen der Feuerwehren aus den beim Bundesministerium 
für Inneres zentral veranschlagten Zi vil'schutzkredi ten inner-
halb der laufenden Gesetzgebungsperiode in den Jahren 1975 bis 
einschließlich 1978 S 2800000 p-= in annähernd gleichen Jahres­
beträgen zur Verfügung gestellto Es ist beabsic~~igt~ im 
Jahre 1979 im Wege über den Österreichischen Bundesfeuer­
wehrverband ca. S 700000,-- f~ die gleichen Erfordernisse 
bereitzustelleno 

D ENTMlNUNGSDIENST o 

Von den zuständigen Stellen des Bundeslandes Kärnten wurden 
vom 401101975 bis 310101979 dem Entminungsdienst 

133 Funde bzw o Wahrnehmungen 

von sprengkräftigen Kriegsrelikten verschiedener Art und aller 
Gefährlichkeitsgrade mit dem Ersuchen um rasche Erledigung 
übermittelt", 

Aufgrund dieser Meldungen wurden im angeführten Zeitraum im 
Gebiet des Bundeslandes Kärnten sprengkräftige Kriegsmunition 
im Gesamtgewicht von 

84 0 809 kg 

einzeln geborgen, untersucht und zum Sprengplatz nach Großmittel 
transportierto In der angegebenen Berichtszeit waren zahlreiche 

·. t 
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schwierige Munitionsbergungen von Baustellen der Industrie, der ~ 

öffentl.ichen und privaten Hand, von land- und forstwirtschaftlichen 

Nutzungsflächen und aus Gewässern durchzuführen. 

In der ausgewiesenen Gesamtmenge sind die unter besonders schwierigen 

bzw. gefahrvollen Verhältnissen freigelegten, entschärften und be­

seitigten 

. 8 Stück Fliegerbombenblindgänger sowie 

enthalten . 
. ..... ;. 

r 

-242 ." 

196 11 

18 " 

Handgranaten, 

Panzerfäuste und 

S undT Minen 

Als Vorarbeiten bzw. zur Ortung dieser angeführten Kriegsrelikte 

waren 

2 32.500 m 

minen- und munitionsverseuchte Geländeteile mit Minen- oder Metall­

suchgeräten systematisch abzusuchen. 

Bei diesen Bergearbeiten mußte ein händischer Erdaushub von 

23 m3 

geleistet werden. 

Aus Gewässern von exponierten Stellen wurden von den Tauchern 

des Entminungsdienstes in 772,5 Tauchstunden 79.438 kg Kriegsre­

likte' geborgen. 

Die angeführten Leistungen wurden von den 3 Beamten der Außen­

stelle des Entminungsdienstes Steiermark und von der Tauchergruppe 

der Dienststelle Wien erbracht. 

" 

J 
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E) FLUGPOLIZEI UND FLUGRETTUNG 

, . 
Einsätze zu unerläßlichen Hilfeleistungen bei Unglücksfällen 

und Gemeingefahr . Die Bergungs- und Krankentransporte verun-· 

glückter Personen wurden zum größten Teil in hochalpinen Gebieten 

durchgeführt, wobei das Luftfahrzeug vielfach das einzige Hittel 

" war, um Verunglückten rechtzeitig lebenserhaltende erste Hilfe zu 

. bringen. . ..... 

Zahl der Einsätze 

Flugzeit 

D • • • • • • • • • • • • • • • 0 • 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . 
219 

214 Stunden 

31 Minuten 

und 

Durch diese Einsätze konnten .0. • e 0 • • • 152 Männerund 

geborgen werden. 

Einsätze für verkehrspol.Aufgaben 

davon bei Großveranstaltungen 

mit einer Gesarntflugzeit von 

........ 

66 

. 408 

2 

Frauen 

1.262 Stunden und 

59 Minuten. 

Einsätze zur Unterstützung sonstiger Landes- oder Gemeindebehörden 

sowie anderen Institutionen, um diesen die Erfüllung ihrer Aufgaben 

zu ermöglichen oder zu erleichtern. Anzuführen sind auch Flüge zur 

Erkundung von Hochwasser- und Lawinengefahren. 

Zahl der Einsätze 

Gesarntflugzeit 

o • 0 • • • • • 0 • • • • • • • • 0 

• • • • • • • • • • • • 0 • • • • • 

92 

133 Stunden und 

44 Minuten. 

Diese Daten konnten auf grund der bisherigen Speicherung bis 

31.12.1978 abgefragt werden. 
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Bundesministerium für Justiz 

Zu den. Leistungen, die das Bundesministerium für Justiz in 

der laufenden Legislaturperiode für das Bundesland Kärnten 

erbracht hat, möchte ich folgendes bemerken. 

Die Bundesregierung hat mit Verordnung vom 11.1.1977, BGBI.Nr.37, 

mit Zustimmung der Kärntner Landesregierung die Auflassung von 

14 Bezirksgerichten, und zwar Althofen, Bad St.Leonhard i.Lavanttal, 

Eberndorf, Eberstein, Friesach, Gmünd i.Kärnten, Gurk, Kötschach, 

Millstatt, Obervellach, Paternion, Rosegg,.St.Paul i.Lavanttal 

und Winklern verfügt und den Sprengel jeweils dieser Bezirks­

gerichte dem Sprengel des in der jeweiligen Bezirkshauptstadt 

befindlichen Bezirksgerichtes zugewie$en. Die Auflassung der 

Bezirksgerichte Eberndorf, Kötschach,Paternion und St.Paul 

i.Lavanttal ist mit 1.7.1977, diejenige. der Bezirksgerichte 

Al thofen, Bad St·. Leonhard i. Lavanttal, Eberstein , Friesach , 

Gmünd i.Kärnten, Gurk und Millstatt am 1.7.1978 in Kraft getreten. 

1 

Die Auflassung der restlichen Bezirksgerich~e wird mit 1.7.1979 wirksam 

werden. 

Jedes der aufgelassenen Bezirksgerichte hatte bzw. hat einen so 

kleinen Geschäftsanfall, daß er von einem Richter, zum Teil sogar 

nur an einzelnen Tagen der Woche, erledigt werden konnte bzw. kann. 

Durch die Auflassung dieser Bezirksgerichte und ihre Zusammenlegung 

mit dem in der jeweiligen Bezirkshauptstadt befindlichen Gericht 

wurde für die Bewohner der Sprengel der aufgelassenen Gerichte eine 

wesentliche Verbesserung des Rechtsschutzes erreicht, denn es steht 

ihnen nunmehr in der Bezirkshauptstadt ein ständig mit mehreren 

Richtern und mit nichtrichterlichem Personal in ausreichender 

Zahl besetztes Bezirksgericht zur Verfügung. Dadurch wird sicher­

gestellt, daß den Bewohnern in dringenden Fällen jederzeit 

notwendige RechtsauSkünfte erteilt werden können. Die Besetzung 

der nunmehr zuständigen Bezirksgerichte mit mehreren Richtern 

macht eine wechselseitige Vertretung im Falle von Erkrankung 

oder während Urlaubs möglich. Da die aufnehmenden Bezirksgerichte 

in den Orten, in denen die aufgelassenen Bezirksgerichte ihren 

Sitz hatten, regelmäßig Gerichtstage abhalten, wobei alle gericht-
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lichen Amtshandlungen vorgenommen werden, stellt die Auflassung 

dieser 14 Bezirksgerichte einen wesentlichen Beitrag zu einem 

verbesserten Zugang zum Recht dar. Bemerkt wird, daß die öffentlichen 

Notare an dem Sitz der aufgelassenen Bezirksgerichte verblieben 

sind. 

Mit dem Bundesgesetz vom 15.6.1978, BGBI.Nr.280, über Änderungen 

des Ehegattenerbrechts, des Ehegüterrechts und des Ehescheidungs­

rechts sind auch besondere "familienrechtliche Abteilungen" bei 

bestimrr.ten Bezirk~gerichten geschaffen worden, bei denen seit 1.7~1978 

die außerstreitigen Eheangelegenheiten (besonders die Angelegenheiten 

der "Scheidung im Einvernehmen" und der "Auf teilung ehelichen 

Gebrauchsvermögens und ehelicher Ersparn{sse"). konzentriert sind. 

Ab 1. L 1980 werden weitere Zuständigkei teri diesen "familienrechtli­

chen Abteilungen" übertragen werden. Familienrechtliche Abteilungen 

sind bei allen Bezirksgerichten Kärntens errichtet worden, die 

ihren Sitz in einer Ortsgemeinde (Stadt mit eigenem Statut) haben, 

die Amtssitz einer Bezirksverwaltungsbehörde ist. Unter Berück­

sichtigung der besonderen Verhältnisse im Bundesland Kärnten sind 

"familienrechtliche Abteilungen" außerdem noch bei den Bezirksgerichten. 

Feldkirchen und bei den gemischtsprachigen Bezirksgerichten 

Bleiburg, Eisenkappel und Ferlach eingerichtet worden. Durch die 

Schaffung "familienrechtlicher Abteilungen" wurde ein weiterer 

Schritt zum verbesserten Zugang zum Recht getan. 

Seit dem Inkrafttreten des UnterhaI tsvorschußgesetzes . am 1. :lJ-~ 1976 

wurden bis 31.12.1978 in Kärnten in 1.877 Fällen Unterhaltsvor­

schüsse im Gesamtbetrag von etwa 21 Mill.S gewährt. Im gleichen 

Zeitraum konnten 6'3 Mill.S vondenUnterhaltsverpflichteten 

wieder eingebracht werden. 

Auf dem Personal sektor wurden in dieser Legislaturperiode die 

Richterplanstellen um 3, die. der nichtrichterlichen Bediensteten 

um 4 vermehrt. In den Justizanstalten konnten die Planstellen um 9 

und bei der Bewährungshilfe um 4 vermehrt werden. 

Vom Justizressort wurden für die Erneuerung und Verbesserung 

der Einrichtung von Gerichten in Kärnten bisher rund5'8 Mill.S 

aufgewendet. 
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Gemeinsam mit dem Bundesministerium für Bauten und Technik 

wurden nachstehende Baumaßnahmendurchgeführt, und zwar die 

Generalsanierung der Gerichtsgebäude Bleiburg, St.Veit a.d.Glan, 

Eisenkappel und Wolfsberg. Beim Gerichtsgebäude Spittal a.d.Drau 

wurde ein Umbau und die Aufstockung des Westtraktes vorgenommen, 

beim Landesgerichtsgebäude Klagenfurt wurden verschiedene Zubauten 

durchgeführt. 

Die während der laufenden Gesetzgebungsperiode für die slowenischen 

Minderheiten in Kärnten im Justizbereich getroffenen Maßnahmen 

werden in der Beantwortung zur Anfrage der Abgeordneten Kapaun 

und Genossen an die Bundesregierung (2346/J), betreffend Maßnahmen 

für Minderheiten, dargestellt werden. 

Bereits jetzt darf jedoch zur Information eine Zusammenstellung 

der wesentlichen im Justizbereich für die slowenische Volksgruppe 

in Kärnten getroffenen Maßnahmen übermittelt werden. 

Zu erwähnen wäre noch, daß vorn Bundesministerium für Justiz 

die Herausgabe eines deutsch-slowenischen Wörterbuches 

vorbereitet wird. 
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Bundesministerium für Justiz, 

Slowenische Volksgruppe in Österreich 

Zusammenfassung der auf dem Gerichtssektor ergriffenen und 

durchgeführten Maßnahmen: 

1. Slowenischer Sprachkurs für Justizangehörige, inbesondere zur 

Erlernung der im Gerichtsbetrieb verwendeten Terminologie: 

Kursort: LG Klagenfurtj 

Kursdauer: Jänner bis Mai 1976 (16 Doppelstunden); 

'Kursleiter: Landesoberregierungsrat Dr.Paul APOVNIK und 

Bezirksrichter Dr. Thomas PARTLj 

Kursteilnehmer: 34 Justizangehörige (darunter 8 Richter und 

1 Staatsanwal t) ; 

2. Fortsetzungskurs für Justizangehörige zu.r Vermittlung und 

Vertiefung der slowenischen Grammatik: 

Kursort: LG Klagenfurt 

Kursdauer: Jänner bis Mai 1977 (16 Doppelstunden); 

Kursleiter: Landesoberregierungsrat Dr. Paul APOVNIK . 
Kursteilnehmer: 32 Justizangehörige (darunter 9 Richter und 

1 Staatsanwal t) ; 

3. Besuch der richterlichen Teilnehmer des slowenischen Sprachkurses 

für Justizangehörige in Slowenien am 30.9.1Jlnd 1.10.1976; 

4. Gewährung von Entschädigungen an die Kursleiter sowie von 

Belohnungen an die Kursteilnehmer .. 

5. Konstituierung eines Arbeitsausschusses in Klagenfurt zur 

Herausgabe eines deutsch-slowenischen und slowenisch-deutschen 

Rechtswörterbuches für den Bereich der Justiz und der allgemeinen 

Verwaltung; 

6. Aufnahme des Absolventen des slowenischen Gymnasiums in 

Klagenfurt Martin PETERSCHINEK als Vertragsbediensteter des 

gehobenen Dienstes beim LG Klagenfurt (Dienstantritt: 15.12.1975); 

7. Zurverfügungstellung des Genannten für die beim erwähntee 

Arbeitsausschuß anfallenden Sekretariats-, Schreib- und 

Redaktionsarbeitenj 
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8. Zuteilung des Sprengelrichters BRi Dr. Thomas PARTL zu den 

gemischtsprachigen Bezirksgerichten Eisenkappel und Ferlach; 

9. Ausstattung der Amtsbüchereien des LG Klagenfurt und der BGe 

Bleiburg, Eisenkappel und Ferlach ~t slowenischen Wörterbüchern; 

10. Ausstattung der drei genannten Bezirksgerichte mit Schreib­

maschinen, die eine einwandfreie Niederschrift in slowenischer 

Sprache ermöglichen; 

11. Herstellung von Übersetzungen der gebräuchlichsten Formblätter 

in die slowenische Sprache; 

12. Intensivierung der Ausbildung und Fortbildung der Richter im 

Bezug auf die mit dem Minderheitenschutz zusammenhängenden 

Rechtsfragen; 

13. Bemühungen um Verbe$serung der Qualität der Gerichtsdolmetsche 

für Slowenisch. 
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Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 

.Seitens des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft 
wäre zur gegenständlichen parlamentarischen Anfrage betreffend 
Maßnahmen für das Bundesland Kärnten fOlgendes zu bemerken: 

Das Bundesministerium für Land- und Fors·twirtschaft hat 
in der laufenden Legislaturperiode bedeutende legistische 
Vorhaben vorbereitet. Von den in den letzten Jahren in . 
Kraft getretenen Gesetzen,die für alle Bundesländer - sorni t 
auch für Kärnten von Bedeutung sind; dürfen folgende besonders 
hervorgehoben werden: 

Landwirtschaftsgesetz 1976, BGBl. Nr. 299, in der Fassung 
der Novelle BGBl. Nr. 267/1978, 

Marktordnungsgesetz-Novelle 1976, BGBl. Nr. 259, 

Marktordnungsgesetz-Novellen 1978, BGBl. Nr. 269, 672 

Viehwirtschaftsgesetz 1976, BGBl. Nr. 258, in der Fassung 
der Novelle BGBl. Nr. 270/1978, 

Flurverfassungsnovelle 1977, BGBl. Nr. 390, 

Bundesgesetz über den Wirtschaftskörper "Österreichische 
Bundesforste" BGBl. Nr. 610/1977. 
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Darüber hinaus wiid auch auf die Forstrechtserneuerung hingewiesen, 
die im Berichtszeitraum durch die Erlassung zahlreicher Verordnungen 
auf der Grundlage des Forstrechtes 1975 fortgesetzt wurde und demnächst 
abgeschlossen werden wird. 

Von besonderem Interesse für die Fragesteller erscheinen jedoch 
die Förderungsmaßnahmen des Bundesministeriums für Land- und Forstwirt­
schaft für Vorhaben und Projekte, die in Kärnten durchgeführt werden bzw. 
wurden. 

Es muß jedoch darauf hingewiesen werden; daß eine gen aue regionale 
. Zuordnung öffentlicher Mittel teilweise nicht möglich ist~ Dies gilt 
insbesondere für ~1aßnahmen aus dem Titel Preisausgleiche. 

. Zur Förderung der kärntneri sehen Land- und Forstwi rtschaft .\'Iurden 
in dieser Legislaturperiode vom Bund 487,7 Millionen Schilling aufge­
wendet (einschließlich Bundesmineralölsteuerrückvergütung, aber ohne 
Zinsenzuschüsse zu Agrarinvestitions- und anderen verbilligten Krediten). 

Aus~1itteln des "Grünen Planes" standen fUr Kärnten 351,923.000,-­
Schi 11 i ng zur Verfügung, wobei 207,652. 000 ,--Schi 11 ing auf das Bergbauern­
sonderprogramm entfallen. 

Wie die Mittel des Agrarbudgets 1976 bis 1978 verwendet wurden, 
ist aus Tabelle 1 ersichtlich. In den in der Tabelle angeführten Summen 
sind auch jene Beträge enthalten, die im Rahmen des Bergbauernsonder­
programmes zur Verfügung gestellt wurden. 

Zusätzli ch ·zu den in Tabe11 e 1 aufgeführten Förderungen werden 
für die Land- und Forstwirtschaft Kärntens noch folgende Bundesmittel 
aufgewendet: 

In den Wirtschaftsjahren 1975/76 bis 1978/78 (einschließlich) 
standen bzw. stehen dem Bundesland Kärnten rund 27,1 Millionen Schilling 
zur Verfügung. Im Rahmen einer ERP-Sonderkreditaktion erhielt Kärnten 
2,1 Millionen Schilling. 

2288/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)128 von 213

www.parlament.gv.at



J29 _ 

Zu den in Anspruch genommenen Agrarinvestitionskrediten werden 
Zinsenzuschüsse aus den Mitteln des Grünen Planes gewährt.' Rund 
2.340 Darlehen~nehmer bewarben sich um ein Kreditvolumen von rund 
523 Millionen Schilling. 

Unter dem Titel 1/622 Preisausgleich bei Schlachttieren und 
tierischen Produkten wurden Bundesmittel zur Verfügung gestellt für: 

, Kälbervermittlungsaktion 1976 - 1978 
Kälbermastprämienaktion ab August 1977 
Rindermastförderungsaktion 
1975/76 - 1977/78 

Verwertungszuschüsse im Inland: 

Rinderverwertungsaktion (1976) 
Rindfleischverbilligungsaktion (1976) 
Selchfleischverbilligungsaktion 
( 1976, 1977) 
Fohleninlandverwertung (1976 - 1978) 

Stück 
4.805 
2.874 

21.673 

'Stk/kg 

2.961 Stk 
318.664 kg 
39.896 kg 

78 Stk 

Mit Bundesmitteln wurden folgende Exporte durchgeführt: 

Zucht- und Nutzrinder (1976 - 1978) 
Einstellrinder (1976 - 1978) 
Transportkostenpauschale (197G) 
Drittlandexporte (1976 - 1978) 
Pferde (1978) 
Fohlen (1976 - 1978) 
Schafe (1976 - 1978) 
Schlachtrinder und Rindfleisch 
(1976 - 1978) 

". ~-. 

12.012 Stk 
199 Stk 

65 Stk 
21 Stk 

, 21 Stk 
1. 298 Stk 
1.244 Stk 

25.721 Stk 

Betrag 
1,497.450,--
1,252.000,--
nicht länderweise 
aufgliederbar 

3,521.040,--
3,186.640,--

79.792,--
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Als viehabsatzfördernde Maßnahmen wurden auch EinlagerungsvergUtungen 
fUr 1.306 Tonnen in der Höhe von 3,48 Millionen im Zeitraum 1975/76 
bis 1977/78 gezahlt. 

FUr die Wildbach- und Lawinenverbauung wurden S 198,234.000,-- seitens 
des Bundes,aufgewendet. An Leistungen wurden. unter anderem erbracht: 

646 Stk Querwerke 
22.821 lfm Längswerke 

162.745 m3Bachräumung 
19.111lfm Regulierungen und KUnetten 

914 lfm SchneebrUcken und Schneerechen 
81 m2 Lawinenterrassen 

178 ha Bebuschungen und Aufforstungen 

Die wichtigsten Bauvorhaben waren: 

St. Stefaner Wei ßenbach, Gemei nde und Bez i rk ~Jo 1 fsberg, 
Hundsdorferbach, Gemeinde Ferlach, Bezirk Klagehfurt 
Kleinkirchheimerbach, Gemeinde Kleinkirchhe~m, Bezirk Spittal/Drau 
Lawinen bei Bleiberg, Gemeinde Bleiberg, Bezirk Villach 
Wolfsgraben, Gemeinde Rennweg, Bezirk Spittal/Drau -
Fleißbach, Gemeinde Heiligenblut, Bezirk Spittal/Drau 
Globasnitzbach, Gemeinde Globasnitz, Bezirk Völkermarkt 
Gödersdorfer Feistritzbach, Gemeinde Finkenstein, Bez~rk Villach 
TrUbenbach, Gemeinde Feld/See, Bezirk Villach 
Salchendorferbach, Gemeinde BrUckl, Bezirk St.Veit/Glan 
Kleinkirchheimerbach, Gem~inde Kleinkirchheim, Bezirk Spittal/Drau 

j 
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Schwerpunkte 1979 

Im zweiten Bergbauernsonderprogramm werden die Förderungsmittel 
erheblich aufgestockt. Allein die kärntner Landwirte der 
Zone 3 werden 1979 mit 24,6 Millionen Schilling um 5,5 Millio­
nen Schilling mehr an Bergbauernzuschüssen erhalten als 
im vergangenen Jahr. Noch nicht abschätzbar ist der Mehr­
aufwand, der durch die Einbeziehung der Betriebe in der 
Zone 2 mit einem Einheitswert bis zu 300 .. 000,-- Schilling 
entsteht. 

Rinderhaltungsprämien sollen den Bergbauerzuschuß in der 
Zone 3 ergänzen, wobei sie an die Voraussetzung geknüpft 
sein werden, daß der Betrieb ab Einführung der neuen Milch­
marktordnung die Milchlieferung an MOlkereien einstellt. 

Einen besonderen Schwerpunkt in der Fördepung bilden nach 
wie vor die Verbesserung der Infrastruktur durch die Ver­
kehrserschließung und nunmehr in verstärktem Maße die Förde­
rung von Telefonanschlüssen. Da die dafür vorgesehenen Budget­
mittel beträchtlich erhöht werden ist gesichert, daß für 
Kärnten aus diesem Titel mehr Mittel zur Verfügung stehen 
werden. 

Die Grenzlandförderung wird je zur Hälfte von Bund und Land 
finanziert; die Zinsenstützungen für die Agrarinvestitions-

'kredite werden nur vom Bund getragen. Es geht darum, in besonders 
entwicklungsbedürftigen Regionen die Abwanderung zu vermindern 
und eine entsprechende Siedlungsdichte zu erhalten. Dem Land 
Kärnten 'standen 29,5Millionen Schilling an Beihilfen und 
125 Millionen Schilling an Agrarinvestitionskrediten von 1976 
bis 1978 zur Verfügung. 

Die angegebenen Summen enthalten für 1978 meist vorläufige oder 
geschätzte Werte. Eventuell vorhandene Zahlen für das Jahr 1979 
sind geschätzt. 
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Flir den Schutzwasserbau wurden für Bundesfllisse und Interessenten­
gewässer 140,754.000,-- Schilling an Bundesmitteln ausgegeben und 
folgende Leistungen erbracht: 

Fluß- und Bachregulierung 
Erhaltungsarbeiten an Bächen und Flüssen 
F1 ächen neu vor Hochwasser geschlitzt 
Flächen, bei denen die Regulierung 
Vorbedingung für eine Entwässerung war 
Sohl stufen und Sohl rampen 
Wehre 
Brücken und Stege 
Traversen und Buhnen 

75 km 
207 km 

1.033 ha 

444 ha 
77 Stk 
3 Stk 

71 Stk 
300 Stk 

Oie bedeutendsten Maßnahmen für Kärnten waren bzw. sind: 

Gailregulierung im Abschnitt Wetzmann-Gailitzmündung 
Gailregulierung Kirchbach-Gundersheim 
Gailregulierung Möderndorf-Podlanig 
Orauregulierung in Spittal 
Glanregulierung in Klagenfurt 
Gailregulierung Möderndorf-Watschig 
Lavantregulierung St.Paul 
Gailregulierung Leifling-Gundersheim 
Lieserregulierung, Lieserhofen 
Olsaregulierung Friesach 
Treffnerbachregulierung 
Wölfnitzbachregulierung 
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Tabell e 1 

r~aßnahmen 

Bildungswesen, Beratungswesen, 
Kammereigene Bildungsstätten 

Pflanzliche Produktion 

Technische Rationalisierung 

Viehwirtschaft 

Förderungsmittel 
1976 - 1978 

24,6 

0,7 

2,8 

4,9 

K Ä R N T E N 

Leistungen 

Personal aufwand 
18 'Häuser der Bäuerin ' sind in Betrieb 
Investitionen wurden durchgeführt bei: 
der Bäuerlichen Volkshochschule und der Landtechnischen 
Ausbildungsstätte 

Beratung, Information, Bundesgartenbautagung 
Verbilligung der Bodenuntersuchungsgebühren 

Förderung von 20 Maschinenringen mit 1.543 Mitgliedern, 
von 307 landtechnischen Kursen mit 3.907 Teilnehmern 
und der Diesel- und Heizölbevorratung (rund 570.000 1 Tankraum) 

Schulung, Beratung, Hygieneprogramm 
Investitionen (z.B. Laborausstattung, Geräte) 
Milchleistungskontrolle 
Tierleistungsprüfungen~ Beihilfen zu Messen und Schauen 
Unterstützende Maßnahmen für die Tierzucht 

Absatz~und Verwertungsmaßnahmen 0,6 Beihilfen zur Klagenfurter Messe. 

Sozialpolitische Maßnahmen 12,0 

Landw.Geländekorrekturen 3,5 

Förderung von Vermarktungszusammenschlüssen, der Erzeuger­
preisberichterstattung und eines Käselagers 

Bundesbeihilfen wurden gewährt für 
139 Eigenheime und 
55 Dienstwohnungen von Land- und Forstarbeitern. 
62 Berufsausbildungskurse * mit 

873 Teilnehmern ~. 
282 Treueprämien * wurden ausbezahlt 

~ ohne 1978 ! 

Bei 1.159 Interessenten wurden rund 1.100 ha Flächen bereinigt 
und dabei rund 30~000 Maschinenarbeitsstunden geleistet. 
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Maßnahmen 

Forstliche Maßnahmen 

Verkehrserschließung 
ländlicher Gebiete 

Elektrifizierung 
ländlicher Gebiete 

Landw. Regi ona 1 förderung 

Förderungsmittel 
1976 - 1978 

40~2 

107,7 

8,1 

• 83,5 

Sei t e 2 

Leistungen 

Forstliche Beratung 
2391 ha Neu-~ Wiederaufforstung~ Bestandesumwandlung, Meliorationen 
449 km Forstaufschließungs- und Bringungsanlagen 
601 ha Hochlagenaufforstung und Schutzwaldsanierung 

1978 wurde für rund 102.113 ha Waldfläche ein 25 %iger 
Bundeszuschuß zu den ~~aldbrandversicherungsprämien gewährt 

. 
Gefördert wurde der Anschluß von 
810 Höfen, der Bau von 
505 km Wegen und 
48 Brücken. 

Restelektrifizierung und Netzverstärkung für 
87 Höfen und 

222 sonstige Objekte. 
27 km Hoch-, 
42 km Niederspannungsleistungen und 
23 Trafostationen wurden neu- bzw. umgebaut 

In dieser Sparte wurden unter anderem 
336 Maßnahmen zur Erschließung und Strukturverbesserung 

durchgeführt; darunter wurden 
189 km Güterwege, Hofzufahrten und Almwege neu bebaut oder 

instandgesetzt. 
451 Maßnahmen zur Trink- und Tränkwasserversorgung, 

14 Geländekorrekturen (15 ha), 
642 Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage (davon sind 

1.994 ha betroffen), . 
343 Maßnahmen zur Verbesserung der heimischen Viehwirtschaft, 
125 forstwirtschaftliche Maßnahmen (rund 6.000 ha), 

4.805 Baumaßnahmen, 
941 Maßn~hmen zur Verbesserung der Mechanisierung 
287 11 Hauswirtschaft und 

51 U des bäuerlichen Fremdenverkehrs 
;(215 Gästebetten) wurden durchgeführt. 
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Maßnahmen 

Landw.Wasserbau 

Agrarische Operationen 

Siedlungswesen 

Bergbauernzuschuß 

Förderungsmittel 
1976 - 1978 

9,2 

. 8,0 

1,7 

52,1 

Bundesmineralölsteuerrückvergütung 128,1 

Gesamt 487,7 

Sei t e 3 

Leistungen 

Gefördert wurden: 
6 km Regulierungen 

28 km Betonrohrkanäle 
28 ha Hochwasserschutz 

976 ha Entwässerungsfläche 
1 Wehr bzw. Schleuse 

1.522 ha Zusammenlegungen und Flurbereinigungen 
71 km Wege neu gebaut 
1 km Gräben 

31 ha Entwässerungen 

8 Hochbaumaßnahmen wurden fertiggestellt, 
7 Aus-, Neu- und Zulehenssiedlungen und 
1 Baumaßnahme nach Hoferwerb wurden gefördert. 

siehe Tabelle 2 
Kärnten erhielt im Rahmen der Dürreschädenaktion 1976 
S 2,368.000,-

Rund 18.300 Betriebe erhielten jährlich die Bundesmineralöl­
steuerrückvergütung 
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B ERG BAU ERN Z U S C H U S S 1976 - 1978 
=====================~========================== 

K är n te n 

. 
Z 0 N E 3 

Jahr fiktiver Einheitswert bis fiktiver Einheitswert SUMME 
S 40.000,-- S 40.001,- b'is S 300.000,--

Betriebe S . Betriebe S 

1976 1.332 3,996.000 3.852 9,630.000 5.184 13,626.000,--

1977 1.306 . 5,224.000 3.903 11. 709.000 5.209 16,933.000,--

1978 1.147 5,161. 500 3.979 13.926.500 5.126 19,088.000,--

1979 5.200 24,600.000,--
- ~-- ----- --- --- - - --_.~_._- --- ------

Im Jahr 1979 werden auch die Bergbauern der Zone 2 einen Zuschuß erhalten. Der Aufwand dafür ist noch nicht absehbar. 
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Bundesministerium für Landesverteidigung 

Seitens des Bundesministeriums für Landesverteidigung 
sind während der laufenden Legislaturperiode insbesonders 
Maßnahmen auf den Gebieten des Versorgungswesens des 

'Bundesheeres (Beschaffung, Reparaturen, Baumaßnahmen, 

Verpflegung usw.) sowie der Assistenz- und Hilfeleistung 
durch das Bundesheer und des Personalwesens insoweit 

. berücksichtigt, als sie für das Bundesland Kärnten bzw. 

seiner Bewohner im weitesten Sinn von Bedeutung sindo 

Es ist somit hervorzuheben, daß im Zeitraum vom 4oNovember 

1975 bis 24. Jänner 1979 seitens des Bundesheeres für 
das Bundesland Kärnten Aufwendungen in der Höhe von 

r~nd 224,450.000,== Schilling getätig~ wurdeno 

Übersichten der wichtigsten gesetzten Maßnahmen aus 

dem Vollzugsbereich des Bundesministeriums für Landes­
verteidigung sowie der bis zum Ende dieser Legislatur­
periode noch vorgesehenen Ausgaben sind den beiliegenden 

Anlagen zu entnehmeno 

Ich möchte aber bemerken, daß in der Übersicht der beabsichtigten 
Maßnahmen Assistenzleistungen des Bundesheeres sowie 
Personalmaßnahmen nicht berücksichtigt werden, weil 

sich Maßnahmen in diesen Bereichen einer Prognose entziehen. 
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Bundesland: KÄ~NTEN (4. November 1975 bis 24. Jänner 1979) 

1. Versorgung des Bundesheeres: 

a) 3eschaffungen (,,'laffen , Munition, 
Sprengmittel, Kraftfahrzeuge 
und E-Teile, Leder, Textilbeklei­
dung, Brenn-, Kraft-, Schmier­
stoffe, Masehinen, Werkzeuge etc.) 

b) 2eparaturen (an Kraftfahrzeugen, 
~affen, Fernmelde- und sonstigem 
Gerät) 

c) Baumaßnahmen (militärisches Bauwe­
sen und Aufwendungen für den 
Wohnbau) 

d) Verpflegung 

e) Reinigung yon Wäsche, Ausrüstung 
und Bettensorten sowie Ausgaben 
im Rahmen der Jahreskreditver­
l~ge und Ausgabebefugnisse 

2. Ins~allierung eines integrierten mili­
tärisch-zivilen LuftraumUber­
'.vachungs sys terns (Pro j ekt ItGOLD­
HAUBS") - :.1 i ttelbercichsradar­
stat-:""ron KORALI'.2 U"inanzierungs-
C" nlt' c> i 1 'Po; ~L'1 ) • " ...... _.l.. J..,j,J,.t.. CI 

3. Assistenzleistun;en (§ 2 Aba.1 lit.c 
des ~ehrgesetz~s 1978); Hilfe­
leistun,qen des Bundesheeres-r:ll 
l~a'Fimen Ci er Ausbildung: 

'4. ?ersonalaufnahmen: 

öS 

57,585.628,--

2,279'.550, --

17,562.960,--

116,904.868,--

30,120.405,--

27,600.000,--

Wohnungen Stunden Bedienstete 

50 

159.986 

272 

...,) 

w 
co 

. ...11 
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. Bundesland: K;\RNTEN (Schätzung für den Zei traum vom 25. Jänner 1979 
bis Ende der Legislaturperiode) 

1. Versorgung des Dundesheeres: 

a) Beschaffungen (Waffen, Munition, Spreng­
mittel, Kraftfahrzeuge und E-Teile, 
Leder, Textilbekleidung, Brenn-, Kraft-~ 
Schmierstoffe, Maschinen, Werkzeuge etc.) 

b) Reparaturen (an Kraftfahrzeugen, ~affen 
und F'ernmeldegerät) 

c) Baumaßnahmen (milit~risches Bauwese~ 

d) Verpflegung 

e) Reinigung von Wäsche, Ausrüstung und Betten­
sorten sowie Ausgaben im Rahmen der Jahres­
kreditverlKge und Ausgabebefugnisse 

2. Installierune eines integrierten militlirisch­
zivilen LuftraumUber~achungssystems 
(Projekt "GOLDTl.\UBE") - S1ittelbereichs­
.raduI'3Lition KO=cXLP'.E (Finanzierungs-
3.n te i 1 !r.IL V) 

öS 

5,900.000,--

250.000,--

1,840.000,--

11,930.000,--

3,100.000,--

9,000.000,--

~ 

w 
\.() 

1 
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Bundesministerium für soziale ver'!Qltu!!,g 

Seitens des Bundesministeriums Eür soziale Verwalt~~g wurden 
während der laufenden Legislaturperiode für das Bundesland 
Kärnten folgende Maßnahmen ~Jesetzt ~ 

Ar bei ts mark tpo 1 :iJ:..ik 

Grundlage der von der Arbeitsmarktverwaltnng im gesamten 
Bundesgebiet gesetzten Aktivitäten war weiterhin das 1971 

formulierte arbeitsmarktpolitische Konzept& Auf Grund dessen 
wird - basierend auf den Ergebnissen der Arbeitsmarktvorschau 
- alljährlich ein arbeitsmarktpolitisches Schwerpunktprogramm 
erstellt, das die Leitlinien fÜl~ die jeweilige Arbeitsmarkt­
politik, doho für den Einsatz der arbeitsmarktpolitischen 
Instrumente festlegto Entsprechend den übergeordneten Zielen 
der Arbeitsmarktverwaltung, die Einkommenssicherung für den 
einzelnen, die freie \vahl der Arbeit (des Berufes), die über .... 
legte Wahl der Arbeit (des Berufes) und eine prOduktive Be­
schäftigung der einzelnen Arbeitskräfte zu verwirklichen, wurden 
die Aktivitäten der Arbeitsmarktverwaltung in den ersten beiden 
Jahl'en der LegiSlaturperiode auf folgende Schwerpunktbereiche 
des Arbeitsmarktgeschehens konzentriert: 

* Aufrechterhaltung der Vollbeschäftigung durch Sicherung von 
Beschäftigungsmöglichkeiten für die zunehmende inländische 
Erwerbsbevölkerung bzwo die größere Zahl der unselbständig 
Beschäftigten sowie die Unterbringung der größeren Zahl der 
neu in den Arbeitsmarkt eintretenden Jugendlicheno 

* Mögli.chst optimale Anpassung des Arbeitsangebotes an die 
NaChfrage im Bereich der Berufsqualifikation sowie im Bereich 
der regionalen Verteilungo 
a) Verbesserung der Eingliederung sowie der beruflichen 

Situation von Frauen am Arbeitsmarkt 
b) Verbesserung der beruflichen Resozialisierung von Behinderten . 

und die Verbesserung der ergonomischen Bedin~lngeno 
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. c) Verbesserung der Situation älterer Arbeitsloser bzw. von 

Ar?eitsloisgkeit bedrohter Menschen. 

Die Änderung des Konjunkturverlaufes veranlaßte die Arbeitsmarkt­

verwaltung zu einer Modifizierung der Zielsetzung dahingehend, daß 

eine Erhöhung der Aufnahmefähigkeit des Arbeitsmarktes für ein 

zusätzliches inländisches Arbeitskräfteangebot erreicht werden 

sollte, wobei gleichzeitig der Anstieg der Arbeitslosigkeit zu 

verhindern war. Dafür schienen folgende Schwerpunkte geeignet: 

* Eine bessere Erfassung und Information über offene Stellen. 

Damit sollen insbesondere regionale Unterschiede im Beschäfti­

gungsgrad ausgeglichen. werden. 

* Mittel zur Beschäftigungssicherung und zur Arbeitsplatzbe­

schaffung sollen die Schulung, die Strukturverbesserung inner­

halb der Betriebe, sowie ~uch die vorzeitige Aufnahme von Ar­

beitskräften unterstützen. 

* Für neu in Berufsleben eintretende Jugendliche wird die Berufs­

aufklärung und -beratung verbessert sowie durch finanzielle 

Zuwendungen an Betriebe die Aufnahme von Lehrlingen erweitert. 

* Die Ausländerbeschäftigungspolitik hat sich zum Ziel gesetzt, 

den Stand der in österreich beschäftigten Ausländer durch 

Nichtersetzen des laufenden Abganges um etwa 15 % zu reduzieren. 

Diese Politik wird im wesentlichen auch 1979 fortgesetzt werden. 

Unter Berücksichtigung der regionalen Besonderheiten hat das Lan­

desarbeitsamt Kärnten seine Aktivitäten nach diesen Schwerpunkten 

ausgerichtet. Für den Bereich des Arbeitsmarktservice bedeutet dies 

eine weitere Ausgestaltung der Informations-, Vermittlungs- und 

Beratungsfunktion. 
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Um den großen Kundenkreis der Arbeitsmarktverwaltung erreichen 

und ansprechen zu kBnnen, war die leicht zugängliche und leicht 

verständliche schriftliche Information über den Arbeitsmarkt, 

die einzelnen Teila~beitsmärkte,die überschaubare Entwicklung 

sowie die Verhältnisse und Anforderungen in einzelnen Berufen 

erforderlich. Auf diese Weise konnte mit geringem Personalein­

satz eine mBglichst große Breitenwirkung der Arbeitsmarktin-

formation erreicht werden. Das moderne Organisations schema der 

Arbeitsmarktverwaltung, das die weite Verbreitung der Information 

und den allgemeinen Zutritt zu ihr allen anderen Gesichtspunkten 

überordnet, ermBglicht eine flexible Organisation und die Inte­

gration der Dienste. Information kann heute überall gegeben wer-

den, der gebotene Dienst kann nach dem individuellen Bedarf durch 

Inanspruchnahme des offenen oder geschlossenen Kundendienstes do-

siert und dimensioniert werden. 

Entsprechend der Schwerpunktsetzung erfolgte auch der Einsatz der 

arbeitsmarktpolitischen FBrderungsinstrumente. Die vom Arbeits-

marktfBrderungsgesetz vorgesehenen FBrderungsmBglichkeiten be­

ziehen sich im wesentlichen auf folgende Bereiche: 

Berufliche Mobilität 

Die FBrderung der beruflichen Mobilität wird als Arbeitsmarkt-

~usbildung bezeichnet. Darunter ist die Ein-, Um- und Nachschulung 

oder die nicht in einem Lehrberuf erfolgende berufliche Ausbil-

dung, ferner eine ArbeitserprObung, eine Berufsvorbereitung oder 

ein Arbeitstraining sowie die Weiterentwicklung im Beruf zu ver­

stehen. Im Rahmen der Arbeitsmarktausbildurig werden den Schulungs-

teilnehmer~ Kenntnisse und Fertigkeiten vermittelt, die sie zum 

Erwerb einer bisher fehlenden Qualifikation zur Verbesserung der 
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bereits erreichten beruflichen Qualifikation branchen. 

Die Arbeitsmarktausbildung ist da~ wichtigste arbeitsmarkt­

politische Instrument, weil sie in Zeiten des konjunkturellen 

Aufschwunges für die Höherqualifizierung von Arbeitskräften, für 

die Gewinnung von zusätzlichen Arbeitskräften sowie für die Um­

schichtung auf eine produktivere Beschäftigung herangezogen wer­

den kann. In konjunkturellen Abschwungsphasen kann diese För­

derung als beschäftigungssicherndes Instrument verwendet wer­

den, da sie in den Zeiten der Nichtauslastung von in Beschäfti­

gung stehenden Arbeitskräften bzw. von Arbeitskräften während der 

Dauer ihrer Freisetzung für den Erwerb zusätzlicher Kenntnisse 

und Fertigkeiten genützt. werden kann. 

Die Wichtigkeit dieses Instrumentes beweist auch die Höhe der fi­

nanziellen Mittel, die für die Durchführung von Schulungsmaßnahmen 

aufgewendet wurden. So wurden dem Wirtschaftsförderungsinstitut 

(WIFI) Kärnten im Jahr 1975 7,65 Mio.S, im Jahr 1976 10,46 Mio.S, 

im Jahr 1977 11,77 Mio.S und im Jahr 1978 11,59 Mio.S; dem Be­

rufsförderungsinstitut (BFI) Kärnten im Jahr 1975 7,36 Mio.S, 

im Jahr 1976 10,29 Mio.S, im Jahr 1977 9,26 Mio.S und im Jahr 1978 

10,58 Mio.S; dem Ländlichen Fortbildungsinstitut (LFI) Kärnten im 

Jahr 1975 1,25 Mio.S, im Jahr 1976 1,~ Mio.S, im Jahr 1977 1,55 

Mio.S und im Jahr 1978 1,04 Mio.S; dem Verein Jugend am Werk 

Kärnten im Jahr 1975 1,88 Mio.S, im Jahr 1976 2,21 Mio.S, im Jahr 

1977 2,64 Mio.S und im Jahr 1978 1,91 Mio.S für die Abdeckung des 

Sach- und Personalaufwandes zur Verfügung gestellt. 

Geographische Mobilität 

Die Mitwirkung an der Lösung von Problemen, die sich aus struktu­

rellen Mängeln oder regionalen Besonderheiten ergeben, gehört 

ebenfalls zu den Aufgaben der Arbeitsmarktverwaltung. Die Mobili-
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. 
tätsbeihilfen erleichtern es dem Arbeitsuchenden, an einem anderen 

Ort als seinem Wohnort eine Beschäftigung oder Ausbildung anzu­

treten oder aufrecht zu erhalten. Dadurch kann eine vOlkswirt-

schaftlich und arbeitsmarktpolitisch wünschenswerte Besetzung von 

Arbeits- und Ausbildungsplätzen begünstigt und eine unerwünschte 

Fluktuation hintangehalten werden. 

Diese Beihilfen sind ein wichtiges arbeitsmarktpolitisches In-, 

~trument, um einen Ausgleich in geographischer Hinsicht zwischen 

Angebot und Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt zu bewirken biw. um 

Anreize zum Antritt oder zur Aufrecht~rhaltung arbeitsmarktpoli­

tisch interessanter Beschäftigungen und Ausbildungen zu bieten. 

Zur Mobilitäts- und Arbeitsantrittsfarderung werden jene Beihil-

fen gezählt, die den Antritt eines Arbeits- oder Ausbildungs-

platzes oder notwendige Anschaffungen im Zusammenhang mit ,dem Auf­

finden, dem Beginn oder der Aufrechterhaltung einer Beschäftigung 

bzw. Ausbildung aus beschäftigungspolitischen Gründen erleichtern. 

Arbeitsbeschaffung 

Das Instrumentarium des Arbeitsmarktfarderungsgesetzes enthält 

Maglicheiten für Maßnahmen zum Ausgleich sowohl kurzfristiger 

als auch längerfristiger Beschäftigungsschwierigkeiten. Darüber 

hinaus kann mit Hilfe des Bauarbeiter~Schlechtwetterentschädi-

gungsgesetzes insbesondere auch ein Beitrag zur Verhinderung 

der Winterarbeitslosigkeit geleistet werden. 

Ausbildung in einern Lehrberuf 

In der Maglichkeit, Beihilfen zur Erleichterung der beruflichen 

Ausbildung in einern Lehrberuf zu gewähren, verfügt die Arbeits-

marktverwaltung über ein Instrument, das ergänzend zu den Bera-

tungs- und Vermittlungsdiensten die Erlangung eines Ausbildungs-
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platzes oder die Sicherung einer beruflichen Ausbildung erleich­

tert. Für die Lehrstellensuchenden der Jahre 1976, 1977 und 1978 

wird im Einvernehmen mit dem geschäftsführenden Ausschuß des Bei­

rates für Arbeitsmarktpolitik ein Sonderprogramm durchgeführt, 

das die Förderung zusätzlich geschaffener Lehrstellen vorsieht. 

Behinderte 

Der Kreis der Behinderten umfaßt nach dem AMFG sowohl Personen 

mit körperlichen und psychischen Behinderungen als auch Personen, 

die es aus anderen Gründen besonders schwer haben, sich auf dem 

freien Arbeitsmarkt zu behaupten. Die Dienststellen der Arbeits­

marktverwaltung haben besondere Bemühungen für diese Personen 

zu unternehmen, wobei angestrebt wird, für diesen Personenkreis 

eine dauerhafte Lösung ihres Beschäftigungsproblems herbeizu­

führen. 

Das im Herbst 1977 der öffentlichkeit vorgestellte Konzept zur Ein­

gliederung Behinderter (Rehabilitationskonzept) sieht neben der 

Intensivierung der bisherigen Aktivitäten den verstärkten Ausbau 

der geschützten Werkstätten unter Wahrung des PrinzVs, primär 

die Beschäftigung Behinderter auf dem offenen Arbeitsmarkt an­

zustreben, vor. Aufgrund von Erhebungen der Arbeitsmarktverwaltung 

ist die Schaffung von zusätzlichen Arbeitsplätzen in geschützten 

Werkstätten in der nächsten Zeit erforderlich. 

Ausstattung 

Auße~ den investiven Förderungsmaßnahmen für Einrichtungen der 

Rehabilitation hat die Arbeitsmarktverwaltung die Möglichkeit, 

weitere Förderun~smaßnahmen einzusetzen. Es handelt sich dabei 

um Förderungen der Ausstattung, Erweiterung und Errichtung von 
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beruflichen SChulungsstätten. Diese Möglichkeiten, die vorerst 

nur für den Bereich der Erwachsenenbildung vorgesehen waren, be­

stehen seit dem Inkrafttreten der 4. Novelle zum AMFG im Jahre 

1976 auch für Jugendliche, die einen Lehrberuf erlernen. 

Der Einsatz aller dieser Instrumente erfolgt nach den Erforder­

nissen im Einzelfall. 

Außer dem Aufwand für arbeitsmarktpolitische Förderungsmaßnahmen 

erbringt der Bund im Rahmen der Arbeitsmarktverwaltung noch Lei­

stungen nach den Bestimmungen des Bauarbeiter-Schlechtwetterent­

schädigungsgesetzes und des Arbeitslosenversicherungsgesetzes. 

Ein detaillierter Uberblick über den finanziellen Aufwand für 

alle diese Bereiche wird in der Beilage 1 gegeben. Eine Ubersicht 

über die mit diesen Mitteln finanzierten wesentlichen Förderungs­

maßnahmen ist in der Beilage 2 enthalten. 

Weiters wird noch darauf hingewiesen, daß am 1. Jänner 1978 das 

Insolvenz-Entgeltsicherungsgesetz - IESG - in Kraft getreten ist. 

Durch das IESG wird sichergestellt, daß in Konkurs- und Ausgleichs­

fällen sowie in den Fällen, in denen mangels hinreichenden Vermö­

gens des Arbeitgebers nicht einmal ein Konkurs eröffnet wurde, die 

den Arbeitnehmern zustehenden, jedoch nicht erfüllten Forderungen' 

(Entgeltansprüche, Abfertigungen usw.) durch die Gewährung des 

sogenannten Insolvenz-Ausfallgeldes sofort und in voller Höhe ab­

gedeckt werden. Im Jahr 1978 wurden im Bundesland Kärnten 1.206 

entsprech~nde Anträge bearbeitet und insgesamt 21,993.000 S an 

Insolvenz-Ausfallgeld bescheidmäßig zuerkannt. 
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Allgemeine und besondere Sozialhilfe: 

Die Leistungen der allgemeinen undbeionderen Sozialhilfe für Per~ 

sonen bzw. Institutionen im Bundesland Kärnten in der laufenden 

Gesetzgebungsperiode betrugen: 

1. Kriegsopferversorgung 

1.1. Anzahl versorgungsberechtigter Personen zum 1. Juli 

Jahr 1975 1976 1977 1978 

Besch. 6.406 6.223 6.052 5.895 

Witwen 4.669 4 .. 577 4.461 4.428 

Waisen 355 331 301 278 

Eltern 2.000 1. 758 1. 575 1.395 

Summe 13.430 12 .. 889 12.389 11.996 

1. 2. Erbrachte Leistungen in Mill. S 

Jahr 1975 1976 1977 1978 

Heilfürsorge 3,146 3,739 5,381 4,285 

Orthop.Vers. 4,808 5,058 5,799 5,427 

Versorgungsgeb. 231,000 260,179 279',162 304,152 

Sonderfürsorge 0,030 0,045 0,055 0,041 

2. Heeresversorgung 

2.1. Anzahl versorgungsberechtigter Personen zum 1. Juli 

Jahr 1975 1976 1977 1978 

Besch. 41 42 43 47 

Witwen 1 1 1 1 

Waisen 2 2 2 2 

Eltern 10 9 8 8 

Summe 54 54 54 58 

2288/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 147 von 213

www.parlament.gv.at



- 148 -

2.2. Erbrachte Leistungen in Mill." S 

3. 

Jahr 

Versorgungs gebühren 

(weitere Leistungen 

sind in den unter 1.2. 

angeführten Bereichen 

mitverrechnet) 

Opferfürsorge 

1975 

. 1,242 

3.1. Anzahl versorgungsberechtigter 

Jahr 1975 

Opfer 396 

Hbl. 173 

Gesamt 569 

*) Stand 1.1. 

·3.2. Erbrachte Leistungen 

1976 1977 1978 

1,017 1,172 1,514 

Personen zum 1. Juli 

1976 1977 1978 

392 385 370 

176 177 215 

568 562 *) 585 

sind für das Bundesland Kärnten gesondert nicht teststeIlbar, 

da in den Rechnungsabschlüssen der ZEDVA nur Erfolgsziffern 

für das gesamte Bundesgebiet aufscheinen. 

4. Hilfeleistungen an Opfer von Verbrechen 

4.1. Anzahl der Hilfeleistungen 

Seit Inkrafttreten des Gesetzes wurden an 11 Personen Lei-

stungen erbracht. 
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4 . 2 . Erbrachte laufende und einmalige Leistungen in Mill. S 

Jahr 1975 1976 1977 1978 

Laufende Ersatzleist. 

für 

Opfer 0,007 0,002 0,082 

Hinterbliebene 0,001 0,004 0,060 0,043 

Ubriger Aufwand 0,009 

5. Kleinrentnerentschädigung 

6. 

Die Anzahl der Bezugsberechtigten und die erbrachten Lei­

stungen sind nur für das gesamte Bundesgebiet feststellbar. 

Invalideneinstellungsgesetz geleistete Zusch~sse aus dem 

Ausgleichstaxfonds in Mill. S 

Jahr 1975 1976 1977 

Subventionen für Behinderten 
einrichtungen: 0,445 0,170 0,162 

Subventionen für KOV-Heime 6,500 3,700 

Zuschüsse für Behinderte u. 
Arbeitsplatzausstattung: 0,185 0,473 0,914 

E~holungsfürsorgemaßnahmen 

für Kriegsopfer: 0,403 0,402 0,402 

FürsorgemaßnahmEt1 für 
Kriegsopfer: 0)364 0,374 0,367 

Surnine Kärnten 7,897 5,119 1,845 

1978 

0,330 

0,600 

0,494 

0,376 

1,800 

Es darf jedoch der Vollständigkeit halber bemerkt werden, daß 

darüber hinaus noch beträchtliche finanzielle Mittel aus dem 

Ausgleichstaxfonds für andere Zwecke, wie z.B. für Studien-

und Lehrlingsbeihilfen, aufgewendet wurden. 
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7. Beratungsdienst in sozialen Angelegenheiten (Amtstage) 

7.1. Anzahl der Personen hinsichtlich der Inanspruchnahme 

1975 

244 

1976 

240 

1977 

238 

1978 

* ) 

*) Zahlen liegen noch nicht vor 

8. An Einrichtungen der freien Wohlfahrtspflege wurden für 

Zwecke der Fürsorge, insbesondere der Altenbetreuung und der 

Jugendwohlfahrt, folgende Beträge gewährt: 

1975 1976 1977 1978 

in Mil1. S 

19,400 19,400 22,430 22,430 

Eine Aufgliederung nach Bundeslände·rn ist nicht möglich, 

weil die Subventionen an Dachverbände geleistet werden, 

·die ihrerseits die Auf teilung auf die einzelnen Landes­

verbände vornehmen. 

1 
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Bundesministerium für Unterricht und Kunst 

Während der laufenden Legislaturperiode sind seitens des 
Bundesministeriumsfür Unterricht und Kunst für das Bundes­
land Kärnten bedeutende Maßnahmen) insbesondere im Bereich 
der Schulneubauten, durch die Anschaffung von Geräten,Lehr­
mitteln und Einrichtungsgegenständen etcQ,gesetzt worden. 
Auch wurden im "Bereich der außerschulischen Jugenderziehung, 
der Erwachsenenbildung und des Sportstättenbaues be­
deutende Leistungen erbrachto 

Zu den einzelnen Maßnahmen möchte ich konkret folgendes 
festhalten: 

1) Schulbauten: 

a) Fertiggestellte Bundesschulneubauten: 
Klagenfurt, HBLA fowoFrbo, Zubau 
Klagenfurt, BG fo Slowenen 
Feldkirchen, BHAK und BHAS 
Spittal/Drau, BHAK und BHAS 9 HBLA f.w.Frbo 
Villach, 20 BG 
Klagenfurt-Viktring, BRG,Generalsanierung 
(teilbezugsfertig). 
Mit diesen Projekten wurden 40020 Ausbildungs­
plätze mit einem Bauvolumen von 315 Millo S 
geschaffen. 

b) Folgende Schulneubauten befinden sich in Bau: 
ViII ach, HTBLA 
Treibach-Althofen, BORG, BHAK und BHAS 

2288/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 151 von 213

www.parlament.gv.at



- 152 -

Wolfsberg, BORG, BHAK und BHAS, BFS f.w.Frb., 

HTBLA 

Klagenfurt-Viktring, BRG (Anschlußarbeiten) 

Diese Projekte (ohne Viktring) bringen zusätz­

lich 3.660 Ausbildungsplätze mit einem Bauvolumen 

von 500 Mill. S. 

c) In konkreter Bauplanung befinden sich die 

Schulneubauten: 

Klagenfurt, HTBLA 

St.VeitjGlan, HBLA f.w.Frb., BG 

Villach, HBLA f.w.Frb., Generalsanierung 

Klagenfurt, 1. und 2. BG (2 Turnsäle) 

Diese Projekte weisen 1700 Ausbildungsplätze 

für 260 Mill. S Bauvolumen auf. 

Weiters ist für 1979 der Baubeginn der HBLA 

f.w.Frb. Klagenfurt (Zubau) vorgesehen. 

. d) Bauzuschüsse 

ImSchülerheimzuschußprogramm des Bundesministeriums 

für Unterricht und Kunst läuft der Internatsneu-

bau Wolfsberg mit 6 Mill. S~ 

Im Rahmen des Hallenbäderzuschußprogrammes wurden 

für das Hallenbad St.VeitjGlan 1,9 Mill. S auf­

gewendet. 

An folgenden Sporthallen und Sportfreianlagen, 

die zum Teil bereits fertiggestellt oder vertrag­

lich vereinbart sind, beteiligt sich das Bundes­

ministerium für Unterricht und Kunst: 

Klagenfurt-Viktring, Sporthalle, 11 Mill.S 

Klagenfurt-Viktring, Sportfreianlagen, 1,5 Mill.S 

Klagenfurt-Koschatplatz, 2,5 Mill.S 

Ferlach, Sporthalle, 8,2 Mill. S 

Ferlach, Sportfreianlagen, 1,6 Mill.S 

Völkermarkt, Doppelturnhalle, 5,25 Mill. S 
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Die Höhere Technische Lehranstalt Ferlach des Landes 

Kärnten.wurde in die Bundesverwaltung übernommen. 

In Wolfsberg und Völkermarkt wurde die BFS f.w.Frb. 

gegründet; in Völkermarkt weiters eine BHAK. 

2. Anlagenkredite (AHS) 

Für die im Bereich des Landesschulrates für Kärnten 

situierten allgemeinbildenden höheren Schulen sind 

für den Zeitraum 1. Jänner 1976 bis 31. Dezember 

1978 für die Anschaffung von Geräten, Lehrmitteln 

und Einrichtungsgegenständen nachfolgend angeführte 

Kredite (1/12703) bereitgestellt worden: 

1976 •••...•.. · ..•••••.••••••.•.•. 5 

1977 

1978 

o • • 0 • • • • • 0 • • • • • • • • • 0 • 0 • • • • • • 

· . . . . . . . . . . . . . .0. . . . . . . . . . . . 

Summe 

3. Förderungsausgaben 

11 

11 

s 

8,198.854 

13,571.658 

3,859,755 

25,630.267 

An private Institutionen sind für die Sanierung 

von Sportplätzen, Gebäuden sowie für die Anschaffung 

. von Einrichtungsgegenständen, Geräten und .Lehr­

mitteln für den Zeitraum 1. Jänner 1976 bis 

31. Dezember 1978 nachfolgend angeführte Förderungs­

kredite gewährt worden: 

1976 •.......•....•............. S 550.000,-

600.000,-

600.000,-

1977 

1978 

• • • • • • • • • • • • • • • CI ••• 0" ••••••• 

• ••••• 0 •••• • 0' •••••••••••••• 

Summe 

" 
11 

S 1,750.000,-
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4. Höhere und mittlere berufsbildende Lehranstalten 

siehe Tabelle 1 

5. Planstellen 

Während der laufenden Gesetzgebungsperiode wurden 

vom Bund für das Bundesland Kärnten im Rahmen der 

erbrachten Leistungen folgende Nichtlehrer-Plan­

stellen zugewiesen: 

Planstellen 
Planstellenbereich: Dienststelle: I/b I/c I/d II/p4 lI/pS Summe: 

Allgemeinb.Höhere 
Schulen: 

Techn. und gewerbl. 
Lehranstalt: 

SA.-LA.f.FV.-FB-
und Sozialberufe: 

Handelsakademien­
und Handelsschulen: 

BG.St.Veit/Gl. 

BG.f.Slowenen/Klgft. 

Expos.Viktring 

Expos. Tanzenberg 

HTBLA. Ferlach 

HBLA.f.w.FB. 
Völkermarkt 

Feldkirchen 

Völkermarkt 

Althofen 

1 

1 

1 

1/2 

1 

1/2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1/2 

1 

1 

1 

1 3 

1 

Sunune: 

Von den insgesamt 20 1/2 'zusätzlichen Nichtlehrer­

Planstellen entfallen für Verbundlichungen von 

Schulen bzw. für Schulneugründungen und Schulneu­

bauten in Kärnten insgesamt 19 1/2 Planstellen. 

5 1/2 

7 

1 1/2 

6 1/2 

20 1/2 

2288/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)154 von 213

www.parlament.gv.at



• 
- 155 ... 

6. Schul- und Heimbeihilfen für Schüler an Schulen 

in Kärn ten 1) 

Schuljahre 

1975/76 

1976/77 

.1977/78 

1978/79 2) 

Beihilfenbezieher 

4.640 

4.486 

5.140 

5.400 

Beihilfen 

S 34,247.271,-

" 33,046.183,-

" 46,989.761,-

" 49,300.000,-

1) Quelle: Schülerbeihilfe, eine Bilanz 

2) Erwartete Werte aufgrund mehrjähriger statistischer 

Aufzeichnungen 

7. Schulbuchaktion: 

Gutschein- und Fachbuchbestellungen von Schulen 

in Kärnten 

Schuljahre Gutscheinaktion Fachbuchaktion 

-1975/76 S 66,278.370,- S 

1976/77 ~I 67,660.990,- " 
1977/78 " 72,905.937,- " 
1978/79 " 78,605.622,- " 

8. Förderungen im Bereiche der außerschulischen 

Jugenderziehung 

siehe Tabelle 2 

1,213.230,-

1 , 421 • ~51 ,-

1,530.600,-

1,540.851,-

9. Förderungen im Bereiche der Erwachsenenbildung 

siehe 'I'abelle 3 
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100 Sportstättenbau - Investitionsförderung 

siehe Tabelle 4 

110 Kunstförderungen 

siehe Tabelle 5 
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I n Tau sen d S chi 1 1 i n g 

Technische und gewerbl o . I Lehranstalten 

Sozialakademien, LA foFrauen-, I 
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Handelsakademien und 
Handelsschulen 
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k~ ~ Cl ",-~Llei '!lCc t 't1{t'C{~li1''' e.ll'i ' __ Bundesland KÄRNTEN 

Name der Organisation 

Evangelische Stiftung de la 
Tour Treffen -~Studien­
reise des Posaunenchores 
nach Israel 

Landesjugendreferat für 
Kärnten, Klagenfurt 
Jugendleiterseminar. 
Jugendaustausch mit Frankreich 
Osterr. Kinderliederfestival 
Österr. Kinderfreunde 
Freizeitzentrum Döbriach 
am Millstättersee 

Singkreis Seltenheim/ 
Klagenfurt - Konzertreise 

Arbeiter-Samariter-Bund 
Internat.Arbeiter-Samarite~ 
Jugendtreffen in Döbriach 
am Millstättersee 

1 
s 

20.000 
15.000 

150.000 

20.000 

19?6 
B 

100000 

170.000 

~""'.' 

1 19?8 GESAMTSUMI1E 
s s s 

10.000 10.000 

1'Ö.ooo 10.000 65.000 

180.000 200.000 700.000 

20.000 

200000 20.000 

Gesamtsumme ••• 0. 0 0.00 0 ~~ 8150000,=-
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Bildungswerke 

Volkshochschulen 

Heime 

Büchereien 

Volkskulturelle Verbände 

Summe: 

! 

'. 

~2E~~E~ß~~_fgE_~~~_~~~~~!~~_~~E~~~~_!~_g~~~~ 
~~E_~E~~2h~~g~g2!!~~S 

1975 1976 1977 

493.000.-- 632.009.-- 451.000.--

306.606,-- 417.419,-- . 311.025,--

200.000.-- 200.000.-- 200.000.--

325.000.-- 326.000.-- 237.200.--

80.000.-- 80.000.-- no.ooo.--

1,40t j..606,-- 1,655.[1-19,-- . 1,279.225, --' 

1978 

600.000.--

200.000.--

295.000.--

80.000.--

1,175·000,--

... 
\.11 
1.0 

========'=============-=======~========~===============~=======:===:==~======:========================== 

Außerdem erhielten Büchereien im Rahmen der Gesamtsubvention an das östcrr. Borromäuswerk sowie 
durch den österr. Büchereiverband und einzelne Institutionen der El~wachsencnbildung über die 

. Subventionen an die gesamtösterreichischen Verbände weitere Förderungsbeträge. 
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Investitionsförderung 197~ 
=======~~===========-==~== 

K ä r n t e n: ============== 

SlJorthallen: 
TV Ferlach, Sporthalle 
'.,':3'1 Fra"'1.tshach, Tennishalle 

Kunsteisba!':nen: 
Ktn. Landesrer-ierunz, Kl.1.nsteishalle 

250.000.--
30.000 .. --

!:~ ~ ~enfu.rt 1 ,700.000.--

S~o!'tanl9.frer..: 

~~~. St. Stephan i.~., SA 
Ge~. Bad Klein%irc~~eim, Tennishalle 

.', Tl Albatros, Boots~8.US 

50.000.--
100.000.--
100.000.--
1)0.000.--

100.00ü.--
2RO.OOOo--

, 

~:-.aT !~!:)1""'r! .-.. .... 
J. :.-",_l..a., :J...... .., 
;-ni')~ Y: ~.r~!:f'lrt, 'Tenniszen+:r:l~n 

Yac~tk]uh 0ssiachnrsee, Bootshaus 
'}~~. KJ f:l~e~!D'"r .. t. St3.ni·~n-~·~'t):, .. st~~t')f-f-
~~J .~ ].O~O.OOO.--
':p.~:. Br'i c ~-:1. 'T'enr:.'; ~ ~_1'l1 '!::re 
S'! ~·~_ri q "l0 .';'1.0.1" S,:" 
';'! ::i t'::~::r, SA 
~~.löhri~c~, S~ . 
'fi ' l.acher· '3'1, Te'!':.nisan12.!Te 
~'. j';~uti1us, Bootsh9.uS 
:··l~ft .IA-Cl1..1b, Ten"!i sanl8.,9"c 

~Oo O()Oo--
c;o.ooo.--
20.000.--'-
30 .. 000.--
500000.--
60.000.--

110.000.--

I 

·1 

liZ'r,; zua .::::a:as mmmrro 
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, 

Klagenfurter LC;Tennisanlage •••••• · ••••• · ••• ~ ••••••••• S 100.000.--' 
U,Kl~genfurt.Tennisanlage ••••••••••••••••••• ~ ••••••• S 200.000.--

-ll, Yacht-Club OssiochHrsee,Bootshafen ................... 5 280.000.--
TV Ferlach,Sporthalle ••••••••••••••••••••••••••••••• 5 200.000.--
ViI lacher SV, Tennisanlage •• 0 ••••••••••• 0" 0 0 o. ~ .,.. 0.5 ·,.80.000.--
W~V GmUnd.Sprungschanze ••••••••••• e ••••••••••••••••• 5 30.000.--
Golfclub Dellach,Anl~geo •••••• o.o.o .•••••••••••••••• 5 100.000.--
SC ~m8teure 5toVeit,Sportanlageo ••• ~ •••••••••••••••• 5 ·50.000.--' 
A5~U 5t.Marein,Tennisanlage~ ••• ooo •••••••••••••••••• S . 50.000.--
SV Ejtweg,Kluhheim ••••••• o ••••••••••••••••••••• o •••• 5 120.000.--
fC'Bud Kleinkirchheim,Sportanla~e •••••••••••••••• · ••• S BO.OOO.--
Gern. 5 toSte fan/Gail ta 1 D Sportönla ge ••••••••••••••••••• ,;:5''_--..:1...::0:..;0;;..;.:...;0=..0;:;:.:::.0.:..,. _-_-

KÄRNTEN 1 r.~Tr --------------

SPORTHALLEN: 0' 

TC Bad Kleinkirchheim, Tennishalle 

KUNSTEISBAHNEN: 
Klagenfurter Messe G.m.9.H., Eishalle 

SPORTANLAGEN: 
SV Dell ach, SA 
Spittaler TV, SA 
ASKÖ Föderlach, SA 
ESV St. Veit/Glan, SA 

S?EZIALSPORTANLAGEN: 
Gem.Fresach, Umkleidekabin~n 

'" TV Arnoldstein, Tennisanlage 
Villaeher SV, Tennisanlage 
Lds.Verband d.GehÖrlosensportvereine,Kegelbahn 
ASKÖ Villaeh, Tennisanlage .. 
ATSV Wolfsberg, Tennisanlage 
Union Velden, Skiheim 
Union Yachtclub Klagenfurt, Bootshaus 

50.000,--

500.000,--

50.000,-- .. 
110.000,--
100.000,--
150.000,--

50.000,--
20.000,--
50.000,--

·.100.000,--
400.000,-­
.120.000,--
150.000,--
100.000,--

1 950.000 --
=~=======~== 

" 
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," 
INVESTITIQ~SFahDERU~G 1970 

'KARNTfN 

Grm.VillachuTribGn~nanlacF SC 
nv ~lbatros Klgf+o9Boots~aus 
A Tij~ i,l ü+. sc h p Spo r thr. im 
;S~U VillnchQTrn~iGnnlaoc 
.~·d/~ Li'ndskron 9 Trnnisonii3iJ~ 
AS~G 5t.Michnr.19Sportnn~a~~ 
~SV Ad~irD-VillachpSprrtanlagc 
Post SV Körnt~n,Spartanlagr 
Union SC Vr.ldr.npSchihcim 
7C Vill~rh~r SVDTcnnisanlag~ 

ria gdölC'n 5 1nn.nDO.--
S 7.~IO. (lr:O.--
S 1~)O.(lno.--
5 1~O.O(iG.--
5 511.01'1'1.--
C' 
.) 1CfI.(iOI'.--
5 11!f'. (iflP • --
5 ~,C;. DI:r.--
C' 
~ 15[1.0(10.--
5 2(1(' • CI' 1 .• --

.' 
~_~_.L.;!~~ !.~g~!. == '\) --- ----- --- - -_. 

f~r 1979 vorgesehen: S 1~120.0()O.--

J~vesti t iOYl3 förd e:,unq- 197::;-1 g70: IC-: ~nten 

197~: 6~0~OoOOa.--
1976: 1.~OOoonoo--
1 qT: : ~. g~O. 0000 --
1 ()7~: ~ ~ 100. 0000--

VOrp'eSe'1en Pi O : ~ ~ ?;''''. C"'JO.------_._---. --~-----

.. 
'. 

,". 
! , 
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K ä r n t e n .. 
• 

. Bildende Kunst: . 

KunstankÄ.ufe 
Kunstverein f.Kärnten 

" - . 

Symposio~ Krastal 

, a.o.Subv. 

Allgemeine tf .. 1d . Kuns or erung: 
I 

Studiobiihne Villach 

Nusikverein .f.Kärnten 

Mozartgemeinde Klagenfurt 

Komödienspiele "Poreis" 

Carinthischer Sommer 

Kärn.tner Landeskonservatorium 

Kärntner Landesmusikwerk 

Literatur, verlagswesen: 

Kärntner Schriftstellerverband 

Filmförderupc;v 
\ 

Filmfestivai d.NationenjVelden 

1975 

151.410 

20.000 

-----
------

75.000 

100.000 

··20.000 

200.000· 

950.000 

. 63.000 

-----

15.000 

35.000 

1. 

I 

1976 1977· 1978 

" 

142 .. 320 156 .. 768 148 .. 830 

30.000 30.000 30 .. 000 

----- 20.000 

60 .. 000 60 .. 000 

90.000 133 .. 000 1520000 . 

100.000 100.000 100.000 

.27 .. 000 40 .. 000 -----
200.000 280 .. 000 300 .. 000 

950 .. 000 950.000 1,5000000 

·63.000 63.000 63.000 

50.000 95 .. 000 88.000 

20.000 20 .. 000 20 .. 000 

25.000 40 .. 000 83 .. 000 
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BUNDESMINBERltJM FOR VERKEHR 

Schwerpunkte 

1. Usterreichische Bundesbahnen 

1.1. Investitionsschwerpunkte 
In der laufenden Legislaturperiode wurden bzw. werden im 

Bundesland Kärnten nachstehende Investitionsmittel bereit­
gestellt: 

Baudienst 785 Mio S) 
Sicherungsdienst 81 Mio S) 944,2 Mio·S 

Fe rn me 1 d e die n s t 78,2 Mio s) 

Beschaffung von Bussen 39 2 4 Mio S 

983,6 Mio S 

Bei allen Investitionen wurde darauf geachtet, einen 
möglichst hohen Anteil der Aufträge an die heimische 

Wirtschaft zu vergeben. Dementsprechend wurden mit Bau­
aufträgen nahezu ausnahmslos einheimische Firmen 
betraut.Ebenso wurden nur Autobusse österreichischer 
Erzeugung angeschafft. Nur im Rahmen der Investitionen für 
den Fernmelde- und Sicherungsdienst mußte ein Teil der Auf­
träge an ausländische Lieferfirmen vergeben werden. 

Im Rahmen der Beschaffung von Fahrbetriebsmitteln (Trieb­
fahrzeuge und Waggons) läßt sich eine Zuordnung der aufge­
wendeten Investitionsmittel für ein bestimmtes Bundesland 
nicht ohne weiteres vornehmen. 

In der laufenden Legislaturperiode wurden bzw. werden für 
den Bundesbereich bestellt: 
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96 E-Loks im Bestell wert von S 2,022 Mrd 

41 Elektrotriebwagen im Bestell wert von S 1,535 Mrd 
30 Dieselloks im Be stell we rt von S 235 Mio 

376 Re i sezugwa gen im Bestell wert von S 1,976 Mrd 

3398 Güterwagen im Bestellwert von S 1,747 Mrd 

Zusätzlich zu den genannten Neubeschaffungen beabsichtigen 
die öBB im Rahmen eines Waggonbauprogrammes 400 Inland- und 
200 internationale Reisezugwagen modernster Bauart im 
Auftragswert von 3,5 Mrd S bei einheimischen Waggonbaufirmen 
zu bestellen. Dadurch werden rund 4000 Arbeitsplätze in der 
einschlägigen Industrie gesichert. 

1 .2. Re i se zug ver k ehr 

1.2.1. Personenfernverkehr 
Besonderes Augenmerk wurde auf die Hebung des Reise­
komforts, günstige Anschlußverbindungen und die Kürzung 
von Reisezeiten gelegt. 

Von den Verbesserungen im Personenfernverkehr sind 
hervorzuheben: 

- Einführung eines 2-Stunden-Taktverkehrs zwischen Wien -
Villaeh, womit eine ausgezeichnete Verkehrsbedienung 
dieser so bedeutenden Nord-Süd-Magistrale erreicht 
werden konnte. 

Einrichtung eines neuen Zugpaares zwischen Bruck/Mur -
Lienz, hiedurch Herstellung einer günstigen Verkehrsbe­
dienung über Kärnten in den Osttiroler Raum. 

- Einrichtung der neuen Triebwagenschnellzugsverbindung TS 
3i4 "Paracelsus" von Klagenfurt nach München Hbf; durch 
günstige AnschlUsse an den Zug, so etwa in 

L 
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Schwarzach/St. Veit nach Innsbruck und Lindau, im Sommer 
auch nach Basel, in Salzburg nach Linz und Wien, in 
München nach Kassel, Bremen, Hamburg, Berl in, Nürnberg, 
Frankfurt/Main und Köln werden internationale Reisemög­
l'ichkeiten erhebl ich verbessert. 

- Einrichtung des TS 191 IIBundesländerexpress ll
; diese 

Verbindung Linz Hbf über Salzburg Hbf - Klagenfurt Hbf -
Wien Südbahnhof bedeutet die Verwirkl ichung der schon 
lange gewünschten Frühverbindung von Linz und Salzburg 

nach Kärnten sowie auch eine günstige, direkte Mittags­
verbindung von Villach nach Wien. 

Einrichtung des'TS 133 und damit SChaffung einer 
direkten Komfortvormittagsverbindung von Wien nach 

Villach mit günstigem Anschluß nach Lienz. 

Um dem Bedürfnis nach schnellen Verbindungen nach 
Italien, aber auch nach Kärnten, zu entsprechen, wurde 
eine qual ifizierte Nachtverbindung Wien - Rom - Wien mit 
dem Expresszugspaar IIRemus li eingerichtet, wobei direkte 
Kurswagen nach bzw. von Venedig, Turin und Triest 
geboten werden. 

- FUhrung des IIAustriaexpress li zwischen Amsterdam und 
Klagenfurt mit Umsteiganschlüssen nach und von Hoeck van 

Holland, damit Verbesserung der intensiven Verkehrsbe­
ziehungen zwischen Holland und Kärnten. 

Noch heuer sind eine Reihe weiterer Fahrplanver­
besserungen vorgesehen, wie etwa neue Halte verschie­

dener Triebwagenschnellzüge in Pörtschach bzw. Veld~n am 
Wörthersee, die Weiterführung des TS 133 als IIBundes­

länderexpress ll bis Salzburg sowie die Führung des Zug­
paares IIBlauer Enzian ll al s neue Schnell verbindung Klagen­

furt - Braunschweig bzw. Oortmund - Klagenfurt. 

L 
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- Durch. die Beschaffung von 5 modernen klimatisierten 
Speisewagen sowie Ausrüstung der Triebwagenschnellzüge 
mit Voll speisewagen und Ausstattung neuer Reisezugwagen 
mit einem Buffetdienst ("Minibar") wurden bzw. werden 
auch die Restaurationsdienste auf der Südbahnstrecke 
erheblich verbessert. 

1.2.2. Personennahverkehr 
Im Zuge der Bemühungen um die Steigerung der Attraktivität 
des öffentlichen Nahverkehrs wurden neue Anschlußver­
bindungen hergestellt sowie einzelne Verkehrslücken durch 
die Führung neuer Züge geschlossen. 

Besonderen Ausdruck finden diese Bemühungen in nachfolgend 
genannten Verbesserungen des Tauerndurchschleusverkehrs: 
- Einrichtung eines I-Stunden bzw. tagsüber 

1/2-Stunden-Taktverkehrs und damit starke Erhöhung der 

Durchschleuskapazität. 

- Erweiterung der besonderen Gepäcksfrachtermäßigung für 
PKW und Kombi mit dem polizeilichen Kennzeichen "K" und 
"S", welche bisher nur als Hin- und Rückfahrtermäßigung 
gewährt wurde, auch für nur eine Richtung ab 1. Mai 
1976. Aus fremdenverkehrswirtschaftlichen Gründen wird 
diese Ermäßigung seit 1. Mai 1976 auch den Urlaubsgästen 
des Gasteiner Tales gewährt. 

- Einführung der ermäßigten Blockkarten für die Benützer 
der Tauernschleuse mit 1. April 1977 sowie Einführung 
der Saisonkarte ab Winter 1976/77 jeweils für die Zeit 
vom 1. Dezember bis 31. März, was eine weitere Attrak­

tivit~tssteigerung bedeutet. 

Noch für das laufende Jahr ist eine wesentl iche Ver­
besserung der Verkehrsbedienung des Gailtales in 
Aussicht genommen. Durch Ausnützung aller technischen 
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und organisatorischen Mittel werden die Fahrzeiten im 
Streckenabschnitt Kötschach-Mauthen, Arnoldstein, 
Villach Hbf bis zu 29 Minuten verkürzt, Anschlüsse an 
Ferntaktzüge der Südbahn in Villach hergestellt und das 
Verkehrsangebot durch Führung zusätzl icher Züge zwischen 
Arnoldstein und Villach erweitert. 

1.3. Güterverkehr 

1.3.1. Güterzugsverkehr 
Durch die Einrichtung neuer Güterzugsverbindungen und den 
Ausbau bzw. die Verbesserung der Verladeeinrichtungen in 
den Bahnhöfen wurden die Beförderungs- und Umschlagzeiten 
verkürzt. Von diesen, der verladenden Wirtschaft gebotenen 
Neuerungen sind schwe~punktmäßig besonders zu erwä~nen: 

- Einrichtung der Güternachtsprungverbindungen 
"Obersteirer" Wien - St. Veit/Glan, 
"Drautaler" Salzburg - Villach - Klagenfurt 
"Pongauer" Klagenfurt - Villach - Bischofshofen mit 
Anschluß in Schwarzach/St. Veit zu den Güternachtsprung­
zügen "Inntaler", Linz - Innsbruck und "Salzachtaler" 
Innsbruck - Salzburg 
"Dobratsch" Graz - Villach 
"Liebenauer" Vorarlberg - Schwarzach/St. Veit - Villach 
- Klagenfurt - Graz 
"Prater" Arnoldstein - Villach - Wien 
"Scharlinz" Villach - Klagenfurt - Linz 
"Schöckel" Villach - Graz. 

Alle diese Nachtsprungverbindungen bedeuten eine 
erhebliche Verkürzung der Laufzeiten und stellen eine 
attraktive Alternative zur LKW-Beförderung dar. 

- Einrichtung eines Güterschnellzuges für Expreßgut von 
.. Wien nach Villach, wobei die Sendungen aus dem Raum 

Wien, Niederösterreich und Burgenland jeweils am 

Folgetag den Empfängern in Kärnten zur VerfUgung stehen. 
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- Beschleunigung der Frachten.nach Südosteuropaund dem 
Nahen Dstendurch Einrichtung einer direkten Zugbildun~ 
für Griechenland und Bulgarien ,sowie darüber hinaus 
gelegene Empfangsländer ab Villach. 

1.3.2. Kraftwagengüterverkehr 
In Kärnten wurde mit Jahresbeginn 1978 ein kundenfreund­
licher, stäcdiger Haus-Haus-Verkehr mittels einer soge­
nannten TOMKO-Garnitur, das sind zwei eigens für den Kombi­
nationsverkehr konstruierte LKW-S~ezialanhänger in der 
Relation Krems - Villach eingerichtet. Diese Spezialkon­
struktionen ermög~ichen die Zuführung des Ladegutes zum 
Bahnhof Krems, die prompte Umladung auf Güterwagen und die 
sofortige Wiederverwendung des LKW-Anhängers. In gleicher 
Weise~rfolgt die Abholung in Villach. 

1.4. Anschlußbahnen 
Im Bundesland Kärnten wurden 12 neue Anschlußbahnen 
hergestellt, die von den DBB mit einem Betrag von 5,8 Mio S 
gefördert wurden. Noch in diesem Jahr ist mit der Fertig­
stellung weiterer 5 Anschlußbahnprojekte zu rechnen, wofür 
eine weitere. Million an Fijrderungsmittel durch die öBB 
vorgesehen ist. Zweck dieser Förderungen ist die Herstellung 
kundenger~chter Gleisanschlüsse bis zum Lagerplatz oder zur 
Produktionshalle sowohl für Absender als auch Empfänger~ 

1.5. Bausektor 
Während der laufenden Legislaturperiode wurden bzw. werden 
in Kärnten auf dem Hoch- und Tiefbausektor sowie für 
Streckenarbeiten umfangreiche Investitionen vorgenommen, die 
durch eine gezielte Auftragsvergabe an heimische Firmen zur 
Stabilisierung der Beschäftigungslage in d~r Bauwirtschaft 
beitragen. Folgende Schwerpunkte seien hervorgehoben: 

2288/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 169 von 213

www.parlament.gv.at



- 170 -

- Auflassung von 10 Eisenbahnkreuzungen durch die Errichtung 
von Obei- bzw. Unterführungen oder Ersatzwegen und damit 
Hebung der Verkehrssicherheit. 

- Teilweise zweigleisiger Ausbau der Tauernautobahn, wobei 
als wichtigstes Bauwerk die Lindischgrabenbrücke, eine 
Stahlbetonbogenbrücke mit 283 m Länge und 110 m Höhe, 
sowie die Errichtung einer 160 m langen Lawinenrinne auf 
der Tauernbahnsüdrampe genannt seien. 

- Zweigleisiger Ausbau der Strec~e Rosenbach - Jesenice 
. gemeinsam mit den Jugoslawischen Eisenbahnen bei gleich­
zeitiger Sanierung des Karawankentunnels. 

- Fertigstellung des zweigleisigen Ausbaues im Streckenab­
schnittVelden/Wörthersee und Förderlach als letztes Teil­
stück der Strecke Klagenfurt - Villach. 

~ 

Diese Streckenausbauten ermöglichen eine erhebl iche Erhöhung 
der Verkehrsfrequenz und stellen somit die Grundlage für 
eine Beschleunigung und Verdichtung des auf diesen Strecken 
laufenden Zugverkehrs dar. 

- Mit den Grundeinlösungen für den künftigen Großverschiebe­
bahnhof Villach Süd (Fürnitz) wurden die ersten Voraus­
setzungen für die Realisierung dieses bedeutenden Vor­
habens, dessen Baubeginn noch in diesem Jahr bevorsteht, 
geschaffen. Dieser Verschubknoten, dessen Bauzeit mit etwa 
neun Jahren angesetzt ist, wird nach seiner Fertigstellung 
eine echte Konzentration der Zugbildungermöglich~n. Die 
direkte Zuführung der Frachten ohne Beanspruchung 
dazwischenliegender Verschubbahnhöfe wird eine Einsparung 
von rund 42.000 Zugstunden und 44.000 Verschubstunden 
jährl ich bringen. Die VerkUrzung der Beförderungszeiten 
aller Uber diesen Knoten rollenden Wagen wird etwa 4 
Stunden 40 Minuten ausmachen, das e~tspricht 30 % 
gegenüber den derzeitigen Verhältnissen. 
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Oesweiteren können die Schadensfälle durch die modernen 
Verschubanlagen um etw 80 % verringert werden. Oie Gesamt­
kosten fUr dieses Großprojekt werden sich auf etwa 
2,338 Mrd S belaufen. Damit alleine werden 950 Arbeitsplätze 
durch Jahre gesichert. 

1.6. Investitionen auf demsicherungstechnischen Sektor 
Auf diesem Gebiete sind insbesondere zu nennen: 
Die Errichtung von neun Elektroschrankenanlagen, der Bau einer 
modernen Gleisbildstellwerksanlage im Bahnhof 
Paternion-Feistritz sowie die Einrichtung der induktiven 
Zugsicherung im Streckenabschnitt Friesach - Klagenfurt; diese 
Maßnahmen dienen allesamt der Hebung der Verkehrssicherheit. 

1.7. Investitionen auf "dem fernmeldetechnischen Sektor 
Durch die Errichtung moderner Bahnfernsprechanlagen in den 
Bahnhöfen Klagenfurt Hbf und St. Veit/Glan sowie von Verschub­
funkanlagen in 3 Bahnhöfen und die Einrichtung des Zugbahn~ 

funkes auf der Tauernstrecke wurden weitere Schritte zu einer 
modernen bahninternen Kommunikation gesetzt. 
Die Einrichtung des" Verschubfunks wird die Arbeitssicherheit 
im Verschubdienst erhöhen. 

1.8. Elektrifizierung und Elektrobetrieb 
In der laufenden Legislaturperiode wurde der Umbau des 
Unterwerkes Mallnitz fertiggestellt. 

Auch haben sich die öBB am Draukraftwerk AnnabrUcke mit einem 
Mittelaufwand von rund 130 Mio S beteiligt. 
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1.9. Fahrpark 

1.9.1. Triebfahrzeuge 
In der laufenden Legislat"rperiode wurden bzw. werden - _ 
wie bereits eingangs erwähnt - im Gesamtbereich der DBB 96 
Elektrolokomotiven und 41 Elektrotriebwagenzüge mit einem 
Bestellwert von rund 2,022 Mrd S für Lokomotiven bzw. von 
rund 1,535 Mrd S für Triebwagen sowie 30 Diesellokomotiven 
mit einem Bestellwert von rund 235 Mio Sausgeliefert. 

1.9.2. Reisezugwagen 
In der laufenden Legislaturperiode wurden bzw. werden für 
den Gesamtbereich der DBB 376 moderne Reisezugwagen mit 
einem Bestellwe~t von rund 1,976 Mrd Sausgeliefert. 
Darüberhinaus wurde auch eine große Anzahl älterer Wagen 
durch gefällige Neubepolsterung, Anbringen von Kopf­
schutzpolstern ~owie eines Zweifarbenanstriches der Wagen 

zeitgemäß modernisiert. 

Im Bundesland Kärnten sind 57 Schnellzugwagen der ge­
hobenen Komfortklasse beheimatet, die im internationalen 
Verkehr eingesetzt werden und insbe~ondere den Fernreisen­
den zugute kommen.45 in Kärnten stationierte moderne 
Inlandreisezugwagen bieten den Reisenden auch im inländ~­

schen Verkehr zeitgemäßen Komfort. 

1.9.3. Güterwagen 
Am Güterwagensektor wurden bzw. werden im gegenstäridl ichen 
Zeitraum 3.398 Wagen mit einem Bestellwert von rund 1,747 
Mrd S von der Industrie ausgeliefert und in Betrieb ge­
nommen. Es sind ~ies nach modernsten Erfordernissen für 
die v~rladende Wirtschaft entwickelte Fahrzeuge~ bei denen 
auf rasche Be- und Entlademöglichkeiten besonders Rück­
sicht genommen ist. 
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2. Post- und Telegraphenverwaltung 

2.1. Investitionsschwerpunkte 
In der laufenden Legislaturperiode wurden bzw. werden fUr 
Zwecke der Post- und Telegraphenverwaltung im Bundesland 
Kärnten nachstehende Investitionsmittel bereitgestellt: 

Postdienst S 8,0 Mio 
Postautodienst- (Busse und sonstige 

Fahrzeuge) S 161,4 Mio 
Fernmeldedienst 
a) Leitungsbau S 435,0 Mio 
b) Obertragungstechnik S 117,0 Mio 
c) Vermittlungstechnik S 464,0 Mio 
Hochbau S 296,0 Mio 

Auch bei der Post- und Telegraphenverwaltung wurde darauf 
geachtet, einen möglichst hohen Anteil an Aufträgen an die 
heimische Wirtschaft zu vergeben. Oie Aufträge im Hochbau 

·wurden zur Gänze von inländischen Firmen b~sorgt. Auch die 
Busse wurden zur Gänze in österreich hergestellt. 

2.2. Postdienst 
Oie Maßnahmen zur Verbesserung der Postversorgung im Bun~es­
land Kärnten zielten verstärkt auf die Beschleunigung der 
Postbeförderung, auf die Verbesserung des Landzustell­
dienstes, auf die Schaffung weiterer kundendienstfreund­
licher Postamtsräume sowie die innerbetriebliche 
Mechanisierung ab. Hiebei wären irisbesondere zu erwähnen: 

- Im Rahmen der Motorisierung des Landzustelldienstes 
konnten in den Jahren 1976 - 1978 den Postämtern insgesamt 
130 zweispurige Kraftfahrzeuge zugewiesen werden. Damit 
ist eine wesentlich schnellere Postbeförderung gewähr­
leistet. 
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Weitere 14 Kraftfahrzeuge wurden zur Verbesserung der 
Paket-, Ei1- und Telegrammzustellung sowie der Postbe­

förderung allgemein neu in Dienst gestellt. 

- 1977 wurde der Paketbehälterverkehr Klagenfurt-St. 
Veit/Glan eingeführt und in der Folge auf die Relationen 
Klagenfurt - Klagenfurt-Viktring-Reifnitz ausgeweitet. 
Dies bedeutet eine erhebl iche Verbesserung des Paketpost­
dienstes. 

- Bei den Postämtern 9020 Klagenfurt und 9500 Villach wurde 
1978 der Palettendienst für Briefsendungen aufgenommen, 

durch den die Annahme und Weiterleitung von Massensen­
dungen beschleunigt und vereinfacht wird. 

- Zur Verbess~rung der Postzuführung aus dem Raum Kärnten 
erfolgte mit Biginn des Sommerfahrplanes 1976 in de~ 
Strecke Villach - Bruck/Mur (-Wien) mit Obergang in 
Bruck/Mur auf die Bahnpost Graz - Wien die Einrichtung 

eines Postschnellzuges. Mit diesem Postzug gelang es, die 
Ankunftszeit der Post aus Kärriten in Wien von 6.50 Uhr auf 
5.05 Uhr vorzuverlegen. Mit Beginn des Winterfahrplanes 
1976/77 wurde dieser Postschnellzug auf ein in der 
gesamten Strecke Wien - Vi11ach - Wien verkehrendes 
Postschnellzugpaar ausgeweitet. Seil der Verkehrsaufnahme 
des neuen Postschnellzugpaares bestehen zwischen Wien, 
Graz, Klagenfurt und Vi11ach optimale Postverbindungen. 

2.3. Fernmeldedienst 

nie Zahl der Fernsprechhauptanschlüsse in Kärnten stieg 
im Zeitraum Ende 1975 bis En~e 1978 von 75.373 auf 98.206, 

somit also um 22.623 (das sind rund 29~9 %). 

Die Zahl der Fernschreibteilnehmer erhöhte sich in de~ 
selb&n Zeit von 752 auf 938, also um 186 (ca. 24,7%). 
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Die Verlegung von Weitverkehrskabel und der verstärkte 
Ortsnetzausbau haben zu dieser Entwicklung maßgeblich bei­
getragen. Beim Bau der Kabelverbindungen wurde besonders 
darauf geachtet, durch Einsatz moderner Systeme allen 
Kommunikationserfordernissen zu entsprechen. So wurde das 
bestehende Koaxialkabel Klagenfurt - Villach mit einem 
übertragungssystem für 10.800 und das Kabel Villach -
Bischofshöfen mit einem System für 2.700 Fernsprechkanäle 
erweitert. Außerdem wurde eine Richtfunkverbindung Klagen.­
furt ~ Hermagor für 60 Fernsprechkanäle gebaut. 

In den bestehenden Kabelanlagen wurden 17 neue Systeme 
für die übertragung von je 12 Fernsprechkanälen in Betrieb 
genommen. 

- Im öffentl ichen Pesonenrufdienst wurden die Versorgungsbe­
reiche Klagenfurt, Pörtschach, Villach, St. Veit/Glan, 
Spittal/Drau und WOlfsberg in Betrieb genommen. 

Die Aufnahmefähigkeit der Wähl ämter in Kärnten hat sich in 
den Jahren 1976 - 1978 durch die Inbetriebnahme von 27 
Wähl ämtern bzw. Containerwählämtern sowie durch die 
Erweiterung bestehender Wähl ämter um insgesamt 28.130 
erhöht und dem steigenden Verkehr Rechnung getragen. Die 
Aufnahmefähigkeit der Fernschreibämter Kärntens für neue 
Fernschreibanschlüsse wurde im selben Zeitraum um 140 
erhöht. In diesem Jahr ist ~och die Inbetriebnahme 
weiterer 9 Wähl ämter bzw. Containerwählämter geplant, 
wodurch die Aufnahmefähigkeit für Fernsprechhauptan­
schlüsse um weitere 9.000 erhöht werden wird. Die Aufnahme­
fähigkeit der Fernschreibämter Kärntens wird sich im 
laufenden Jahr um weitere 60 erhöhen. 

2.4. Hochbau 
- Seit Beginn der Legislaturperiode wurden insgesamt 6 

Postämter, ein Post- und Wählamt, 13 Wähl ämter, eine 

Postautowerkstätte und eine Postgarage fertiggestellt. 
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Im gleichen Zeitraum wurden in Kärnten 25 Postämter 
umgebaut, instandgesetzt oder in neu erworbene oder neu 

angemietete Räume verlegt. 

3. Postautodienst und Kraftwagendienst der nBB 
- Der Postautodienst und der Kraftwagendienst der nBB wurden 

insbesondere unter Bedachtnahme auf die Erfordernisse des 

Berufsverkehrs, der SchUlerbeförderung und des Fremden­
verkehrs systematisch weiter ausgebaut. 

- Zur Verdichtung des Verkehrsangebotes wurden sowohl vom 
Postautodienst als auch vom Kraftwagendienst der nBB neue 

Linien eingerichtet und bestehende Linienführungen bzw. 
Anschlußmöglicbkeiten verbessert. So wurde etwa 1977 eine 

neue Postautolinie Wolfsberg - Gumitsch eingerichtet und im 
gleichen Jahr von der Post erstmals ein Gelenkbusim 

Liniendienst und zwar auf den Strecken Klagenfurt -
Völkermarkt - Griffen und Klagenfurt - LavamUnd eingesetzt. 

Desweiteren wurde z.B, im Rahmender Neuordnung des 
Postautoliniennetzes im Raum Wörthersee/Feldkirchen durch 

Koppelung von Postautolinien eine durchgehende Verbindung 
Feldkirchen - Klein St. Veit - Klagenfurt geschaffen. Nach 
der Einstellung des Verkehrs der Seilbahn Obervellach wurde 
die Postautol inie Radenthein - Obervellach - Mall nitz-An-. 
kogel bahn verstärkt. 

In der Relation st. Urbach - Simonhöhe wurde in der 
Wintersaison eine Verkehrsführung durch den Kraftwagendienst 
der nBB aufgenommen. 

Die Attraktivität des Busverkehrs von Bahn und Post wurde 
schl ießl ich durch eine ständige Erneuerung des Fahrparks 

gehoben. Der Kraftwagendienst der nBB beschaffte seit Beginn 
der Legi.slaturperiode für den Bereich des Bundeslandes 
Kärnten 34 moderne Omnibusse, vom Postautodienst wurden 
insgesamt 70 moderne Großraumomnibusse beschafft. 

.. 
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4. Bundesministerium fUr Verkehr 

4.1. Zivilluftfahrt 
4.1.1. In den Jahren 1975 - 1977 wurde der Flughafen Klagenfurt 

durch die Installierung einer Gleitwinkelbefeuerung, die 
Herstellung befestigter Pistenbankette aus Bitumen fUr die 
Instrumentenpiste und die zugehörigen Rollwege, durch die 
Installierung einer Pistenmittellinienbefeuerung sowie 
durch die Errichtung einer Fallschirmspringer-Landefläche 
auf einen den modernsten Verkehrserfordernissen ent­
sprechenden Standard gebracht. Desweiteren wurden lärm­
mindernde Sichtflugverfahren vorgeschrieben und damit 
Umweltschutzerfordernissen entsprochen. 

Im Rahmen des Projektes eines automatischen Systems zur 
Flugverkehrskontrolle wird auch die Mittelbereichsradar~ 
station Koralpe gemeinsam mit dem Bundesministerium für 
Landesverteidigung errichtet. Der Gesamtanteil der vom 
Bundesamt fUr Zivilluftfahrt zu tragenden Investitions­
kosten hiefUrbeträgt 265 Mio S, wovon bis zum Ende der 
Gesetzgebungsperiode rund 100 Mio ~ verausgabt sein 
werden. Die Anlage soll 1980 den Betrieb aufnehmen. 

4.1.2. Zivilluftfahrtförderung 
Seit Oktober 1975 wurden in Kärnten bisher insgesamt 1.086 
Mio S an Förderungsmittel fUr Investitionen im Interesse 
der Siche~heit der allgemeinen 'Luftfahrt bereitgestellt. 

4.2. Allgemeine Verkehrsförderung 
Jenen Unternehmen, die fUr den Fremdenverkehr bedeutende 

Seilbahnen oder Schlepplifte errichten, werden Investitions­
mittel ~ntweder in Form von ERP-Krediten ode~ durch auf Zins­
satz der ERP-Kredite abgestellte ZinsenzuschUsse zu Bank­
krediten zur VerfUgung gestellt. Kärntens Seilbahn-und 
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Schleppliftunternehmen erhielten bisher im Berichtszeitraum 
Kreditmittel von insgesamt 8,265.928,-- S. Diese' Förderungs­
maßnahmen haben wesentl ich dazu beigetragen, den Fremdenver­
kehr insbesondere auch während der wirtschaftlich besonders 

wichtigen Wintersaison attraktiver zu gestalten und weiter 
auszubauen. 
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Bundesministerium für Verkehr 

Gesamtdarstellung 

ÖSTERREICHISCHE BUNDESBAHNEN 

"I. Reisezugyer~ehr 

Personenfernverkehr 
Im Personenfernverkehr wurde besonderes Augenmerk auf besseren 
Reisekomfort D gUnstigeTe Anschlußmöglichkeiten und KUrzung 
der Reisedauer gerichteto 

Im einzelnen wären dabei nachstehende Verbesserungen hervor­
zuhebeng 

... Einführung eines 2=Stunden=Taktverkehres zwischen Wien 
und Villacho 

- Einrichtung des neuen Zugpasl"'es 536-537, Bruck an der Mur 
- Lienz ~ Bruck an der Muro 
Schaffung des neuen TS 314 OlIparacelaus 9f , Klagenfurt -
MUnchen Hbf. 
Durch Anschluß 
in Schwarzach ... St.Veit nach Innsbruck und Lindau (im Sommer 
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auch nach Basel)p 
nach Linz·und Wien sowie in Salzburg 

in München r1\~ct:\ Ksssel p Bremen t Hamburg o Berlin p 

NUlr"nb®rg p F'X"ank.furt (N) u. Köln 
werden mit die8e~ Verbindung ausgez~ichnete Reisemöglich= 
kelten gebot~no 

<:> Einrichtung des TS 191 toBundesländer Expreßli . . 
Rb! 

(L1nz Hb! = Salzburg = ~lagenfurt Rb! - Wien SUdbahnhof) 
Dieser Zug stellt die schon lange gewUnscht® Frühverbindung 
von Linz und Sal2:burg na.ch Kärnten sowie auch eine gUnstigeS) 
direkte Mittagsverbindung von Villach nach Wien her. 

= Mit TS 133 Schaffunge1ner direkten komfortablen Vormittags­
verbindung von W1~n nach Villach mit einem günstigen An­
schluß nach LienzQ 

= Eine effizien.te Maßnahme stellt die FUhrung des Zuges 
Ex 235 = Ex 234 iiRemus i9 dar. 
Dieses Zugpaar v~rkehrt als Pendant zur Tagesverbindung 
oORomulus i8 als qualifizierte Nachtverbindung zwischen Wien 
und Rom und fUhrt vorwiegend Schlaf= und Liege'flagen. 

= Durch Beschleunigung des Zuglaufes Ex 299 "Kärnten-Expreß" 
konnte eine um 45 Minuten frühere Ankunft in Klagenfurt 
erreicht und in Villach ein günstiger ~schluß nach 

, 
Kötschach=Mauthen hergestellt werdeno 

= Zur Verbesserung der intensiven Verkehrsbeziehungen zwischen 
Holland und Kärnten wird der Zug Ex 217 = Ex 216 

OSAustria-Expreß1e z'Iüschen Amsterdam und Klagenfurt geführt? 
wobei in beiden Richtungen Umsteiganschlüsse nach und von 
Hoeck van Holland geboten werdeno 

= Das zwischen Dortmund und Klagenfurt verkehrende Entlastungs­
zugpaar D 1217 - D 1216 zum VlAustr1a-Expreßt9 ,rurde in der 
Nord-Sild-Richtung um 60 Minuten und in der Gegenrichtung 
um 40 Minuten beschleunigt p wodurch sich eine frühere 
Ankunft bzw.. eine spätere Abfahrt in Klagenfurt, eine kürzere 
Reisedauer und verbesserte AnschlUsse e~:"gebeno 

2288/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)180 von 213

www.parlament.gv.at



= 181 ~ 

FUr das Fahrplanjahr 1979/80 sind nachstehende Verbesserungen 
vorgeseheng 

Neue Halte bei TB 130 = TB 131 in Pörtschach sm Wörthersee 
bei TB 133 (n~u TB 190) in Velden sm Wörthersee 
bs1 TB 191 in Velden sm Wörthersee 

- WeiterfUhrung d~s TB 133 (neu TB 190) als wBundesländer= 
ExpreB" bis Salzburg (bisher nur bis Villaeh) und Her-. . 
stellung eines Anschlusses in Bischofshofen an TS 163 
lUDachstein" ins Ennstal o in Salzburg an Ex 265 uVMozart" 
Richtung Wieno 

"" FUhrung d~s Zugpaares vvBlauer Enzian DO als neue Schnell­
verbindung Klagenfurt.= Braunschweig bzwo Dortmund = 

Klagenfurt mit Wagen 10 und 20 Klasseo 

Auf der SUdbahnstrecke wurden die Restaurationsdienste im 
Zug erheblich verbessert bzw. ausgebaut 0 Es wurden fünf mo­
derne klimatisierte Speisewagen angeschafft ,(die unter 
anderem beim ExpreBzug 81Romulus lV

ll Wien ~ Klagenfurt - Villach 
- Tarvisio = Venezis p eingesetzt werden p weiters die Trieb­
wagenzüge für Städteschnellzugverbindungen nahezu zur Gänze 
mit Vollspeisewagen ausgerüstet und neue Reisezugwagen mit 
einem Buffetdienst im Zug ("Mini baraU-Stützpunkt) ausgestattet. 

Personennahverkehr 

Im Zuge der BemUhungenum die Attraktivitätssteigerung des 
öffentlichen Nahverkehres wurden neue Anschlußverbindungen 
hergestellt sowie einzelne VerkehrslUcken durch die Führung 
neuer Züge geschlossen. 

Im besonderen wäre im Tauerndurchschleusverkehr noch zu 
erwähnen: 

= Einrichtung eines Einstunden= bzwe tagsüber Halbstunden­
taktverkehreso 

- Erweiterung der besonderen Gepäckfrachterrnäßigung fUr PKW 
und Kombi mit dem polizeilichen Kennzeichen vvK" \Uld "sn, 
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welche bisher~ als Hin= und RUckfahrtermäßigung gewährt 
wurde D auch fU~ eine Richtung mit 10 Mai 19760 Ab diesem 
Zeitpunkt wurden in diese regionale BegUnstigung aus 
fremdenverkehrs~irtschaftlichen Grlinden auch die Urlaubs­
gäste des Gasteinertales miteinbezogeno 

- E1nfUhrung d0r ermäßigt~n Blockkarten für die BenUtzung 
der Teuer.nschl~u8~ mit 10 April 1977 so~i@ 

- Einführung ~e~ Saisonkarte 'in d~r Zeit vom 10 Dezember bis 
31. März seit Winter 1976/77 im gleich~~ Verkehro 

FUr das Fahrplanjshr 1979/80 ist die wesentlich verbesserte 
verkehrsmäBige Bedienung des Gailtales zu erwähnen, wodurch 
dieser Region zahlreiche neu@ v gUnstige Reisemöglichkeiten 
geboten werdeno 

Durch Ausschöpfen aller technischen und organisatorischen 
Mittel werden hinkUnftig die Verbindung~n im Streckenab­
schnitt Kötschach=Mauthen = Arnoldstein = Villach Hbf bis 
zu 29 Minuten beschleunigt p Anschlüsse an FerntaktzUge der 
SUdbahn in Villach hergestellt sowie das Verkehrsangebot 
durch FUhrung zusätzlicher Züge zwischen Amoldste'in und 
Villach erweiterto 

11. Kraftwagenpersonenverkehr 

Seit Beginn der Legislaturperiode wurden für den Bereich des 
Bundeslandes Kärnten 34 moderne Omnibusse beschafft. Diese 
ermöglichen eine Komfortsteigerung für die Fahrgäste sowie 
ei~e Erweiterung und Verdichtung des Verkehrsangebotes. Die 
Gesamtkosten daser Omnibusse betrugen rund 39 Millionen 
Schillingo 

Im Interess_e des SchUler= und Berufsv®rkehres erfolgte die 
EinbeziehUng verschiedener Ortschaften in bestehende Kraft­
fahrlinieno 
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In der Räation Sto Urbach - Slmonhöhe wurde in der Winter­
saison eine VerkehrsfUhrung aufgenommeno 

111. GUterzugsv~~~~ 

.> Zur Beschleunigung und V~rbesserung des Güterverkehres im 
Interesse der verladenden Wirtschaft und der Konsumenten 
wurden insbesonde:r'e folgende Maßnahmen gesetzt g 

- Erhöhung der Zahl der RegelgüterzUge die von den Italienischen 
Staatsbahnen im GrenzUbergangsbahnhof Tarvisio Centrale 
täglich übernommen werden müssenG 

.., Einrichtung der Gütern8chtsprungverbindungen ,hObersteierern 

Wien .., St .. Va! t an der GIen und t9D~aut81er" ßalzburg -
Villach = KlagenfurtQ 

= Einrichtung eines neuen GUtereilzuges Villach - Selzthal -
Linz zur Entlastung der Tauernstrecke und Beschleunigung 
der Frachten fUr LinzQ 

- Zur Beschleunigung der überwiegend verderblichen Frachten 
aus Italien (hauptsächlich Triest) nach Österreich loeo 
und im Transit erfolgte die EinrichttL~g von TEEM-Ver­
bindungen in den Relationen 

Bologna "" Wien 
Triest = Wien 
Triest - München 

bei denen im Ra'Jm Villach die Möglichkeit zur Beigabe 
bevorzugter F'rachten geschaffen wurde. 

- Erweiterung des GUternachtsprungnetzes um die ZUge 
nprater l1 Arnoldstein ... Villach - Wien 
"Scharlinz" Villach C> Klagenfurt - Linz 
"Schöckl" Villsch "'" Grazo 

... Einrichtung eines Güterschnellzugesfür Expreßgut von Wi.en 

nach Villaeh, "'lObei Expreßgutsendungen aus Wien und dem 
Raum Niederästerreich und Burgenlsl'ld jeweils am l"olgetag 
den Empfängern in Kärnten zur Verfügung gestellt werden 
können 0 
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= Einrichtung eines direkten GUtereilzuges Villach -

Wiener Neustadt • 
... FUhrung eines 2weiten Regelgüterzuges Villach ... Triest 
<>:> Beschleunigung der Frachten nach Südosteuropa und dem 

Nahen Osten durch Einrichtung einer Direktzugbildung 
für Griechenland und Bulgarien sowie darUber hinaus 
gelege~·lt~ l2npfangsländer ab Villacho 

~ Erhöhung der Leistungsfähigkeit im GrenzUbergang Tarvisio 
Centrale durch Kürzung der Au.fenthalte der Güterzüge 
auf max. 2 Stundeno 

- Einrichtung einer neuen GUternachtsprungverbindung 
~Pongauer~ Klagenfurt - Villach = B~schofshofen mit 
Anschluß in Schwarzsch ~ Sto Veit zu den GUternacht­
sprungzUgen PV Inntaler uo Linz = Innsbruck und t'Salzach­
taleru Innsbruck co Salzburgo 

= Neuordnung der FrachtfUhrung aus-dem Raum Wien und 

WienerNeustadt nach StoVeit an der Glan bei gleichzeitiger 
Kürzung der Beförderungszeiten. 

- Beschleunigte Weiterleitung der aus dem Raum Leoben/Donawitz 
für Kärnten anfallenden Frachteno 

Auf dem Gebiet der Anschlußbahnförder~~g wurden seit Beginn 
der Legislaturperiode von den öBB 17 Förderungsanträge mit 
einem Gesamtförderungsbetrag von 6~8 Millionen Schilling be­
handelt 0 Von diesen 17 Vorhaben konnten bisher 12 mit einem 
FörderUngsbetrag von 5 9 8 ~lillionen Schilling realisiert werden 
Mit der Fertigstellung der restlichen 5 Vorhaben ist noch in 
diesem Jahr zu rechneno 

Zweck dieser Förderung 1st die Herstellung funktionsgerechter 
Gleisanschlüsse (bis zum Lagerplatz oder zur Produktions­
halle) sowohl für Absender als auch Empfänger. 

PUr das Fahrplanjahr :1979/80 sind folgende Änderungen bzwe Ver­
besserungen vorgesehen~ 
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= Einrichtung einer neuen GUternachtsprungverbindung 
GUDobratsch"· Graz "'" Villacho 

co FUhrung einer GUternachtsprungverbindung Q~Liebenauer" 
aus dem Raum Vorarlberg über Schwarzaeh=StoVeit = Villach -
Klagenf~t nach Graz b@i @ntsprechendem Verkehrsbedürfniso 

"" Einrichtung einer' GUt@X'schnellzugverbindung Buchs (SG) "" 
Schwarzach<=>St., V~!Ii t mit Anschluß nach Kärnten zur BeschIeu ... 
nigung der von der Schweiz kommenden Frachten. 

Q Verlegung der bestehenden GUtereilzugverbindung Wien Lobau 
Hafen = Klagenfurt = Vil1ach in eine den KundenwUnschen 
entsprechende spätere Fahrplanlagso 

- Einrichtung einer nauen durchgehenden GUterverbindung 
Niklasdort = Klagenturt~ 

= Verbesserungmr Frachtführung im Raum StoVeit an der Glan 
= Sto Michael = Bruck an der Muro 

IV 0 Krafb"agengüterverkehr 

Im Bundesland Kärnten wurde mit Jahresbeginn 1978 ein 
kundenfreundlicher p ständiger Haus-Haus-Verkehr mittels 
einer TOMKO=Garnitur = doso zwei eigens fUr den kombinierten 
Verkehr konstruierte LKW-Spezialanhänger "" in der Relation 
Krems an der Donau = Villach eingerichtet 0 

Va Leistungen baulicher und~echnischer Ar! 

In der laufenden Legislaturperiode wurden bzwo werden in 
Kärnten für Bauvorhaben und fUr technische Einrichtungen 
rund 944 Millionen Schilling aufgewendet» die vorwiegend 
der heimischen Wirtschaft zugute kommena Folgende Investi­
tionsyorhaben größeren Umfanges wären zu erwähneng 

10 Investitionen auf dem Bausektor 
"'QM; " 3:IQ 

= Auflassung von 10 Eisenbahnkreuzungen durch die Er­
richtung von Uber= bzwo UnterfUhrungep oder Ersatzwagen. 

. der Tauernbahn 
Teilweise z'Iieigleisiger Ausbau/mit Streckenbegradigung, 
Errichtung der Umfahrung Lindischgraben ('rl1chtigstes 

Bauwerk die Lindischgrabenbrilcke "" Stahlbetonbogenbrücke 
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mit 283 m Länge und 110 m Höhe) sowie die Errichtung 
einer 60 m langen La.winenrinne auf der Tauernbahn­
SUdrampeo 

= Zweigle1sig0l,''' Ausbcl'u; der Strecke Rosenbach "" Jesenice 
als Gemeinschaftsbauvorhaben mit den JugoalawiS3chen Eisen­
bahnen und gleichzeitige Sanierung des Karawankentunnelso 

= Fertigstellung des z~,";)'eiglreisigen Ausbaues im Strecken= 
abschni tt Velden am 1'!örthersee "'" Födtarlach als letztes 
Teilstück der Strecke Klagenfurt = Villacho 

= Grundeinlösu.ngen für den modernen Großverschiebebahnhof 
Villach Süd (Baubeginn voraussichtlich März 1979)0 

<;> Beginn dSB N~ti.baues der VJagenwerkstätte Klagenfurto 
= Beginn der Neuerrichtung der Wagenwaschanlage in Villacho 
- Errichtung dar Kraftwagenbetriebsleitung Klagenfurto 
= Sanierung der Ladestraße in den BahnID fen Klagenfurt Hbf p 

Spi ttal=Il:1.11Btätt~T'Beev Oberdrauburg und Viktringo 

20 ~nvesti~~~nen ?uf dem ~lch§rungstechnischen Sektor 
= Bau einer modernen Gleisbildstellwerksanlage im Bahnhof 

Paternion=Feistritz 
= Errichtung von automatischen Blockßtellen in den Bahnhöfen 

Velden sm Wörthersee~ Rothenthum und Klagenfurt Hbfo 
= Einrichtung der induktiven Zugsicherung im Streckenab= 

schnitt Friesach=Klagenfurto 
= Errichtung von 9 Elektroschrankenanlageno 
~ Einbau einer GleisbrUckenwaage im Bahnhof FUrnitzo 

Im Bau befinden sich derzeit~ 
die Gleisbildstellwerksanlage im Bahnhof Gummerno 

= die induktive ZugsicherJng in den Streckenabschnitten 
StoVeit an der Glan = Villach Hbfo und Abzweigung 
Lendert = Staatsgrenze nächst Weitlanbrunno 

"" die Errichtung einer Gleisbrlickenwaage im Bahnhof Klagen= 
furt Hbfo 
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30 Investitionen auf dem ternmeldet@chnischen Sektor 
Q Errichtung von mod~~~n Fernsprechanlagen (Basaanlagen) 

illA den Bahnhöfen Klagenfurt Rb! und Sto Veit' an der Glano 
o Errichtung von Verschubfunkanlagen in den Bahnhöfen 

V111aeh abte Villach Westbahnhof und Arnoldsteino 
= Verkabelung der Fernmeldeleitungen im Streckenabschnitt 
Wol~sberg = Bleiburg sowie Errichtung einer selbst= 
tragenden K~belanlage im Stw~ckenabschnltt Klagenfurt 
= Rosenbacho 

= Einrichtung des Zugbahnfunkes auf dar Tauernstrecke 

Im BaU!. befindet sich derzeit 
= "eine modems Fernsprechanlage im Bahnhof Villach Hbf~ 

VIo Elektrifizierung und Elektrobetrieb 

In der laufenden Legislaturperiode wurqe der Umbau des Unter­
werkes Mallnitz fertigestellto Im Umbau befindet sich derzeit 
das Unterwerk Warmbad Villacho Die Gesamtkosten betrugen 9 
Millionen Schillinge Die\Beteiligung der ÖBB am Drau=Kraft= 
werk AnnabrUcke erfordert einen Mittelaufwand von rund 
130 Mi~lionen Schilling. 

VII" Fahrpark 

10 Triebfahrzeuge 
In der laufenden Legislaturperiode wurden bzwe werden 
im Gesamtbereich der ÖBB 96 Elektrolokomotiven und 41 
~l~ktrotriebwagenzUge mit einem Bestellwert von rund 
_2902~ Millionen Schilling fUr Lokomotiven bzwo von 
1 D 535-Milliarden Schilling fUr Triebwagen sowie 30 
Diesellokomotiven (Ausl~erung bereits 1977 abgeschlossen) 
mit einem Bestellwert von rund 235 Millionen Schilling 

'. 'ausgelieferto 
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Im Bund~sland Kärnten befinden sich an Zugförderungs= 
dienststellen die Zugförderungsleitung Villach und die 
Nebenstelle StQVeit an der Glan mit einem Personalstand 
von rao 1000 Bediensteteno Triebfahrzeuge und Personal 
dieser Dienststell~n decken den Großteil d~r im Kärntner 
Raum anfallenden A~fgabene 

Im Triebfahrzeugbestand ~rde im Berichtszeitraum ~lne 
Qualitätsverbesserung durch Zuweisung moderner oder 
für bestimmte Traktionsaufgaben besser geeigneter elektri= 
scher Lokomotiven an Stelle anderer Triebfahrzeuge er= 
zielte Zu dem ab 210 Dezember 1977 auf der Tauernstrecke 
{Sbhwarzach=Sto:Veit = Villach) aufgenommenen Zugfunkbe= 
trieb wurden 108 Triebfahrzeuge und 1 Unimog Zweiwege= 
fahrzeug mit Zugfunkgeräten ausgerUsteto Durch den Zug= 
funk wird die Verkehrssicherheit erhöht und der Pünktlich= 
keitsgrad der Züge wesentlich verbesserto 

Der Kärntner Bevölkerung werden auf grund der Einführung 
des 2=Stundentaktes auf der Strecke Villach = Wien. mit 
Sommerfahrplan 1979 p stark verbesserte und ko~fortablere 
Zugverbindungen mit der Steiermark und Wien angeboten p 

die mit Triebwagen der Reihe 4010 geführt werdeno 

Als Erweiterung des 1974 bei der Zugförderungsleitung 
Villach gebauten und beheimateten Ölwehrzuges wurde im 
Jahre 1978 bei der g~eichen Dienststelle ein eigener 
Feuerlöschwagen in Betrieb genommen 0 Für den Karawanken= 
tunnel wurde 1977 ein Tunnelrettungswagen mit zentraler 
Luftversorgungsanlage~ der im Bahnhof Rosenbach stationiert 
ist p gebaut 0 Im Bahnhof Mallnitz ist für Einsätze im 
Tauerntunnel ein Unimog Zweiwegefahrzeug bereit gestellt~ 
welches im März 1978 beschafft wurde und mit dem auch der 
im gleicfien Bahnhof stationierte Sanitätswagen an eine 
UnfallsteIle befördert werden kanno 
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POST..;,· UND TELEGRAPHENVER\vALTUNG 

10 POSTDIENST 
Die Maßnahmen zur Verbesserung der Postversorgung 
zielten verstärkt auf die Scharrung weiterer kunden= 
dienstfreundlicher Postamtsräume~ auf die Verbesserung 
des Landzustelldie9stes, auf eine Beschleunigung der 
Postbeförderung (auf Schiene und Straße) und auf die 
inne~betriebliche Mechanisierung (Be~chleunigung dp.~ 
Umle1te- und des Schalterdienstes) abo Folgende Maßnapmen 
wären zu erwähheh (die Sanierung von Postämtern ist-' 
im Abschnitt IV detailliert dargestellt)~ . 
- Für die weitere Motorisierung der Landzustellung wurden 

in den Jahren 1976 bis 1978 insgesamt 130 zweispurige 
Kraftfahrzeuge beschafft 0 

c Weitere 14 Kraftfahrzeuge wurden zur Verbesserung der 
Paket- g Eil- und Telegrrunmzustellung sowie der Post­
beförderung neu eingestellto 

- Im Jahr 1977 wurde der Paketbehälterverkehr Klagenfurt -
Sto Veit aodo Glan e 1nge fUhrt und in der Folge auf die 
Relationen Klagenfurt = Klagenfurt=Viktring = Reifnitz 
ausgeweitet 0 

co Bei den Postämtern 9020 Klagenfurt und 9500 V1l1ach wurde 
1978 der Palettendienst fUr Briefsendungen aufgenommeno 

= Die Postämter 9010 Klagenfurt$ 9020 Klagenfurt und 
9500 Villach wurden mit Registriereinrichtungen zur 
automatischen GebUhrenermittlung bei postöffentlichen 
Sprechstellen ausgestatteto 

~ Zur Verbesserung der PostzufUhrung aus dem Raume Kärnten 
erfolgte mit Beg~n des Sommerfahrplanes 1976 in der Strecke 
V111ach-Bruc~ aodo Mur (-Wien) mit Ubergang in Bruck aodoMur 
auf die Bahnpost Graz - Wien die Einrichtung eines Post­
schnellzugeso Mit diesem Postzug gelang es, die Ankunfts­
zeit der Post in Wien von 6.50 Uhr auf 5005 Uhr vorzu~ 
verlegeno Mit Beginn des Winterfahrplanes 1976/77 wurde 
dieser Postschnellzug auf ein in der gesamten Strecke 
Wien = V111ach - Wien verkehrendes Postschnellzugpaar aus­
geweiteto Seit der Verkehrsaufnahme des neuen Postschnell­
zugpaares bestehen zwischen Wien, Graz, Klagenfurt und 
Villach optimale Postverblndungen 0 

.1 ~ 
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20 ß.~isezugwagen, 

In der laufenden Legislaturperiode ~ .. urden bzwo werden 376 
moderne Reisezugwagen mit einem Bestellwert von rund 
1 v976 Millarden Schilling ausgelieferto DarUberhinaus 
wurden noch eine große Anzahl ä~rer Wagen durch eine 
gefälligere Neubepolsterung und Anbringen von Kopfschutz 
sowrue e.t.nesZweifarbenanstX"iches z~itgemäß modernisiertD 

Im Bundesland Kärnten sind 57 Schnellzugswagen der ge-
hobenen Komfortklasseooheimatet~ die im internationalen 
Verkehr eingesetzt sind und den Fernreisenden zugute kommen~ 
während die 45 in Kärnten beheimateten neuen bzwo mcdern1= 
sierten Inlandre1sezugwagen die Qualität der Reisen 1m 
Bundesland steigerno Dadurch können auf den Strecken in Kärnten 
modernere Wagen eingesetzt werden" 

3" Güterwagen 

Am Güterwagensektor wurden bzwo werden in dem in Frage 
stehenden Zeitraum 3 398 Wagen mit einem Bestellwert von rund 
1~747-Milliarden Schilling von der Industrie ausgeliefert 
und in Betrieb genommen 0 Es sind dies nach modernsten Er= 
fordernissen für die verladende Wirtschaft entw.i.ckelte 
Fahrzeuge~ wo auf rasche Be- und Entlademöglichkeit be= 
sonders RUcksicht genommen ist. Der Einsatz dieser GUter­
wagen wird auch der Transportwirtschaft des Bundeslandes 
KEimten von Nutzen seino 

• 
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II. POSTAUTODIENST 
• Das Postauto-Liniennetz in Kärnten wurde im Berichts­

zeitraum systematisch weiter ausgebaut: 
. Im Jahre 1976 wurde die Strecke Malln1tz - Jamnigalm 
in die Postautolinie ("PAL") 5114 Radenthe1n -
Ankogelbahn und die Strecke Zell - Zelterei - Gurnitz 
in die PAL 5354 Klagenfurt - Kohldorf einbezogen. 
Die Einstellung des Verkehrs der Seilbahn Obervellach 
erforderte die Verdichtung des Verkehrsangebotes 
1m Rahmen der PAL 5114 Radenthein - Obervellach -
>Mallni tz - Ankoge 1 bahn. Fahrordnungen u.\"lQ Konzessions-
rechte der Post 1m Raume Vdlkermarkt wurden neu 
geregelt. . 
Im Jahre 1977 wurde die Strecke Velden - Sonnental -
Kranzelhofen in die PAL 5312 Velden - K~stenbergJ 
die Strecken See boden - Seebach und Hintereggen - . 
!.t'rebes1ng in die PAL 5310 Spittal - FallerhUtte, 
NickelbauerbrUcke 
die Strecken Feldkirchen - Tschwarzen - StoUlrich 
und Steuerberg - Fuchsgruben in die PAL 5212 Feldkirchen -
Zammelsberg und die Strecke Sirnitz - Hofem in die 
PAL 5208 Feldk1rchen - Weitensfeld einbezogen. Die 
PAL 5052 Lienz - WUrmlach wurde bis Wei'denburg und 
die PAL 5316 Klagenfurt Sto Jakob im Rosental bis 
Maria Elend verlängert. In die PAL 5472 WOlfsberg -
Raggelbach wurden der Ort St. Johann und der Straßen-
zug Riegelsdorf - Hartelsberg eingebunden • 

. Im selben Jahr wurde die neue PAL 5482 Wolfsberg -
Oumit.sch eingerichtet. Im Februar 1977 setzte die Post 
erstmals einen Gelenkbus im Liniendienst, und zwar 
auf den Strecken Klagenfurt - Vdlkermarkt - Griffen 
und Klagenfurt - LavamUnd, ein. 
Im Jahre 1978 erfolgte die Einbeziehung der Strecke 
Zellach - Wölch in die PAL 5450 Wolfsberg - Prebl und 
der Strecke Pörtschach - Krumpendorf - Moosburg in die 
PAL 5300 P~rtschach - Klein St. Veit. Letztere ergab 
sich durch die Neuordnung des Postauto11niennetzes_im 
Raume Wörthersee/Feldkirchen. So wurde durch Koppelung von 

- Postautolinien auch eine durchgehende Verbindung 
Feldkirchen - Klein St. Veit - Klagenfurt geschaffen. 
Durch die Auffächerung der Kursführung im Zuge der PAL 
5396 Klagenfurt - Knappenberg konnte das Verkehrs­
angebot verbessert und der Einsatz von Gelenkbussen 
vorbereitet werden. Die Postautolihlen 5130 Spittal­
Fallerhütte und 51)4 Radenthein - Fallerhtitte verkehren 
seit der Sommersalson 1978 bis zur Kölnbreinsperre. 
Durch die Trennung des Kursverkehrs auf der Strecke 
Ottmanach - Klagenfurt vom Gesamtverkehr Hüttenberg -
Klagenturt und dieElnbezlehung der Ortschaft Gottesbichl 
in den Linienverkehr wurde den Erfordernissen des 
SchUler- und Lokalverkehrs Rechnung getragen. 

.J 
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Die Modernisierung des in Kärnten eingesetzten Fuhr­
parks wurde fortgesetzto In den Jahren 1976 bis 1978 
wurden u"ao 70 Großraumomnibusse p 30 Lastkraftwagen'p 
149 Paketkraftwagen» 16 Le1cht~LKW und 47 PKW neu 
zugeteilto Diese Beschaffungen werden planmäßig fort­
ge fUhrt 0 

Die hochbaulichen Maßnahmen für den Postautodienst 
·sind im Abschnitt IVeinpezogeno 

III.FERNMELDEDIENST 
1 <) Le i tungs bau 

Die Zahl' der FernsprechhauptanschlUsse in Kärnten 
stieg 1m Zeitraum Ende 1975 bis Ende 1978 von 
750583 auf 980206» somit also um 220623 (das sind 
rdo 29.119 %)0 Die Zahl der Fernschre1bteilnehmer 
erhöhte sich in der selben Zeit von 752 auf 938.11 
also um 186 (cao 24»7 %)0 

Folgende Weitverkehrskabel wurden verlegt bzwo 
sollen bis Ende 1979 noch verlegt werdeng 
1976g Sto Veit = Launsdorf ~ Brückl 

Villach = Faak (Teilstrecke) 
Villach = FUrnitz (Teilstrecke) 
Villach = Arnoldstein (Teilstrecke) 
Hermagor = Presseggen (Teilstrecke) 

1977: Eberndorf = Globasnitz (Teilstrecke) 
Launsdorf = Brückl (Fertigstellung) 
Sto Veit/Glan = Liebenfels 
Winklern ~ Mörtschach ~ Döllach 
Hemagor <=> Sto StefanjGail (Teilstrecke) 
Villach <=> FUr.n1tz (Fertigstellung) 
V11lach = Arnoldste1n (Teilstrecke) 
Gmünd <=> Mal t~ 

1978~ Hermagor - Tröpola~h (Fertigstellung) 
Ferlach - Sto Margarethen (Fertigstellung) 
Wolfsberg = Gemme~sdorf (Fertigstellung) 
V1llach - Annenheim 
Villach - Faak am See (Fertigstellung) 
V1.llach = Arnoldstein (TeilstUclc) 

1979g Hermagor - Sto Stefan an der Gail 
FUrn1tz - Arnoldste1n 
Ble1berg (Te1.1ausbau) 

In den. folgenden Orten wurde das Kabelnetz ausgebaut, 
bzw~ wird der Netzausbau b1s Ende 1979 noch erfolgen: 
1976: BrUckl D Bleiburg'p Faak am See'p Ferlach'p Galliz1en, 

amUnd, Hermagor p Klagenfurt; Kötschach, Kolbn1tz, 
Krems brUcke!l Launsdorf fI Maria Se,al:9 Fische lsdorf , 
Pörtschach, Spittal fl Sto Andrä im Lavantta.l, 
Sto Veit an der Glan p Stockenbo1; Tröpolach, 
Velden'p Villaeh, Völkermarkt fl 'tlernberg, Wolfsberg. 

• 

./ . 
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1977g Ble1burg p Bodensdorf p Döllach p Eberndorf .. 
E1senkappl p Fe1,stri tz., F.eldkirchen .. Ferlach .. 
FUrn1tz v GmUnd., HermalSor .. Klagenfurt p Krumpendorf p 

Liebenfels p Malta~ Möl1brücke» Hörtschachp 

Pörtschach p Radenthein p Sto Andrä im Lavanttal o 
Sto Paul 10 Lavanttal p Sto Ve1t aoelo GlanJ) 
StraßburgJ) Treibach .. Völkermarkt g Vil1acho 
Winklern im Mölltal p Wolfsberg 

1978g Arnoldstein p Bleiberg p Dellach an der Gail D 

Faak am See p Feistritz an der DrauJ) Ferlacho 
Frie,sach .. Gemmersdorf p Glanegg~ Klagenfurt D 

Pischeldorf .. Rothenthurn .. Sto Margarethen 1m 
Rosental p Sto Ve1t aodo Glan .. Spittal SodoDrau D 

TreffenJ) Treibacho Velden D Villach D Völkermarkt o 
WolfsbEH"go 

1979g Afritz p Arnoldstein p Bleiberg p Bodensdort o 
Ferlach p Friesach p FUrnitz p Gemmersdorf o 
Hermagor. p Innerkrems .. Klagenfurt p Klein= 
StoPaul .. Re1fnitz o Sto Andrä 1m LavanttalJ) 
Sto Kanzian p Sto Stefan aodo Gail» SirnitzJ) 
Spittal ~odo DrauJ) Velden p Villacho Wolfsbergo 

20 Ubertragungstechnik 
Das bestehende Koaxialkabel Klagenfurt = Villach wurde 
mit einem Übertragungssystem für 10800 und das Kabel 
Villach = Bischofshofen mit einem System fUr 2100 Fern= 
sprechkanäle erweiterto Auf dem neuen Koaxialkabel 
Graz - Klagenfurt wurde ein system fUr 2700 Fennsprech~ 
kanäle eingerichtet. 
Außerdem wurde eine Richtfunkverbindung Klagenfurt ~ 
Hermagor fUr 60 Fernsprechkanäle gebauto 
In den bestehenden Kabelanlagen wurden 17 neue Systeme 
fUr die Ubertra~ng von je 12 Fernsprechkanälen 
("Z 12-Systeme") in Betrieb genommen. 
Die Umsetzeinrichtungen in den Trägerfrequenz-Ämtern wurden 
um 110 Kanalumsetzergarnituren fUr' je 12 Fernsprechkan~le 
erweiterto 
Im öffentlichen Personenrufdienst wurden die Versorgungs~ 
bereiche Klagenfurt p Pörtschachjl Villaeh» sto Veit aod.GlanJ) 
Spittal aod o Drau und Wolfsberg in Betrieb genommeno 

30 Vermittlungstechnik 
Während der laufenden Gesetzgebungsperiode wurden bisher 
folgende neue Wählämter .(Neubauten und Container~Wähl= 
ämter) in Betrieb genommeng 
Afri tz p Baldramsdorf p Bleiburg,ll Dallach 1m Ga11taljl Eberndorf J) . 
Eberstein p Ferlach p Feistr1tz im Rosental$ Gallizien .. 
Gnesau, Grafenstein g Guttaring$ Hei11genblut.; Kle1nedlingp 
Köttmannsdorf p Launsdorf .. Marla Rain» MetnitzJ) MoosburgJ) 
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Radenthein D Sto Ägyden~ Sto Margareten D Sto Paul im 
Lavanttal p Seeboden D Stockenboi o Techendorf und 
Thörl=Maglerno 
Durch diese Maßnahmen und durch die Erweiterung 
bestehender Wählämter wurde die Aufnahmefähigkeit 
der Wählämter Kärntens fUr Fer.nsprechhauptanschlUsse 
von Ende 1975 bis Ende 1978 um 280130 erhöht und 
dem steigenden Verkehr Rechnung getrageno Die Auf= 
nahmefähigkeit der Fernschreibämter Kärntens für 
neue Fernschreibanschlüsse wurde im selben Zeitraum. 
um 140 erhöhto 
Bis Ende 1979 ist die Inbetriebnahme folgender neuer 
Wäh.lämter (Neubau.ten und C,ontainer=Wä.h.1.ämter) geplant~ 
,Döllach 1m Mölltal D Friesachp FUrnitz D Gemmersdorf o ' 
Kleinedlingp Mörtscbacho Sirnitzo Stockenboi o · . 

': Zell· Pfarre 0 

Durch diese Maßnahmen und durch die Erweiterung 
. bestehender Wählämter wird die Aufnabmefähigkeit 
der Wählämter KärntensfUr Fernsprechhauptanschlüsse 
von Ende 1978 bis Ende 1979 um 90000 erhöht und ..... . 

,'dem steigenden Verkehr Rechnung getragenoWei tera ... 
wird die Aufnahmefähigkeit der·FernschreibämterKärntens 
fUr FernschreibanschlUsse ,im selben Zeitraum 'um 60 . , 
erhöht und die erwartete Verkehrssteigerung ent~ ,,' 
sprechend berücksichtigt werdeno . 

IVo HOCHBAU . ', ,', 

10 Seit Beginn der Legislaturpe'riode wurden folgende 
Neubauten (Erweiterungsbauten), rertiggestellt~ , 
Postamt BrUckl 
Postamt Döllach im Mölltal 
Postamt Liebenfels 
Postamt Sto Veit aodo Glan p Paketumleithalle 
Postamt, Straßburg p Kärnten 
Post=und Wählamt Techendorf 
Wählamt Afritz 
Wählamt Dellach 1m Gailtal 
Wählamt Eberndorf 
Wählamt Feistritz im Rosental 

·Wählamt Ferlach 
Wählamt Friesach» Kärnten 
Wählamt Gemmersdorf 
Wählamt Grafenstein 
Wählamt Köttmannsdorf 

,. Wählamt Me tni tz 
Wählamt Radenthein 
Wählamt St 0 Paul 1m Lavanttal 
Wählamt Seeboden 
Postautowerkstätte Klagenfurt p Werkstättenhalle 
PostgarageMauthen (Erweiterungsbau) 

• 
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20 Seit Beginn·der legislaturperiode wurden folgende 
Postämter umgebaut# instandgesetzt oder in neu er­
worbene bzwo neu~~ete Räume verlegt: 
Baldramsdorf 
Berg im Drautal 
Eisenkappel 
Flattach 
Friesach p Kärnten 
Guttaring, 
9020 Klagenfurt (Fernsprech~ und Telegrammschalter, 

Fernsprechzellen p Paketaufgabe) 
Kleinglödn1tz 
Kötschach ~ Mauthen 
Lavamünd 
Liesingp Lesachtal 
Mallnitz 
Mar1a Rain 
Metnitz, Metnitztal 
Mörtschach 
Oss1ach 
Pörtschach am Wörther See 

. Pusarnitz 
Reifn1tz 
sto Georgen 1m Lavanttal 
sto Michael bei Bleiburg 
Twimberg 
9503 Villach 
Viktring 
Weißbriach 

30 Zum 310 Jänner 1979 befinden sich folgende Neubauten im Bau: 
Hauptberelchsamt Klagenfurt-Mitte 
Postautowerkstätte Klagenfurt p Lagergebäude 
Post- und Verbundamt Sto Veit aodo Glan (Erweiterung) 
Post- und Verbundamt Vdlkermarkt 
Postgarage Feldklrchen in Kärnten 
sowie 4 Wählerhaus-Einheitstypen 

Va INVESTITIONSAUSGABEN 
.. BezUglich der Investitionsausgaben fUr das Bundesland 

Kärnten in den Jahren 1970 bis 1979 (also für einen über 
die ggsto Legislaturperiode hinausgehenden Zeitraum) 

.. / 0 siehe angeschlossene Beilage 0 " 
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Bundesministerium fUr VGrheh~ 

Oenerald!rektlon fUr die 
Post- und Telesraphenve~altun~ 

Kap. '78 0 POST- UND TELEOß APHEN AN3TAL'l' 
___ • ___ ~ _________ o __________________ _ 

ZusammenstQllun~ der Inveatitionsausgaben fUr das Bund~sland Kärnten 
in den Jahren 1970biG 1979 

:2 3 H t.l 11 i; ~ 6 l' 8 I 9 10 
Ausgaben in den Jahren 

• X.fdo lL91Qtungs~ 
. 

• I!8ro bereich! A910 'l!.91ll 1972 191} 1971& 1915 ; 1916 19n 
a 
n in Millione ' Schillin U Dez. 

II Po~ienst R) ~ ~ co 0 0 11 0 ~ 1,0 'oR 2.3 

2 Pos~utodienat 2) X609 URo' R90~ 22. Ru 260, :59.9 38.R ?J8.7 

Ubartragungs- 8,,0 HoC ROoO 1000 120 0 220 0 230 0 29.0 
technik 

&, Ve l"iD it tll. urige ~ ~2DO 200 0 100 0 5500 91 0 0 14500 A220 0 1000 0 . 'tll~ 
r"\100 technik , (J) § 
e~ teitWlgstechnitt '7.0 86.0 8700 101 0 0 13500 108.0 'USoO 10200 
~'U 

Fernmeldedienat-· 8100 U1 0 0 116100 !66DO 238,,0 275»0 26'00 2'1 0 0 
Summa 

I::J Hochbau 22 0 0 280 0 25DO '2,,0 ' :560 0 tH o() ~800 5200 

R .. ~ OES l\."ll'StJMIV!E ?2509 n56o' 2U. 05 2200 lil }CO 0 , '5609 '5202 '2400 

11 12 

1978 1979 
(ProWlo ) (Progn. ) 

1 o~ 1.2 

42.9 4u D 1 

'1.0 ,400 
" 

1.130 0 ' 1290 0 

107,,0 108,0 

251 0 0 271.0 

7400 12200 

3690' 435.9 

11} Da~ter Ausgaben 1Ur pos~bGt~~ebateohniQch® Anlagen o rUr den PakGtbehälterverkeh~ und (Ur di~ Motorisieruns des Land~ 
&ustelldienates (ßuf O~ ~eQ ~Bsin~oYQr~rQ~eQ ~ftt der tistGrr.Postsperkesaa fUr di~ Jahre 1975 b~m !98~). 

2» Ausgaben rUr dKe B0achQffUn~ V~ Omnßbuasano Re~~~~~h~ougen und AnhHngern ao~ftQ ven Mßmchßnen ~ 
~~r~atMttenainrichtunge~ tÜr d~ fo&~uto~t~ftebo 

4, 

.' 
, .. 

.. 

I1 13 

1970 bIs 
1979 

le30. "3-12) 

9.1 

297.6 I 
190.0, I 

I 
i 

887.0 I 

i 
\ 9ü9.0 
! 

j 
2.066.0 I 

1180.0 

2.852.1 
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Bundesministerium für Wissenschaft und Forschun~ 

Seitens des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung 

wurden für das Bundesland Kän .. i:en in den Jahren 1975 bis 
1978 Aufwendungen für Studentenheime und Mensen in der Höhe 
von 25 v 882 Mille S getätigt 0 Des weiteren wurde der Klagenfurter 
~ochschulfonds mit 112 MilloS geförderto Für wissenschaftliche 
Einrichtungen wurden 0°847 MilloS und für Expertengutachten _ 
und Auftragsforschul.1g 2 v 1 54 Millo Saufgewendet 0 Aus dem Fonds 
zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung wurde der 
Universität für Bildungswissenschaften- Klagenfurt 2°216 Mill .. S, 
aus dem Forschungsförderungsfonds der gewerblichen Wirtschaft 

(gefördert wurden~ Gemeinschaftsforschungsinstitute 9 sonstige 
unabhängige Forschungsinstitute 9 Betriebe g Fachverbände g 

Einzelforscher und Arbeitsgemeinschaften) 20°256 MilloS 
aufgewendet 0 Der Universität für Bildungswissenschaften Klagenfurt 
wurden in dem oben erwähnten Zeitraum insgesamt (Personalaufwand, 

Anlagen und Sachaufwand) 192 MilloS zur Ve'rfügung gestellto 

Die Kunsthochschulen wurden mit 0°357 MilloS und die Museen 
(das sind Zuschüsse an Träger des offentliehen Rechtes 9 Unter-

- nehmungen 9 private HaushaI te und nicht auf Gewinn berechnete 
Institutionen) mit 0 8 205 MilloS gefördert 0 Für den Denkmal­
schutz zur Erhaltung und Pflege von Denkmälern g Profan- und 
Sakralbauten und Fassaden wurden Förderungsausgaben in der 
Höhe von 16 v398 MilloS (davon im Jahre 1976 3'5 MilloS zur 
Behebung der Erdbebenschäden) getätigto 

Im übrigen darf ich auf die beiliegende detaillierte Übersicht 
über die Maßnar~en des Bundesministeriums für Wissenschaft 
und Forschung~ aus der insbesondere DetailS über die Denkmal­
pflege zu entnehmen ist 9 verweiseno 

I 

1. 
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B UND E S M I N IST E R I U M 

f u r 

W ISS E N S C H A F T und F OR S C H U N G 

Kapitel 1J-I-

LEI S TUN GEN 

für das 

B UND E S L A N D 

KÄRNTEN 

ab 

1 970 * 

10 Bundesrec.hnunfSsa'bschl-iisse 

2. Arbeitsberichte des Bundesministeriums für 

Wissenschaft und Forschun~ 
Q 

3. Berichte der Bundesregierung an den Nationalrat 
(BMWF) geoä8 § ?Lt~ Abso 3 des Forschunssförderungs-. 
gesetzes 1QF,7 

4. Meldunp;ender Fachahteilungen 

* Grundsätzlich ab 1970, durch Änderun~ der Erfassungs­

methodik wir~ ab 10 75 ein Doch deta~llierteres Zahlen­
material zur V0rfil~~ng IT~stA1J.t. 

• 
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Finanzges. 

Ansatz: 

1/111106 

1I11l108 

1/1lJl16 

. 1/1lJ 138 

111lJllJ6 

1/1lJ156 

1/1420 

1114306 

1/141l06 

1/11l506 

• 
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B UND E S L A N 0 --------------------------------------

z U S AMMEN S TEL L U NG 

Ausgaben für: 

Studentenheime und Mensen 

Klagenfurter Hochschulfonds 

Wissenschaftliche Einrichtungen 

Expertengutachten u. Auftragsforschung 

Fonds zur Förderung der wissenschaftl. 

Forschung 

Forschungsförderungsfonds der.gewerbl. 

Wirtschaft 

Universität 

Kunsthochschulen 

Museen 

Denkmalschutz 

Denkmalpflege 

Kap. 14 - Gesamtsumme 

Gebarungserfolge 

1970 bis 1978: 

48,2lJ6 

112,000 

0,847 

2,354 

2,743 

32,696 

2119,900 

0,757 

1,035 

211 ,3811 . 
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K Ä R N T E N 

Aufwendungen für Studentenheime und Mensen 

Jahr: Förderungen in Mill. S: Total: 

1970 

1971 0,500 

. 1972 

1973 6,864 

1974 15·,000 

1975 14,368 

.1976 4,834 

1977 111 6,680 

1978 --* 48,246 

* Förderung für das Studentendorf in Klagenfurt mit Ende 1977 eingestellt • 
. 

Zur Errichtung eines Studentendorfes und eines Mensagebäudes in Klagenfurt 

wurde die Gemeinnützige Bau- und Siedlungsge"nossenschaft der Freischaffen­

den Wien gefördert. 

• 
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K Ä R N T E N 

FöRDERUNGSAUSGABEN - KLAGENFURTER HOCHSCHULFONDS 

Jahr: Förderungen 
.1 

in Mill. S: Total: 

. , 
,1970 

0 1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 25,000 

.1977 60,000 
• 

0 
1978 27,000 112,000 
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K Ä R N T E N 

FÖRDERUNGS AUSGABEN - WISSENSCHAFTLICHE EINRICHTUNGEN 
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K Ä R N T E N 

EXPERTENGUTACHTEN UND AUFTRAGSFORSCHUNG - AUFWENDUNGEN' 

----. 
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K Ä R N T E N 

FONDS ZUR FöRDERUNG DER WISSENSCHAiTLICHEN FORSCHUNG 

UNIVERSITÄT FUR BILDUNGSWISSENSCHAFTEN KLAGENFURT 

, ' / 

Jahr: Förderungen in Mill. S: Total: 

C) 1970 

1971 

1972 

1973 0,500 

1974 0,027 

1975 0,160 

0 
1976 0 1,258 

1971 0,212 

1978 0,586 2,743 
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K Ä R N T E N 

Forschungsförderungsfonds der gewerblichen Wirtschaft 

Gefördert wurden: Gemeinschaftsforschungsinstitute, sonstige unabhängige 

Forschungsinstitute, Betriebe, Fachverbände, Einzelforscher und Arbeits­

gemeinschaften • 

Jahr: Förderungen in Mill. S: Total: 

1970 0,405* 

1971 0,638 

1972 5,199 

1973 2,307 

1974 3,891 

1975 • 3,156 

1976 4,248 

1977 2,096 

1978 10,756 32,696 

* VIII-XII 1970, vorher beim BM f. Handel, Gewerbe und Industrie veran­

schlagt gewesen. 
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KÄRNTEN 

UNIVERSITÄT FUR BILDUNGSWISSENSCHAFTEN KLAGENFURT 

Jahr: Personalaufwand: Anlagen: Sachaufwand: Total: 

0 
1970 0,5 0,'5 

1971 0,2 1,0 1,2 2,lt 

1972 7 ,1 0,7 3,6 11 , lt 
" 

1973 9,lt 5,8 5,1 20,3 

1971t 13,6 1 ,8 7,9 23,3 

1975 19,1t 3,9 12,2 35,5 

1976 2lt,6 3,2 16, 1 43,9 

0 , 
1977 29,3 2,2 21,4 52,9 

1978 3lt zO 0,1 25 z6 59%7 

138 1 18 7· 93 1249 9 
===~===============~=============~================~= 

in Mill. S. 
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I< Ä R N T E N 

FÖRDERUNGSAUSGABEN IM BEREICH DER KUNSTHOCHSCHULEN 

Jahr: ,Förderungen in Mill. S: Total: 
; 
I 

-.i 

1970 

0 1971 0,015 

... 1912 0,015 

1913 0,150 

1974 0,100 

1975 0,050 

1916 0,100 

'" 

0 1977 • 0,100 

1918 0,101 0,757 
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K ÄR N T E N 

MUSEEN 

Förderungsausgaben 

das sind Zuschüsse an Träger des öffentlichen Rechtes, Unternehmungen, 

.. private Haushalte und oicht auf Gewinn berechnete Institutionen. 

Jahr: Förderungen in Hill. S: Total: 

1970 

1971 0,100 

1972 0,067 

1973 0,124 

1974 0,539 

• 
1975 0,100 

1976 0,015 

1977 0,035 

1978 0,055 1,035 

j 
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I< Ä R N T E N 

Förderungsausgaben für den Denkmalschutz zur Erhaltung und Pflege von 

Denkmälern, Profan- und Sakralbauten und Fassaden. 

Jahr: Förderungen in Mill. S: Total: 

1970 1,605 

1971 1,1I12 

1972 1,369 

1973 1,300 

1971J 2,300 

1975 3,792 

1976 6,1I07* , 

1977 2,883 

1978 3,316 24,384 

* Davon 3,5 Mill.S zur Behebung der Erdbebenschäden. 
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K Ä R"N T E N 

DENKMALPFLEGE 

. ~ . 

Die denkmal pflegerische Situation in diesem Bundesland ist dur6h deri reichen 

Bestand an Filialkirchen gekennieichnet." Es handelt aich hiebei zum überwie-
;' 

genden Teil um wertvolle Baudenkmale, ~eren Existenz (Erhal ~ung) "jedoch da,­

durch gefährdet erscheint, daß sie nicht regelmäßig oder überhaupt nicht mehr 
, 

ihrer Zweckbestimmung gemäß Verwendung finden. Nahezu ~O % aller Filialkirchen 

von Österreich sind auf ge~ Raum Kärnten zusammengedrängt. Die denkmalpfle­

gerische Betreuung einer so großen Zahl von Sakralbauten stellt eine beson-

ders schwierige und verantwortungsvolle Aufgabe für den zuständigen Landes­

konservator dar, dies v~r allem deshalb, weil seitens der kirchlichen Stellen 

häufig das Interesse an der Erhaltung dieser Filialkirchen verlorengegangen ist,. 

insbesondere dann, wenn diese keinem seelsorglichen Bedürfnis mehr entsprechen. 

Unter diesem Gesichtspunkt kann es nicht überraschen, daß der überwiegende An~~ 

teil des zur Verfügung stehenden Denkmalpflegekredites in Kärnten für die Be­

treuung der über 600 Filialkirchen verwendet .werden muß. Trotzdem konnten nur 

30, das sind knappe 5 % dieser Bauten, in das Arbeitsprogramm des Jahres 1971 

aufgenommen werden. Die hiefür bereitgestellten Summen belaufen sich'auf rund" 

S 800.000,~-. Von den zahlreichen wertvollen Profangebäuden konnten nur 3 Ob~ 

jekte in das Arbeitsprogramm 1971 Aufnahme finden. 

Klagenfurt '! 

Alter Platz 13 

Palais Goess, Restaurierungsarbeiten: 

Neuer Platz 13 

Palais Porcia, Restaurierungsarbeiten 

Gmünd: 

Altes Schloß, bauliche Instandsetzung: 

S 163.000,--

S 130.000,--

S 100.000,--

Schließlich sei noch die Restaurierung der West fassade des ehemaligen Stiftes 

Ossiach erwähnt ,.die gleichfalls unter finanzieller Mitbeteiligung des Bun­

desdenkmalamtes erfolgt ist. Einen Schwerpunkt bildete schließlich die Gemeinde 

Friesach, wo Restaurierungen am Petersberg,"in der Deutschordenskirche und a~ 

Renaissancebrunnen am Hauptplatz durchgeführt wurden. 

." 

.. 
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• In der Tätigkeit des, Landeskonservators für Kärnten gab es im Berichtsjahr 

i zwei Schwerpunkte: Die Restaurierung sakraler Bauwerke und die Pflege histo­

rischer Ortsh:i.lder. Umfa3sende Arbeiten wurden an sakralen Bauwerken durch­

geführt: 11:1 Gurker DOll! wurden die Pfeileraltäre restauriert, folgende Pfarr­

und Filialkirchen im Inneren saniert: Stadtpfarrkirche Klagenfurt, St. Kle­

menten, St. Lorenzen im Lesachtal, St. Margarethen im Rosental und Reichen­

reis; die Pfal'rkirchen Pörtschach am Berg und Ossiach wurden außen instand­

gesetzt. Die durch einen Brand schwer beSChädigte Pfarrkirche St. Jakob im 

Rosental wurde zur Gänze wiederhergestellt. Ein weiteres Großvorhaben, die 

Gesamtrestaurierung des ehemaligen Stiftes Viktring wurde mit der Dachsanie­

rung eingeleitet. In Haria Saal wurde die alte Schule, der Karner und die 

Kapitelhäuser mit französischem Schiefer neu eingedeckt. Besonders zu erwähnen 

ist auch die Sanierung der beiden Türme der Stiftskirche St. Paul im Lavanttal. 

In Klagenfurt wurden eine Anzahl von Profanbauten restauriert, die Häuser Alter 

Platz 1 und Alter Platz 31, die Fassaden der ehemaligen Landschaftlichen Burg 

und die Häuser Her'rengasse 4 und Benediktinerplatz 5. Im Berichtsjahr \olUrde 

auch das bekannte Maria-Theresien-Denkmal auf dem Neuen Platz in Klagenfurt 

restauriert und der wertvolle Intarsienboden im Wappensaal des Landhauses ver­

legt. 

In den Städten Friesach, Klagenfurt und Villach wurden Maßnahmen zur Erhal­

tung der A~tstadt getroffen. Als bedeutendste Aktion an Einzeldenkmalen ist 

die Neueindeckung des Stiftes Viktring mit Ziegeln zu nennen. Sehr umfang­

reich waren auch die Arbeiten am Kreuzgang des ehemaligen Stiftes Millstatt. 

Das Schloß Straßburg wurde mit französischem Schiefer neu eingedeckt, Schloß 

Wernberg wurde im Äußeren instandgesetzt. Eines der Hauptanliegen war wie in 

den vergangenen Jahren die Restaurierun~ von Filialkirchen. Heuer wurden_unter 

vielen nnderen die Filialkirchen in Hartmannsdorf und Lading instandgesetzt. 

Außerdem wurden die Pfarrkirchen in Kellerberg, Lieding, St. Michael/am Moos 

restauriert. Auch die Kalvarienbergkirche in Ober-Fellach wurde zur Gänze re­

stauriert. ,Neben den bereits erwähnten Maßnahmen zur Erhaltung der Altstadt 

von Klagenfurt ist von der LandeshaUptstadt noch die Restaurierung des Großen 

Wappensaales im Landhaus und von den Arbeiten am Dom zu berichten. Von den 

zahlreichen Vorhaben an bäuerlichen Denkmalen und Kleindenkmalen seien nur 
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zwei Beispiele angeführt: die Übertragung und Restaurierung eines gotischen 

Bildstockes in Reisach und die Instandsetzung mehrerer Wassermühlen in Maria 

Luggau. 

Die Restaurierung von Sakralbauten stand in Kärnten naturgemäß im Mittelpunkt. 

Insgesamt \-Jurden an. 16 Pfarrkirchen und 17 Filialkirchen umfangreiche Maßnah­

men getroffen. Die Pfarrkirche St. Ruprecht in Villach wurde zur Gänze instand­

gesetzt, während die Pfarrkiche in Bad St. Leonhard~ St. Stefan, Radweg u~d . 

St. Georgen am Längsee im Äußeren restauriert wurden. Im Zuge von Innenrestau- i 

rierun,gen wurden wieder zahlreiche, meist gotische, Fresken aufgedeckt und 

konserviert. In der Filialkirche von Oberdorf wurde eine sehr bedeutende schab­

lonierte Holzdecke instandgesetzt. Hervorzuheben sind auch die Arbeiten an den 

Stiftsgebäuden in MillsLatt und Ossiach. Ein hervorragendes Ergebnis brachte 

die Restaurierung des Schlosses EbenthaI , auch die Schlösser Grades und \-101 fs- . 

berg wurden in ihre ursprüngliche Schönheit gebracht. Die technischen Denkmale 

in Heft und Eisentratten, in den beiden Fällen handelt es sich um alte Hoch­

ofenanlagen, wurden baulich saniert. Auch an den Burgen Hochosterwitz und 

Finkenstein \-lUrden Sanierungsm·aßnahmen getroffen. In der Landeshauptstadt 

Klagenfurt wurden zahlreiche Hausfassaden instandgesetzt, darunter die des 

Musil-Hauses, das~noch vor einigen Jahren vom Abbruch bedroht war. Zu einer 

neuen Attraktion ist der-weitläufige Hof des Hauses Alter Platz 31 geworden. 

Diverse Revitalisierungsmaßnahmen, wie die Einrichtung von Ge,schäften und 

anderen Lokalen, haben neues Leben In diesen Teil des Alten Platzes gebracht. 

Erwähnt wertien soll schließlich auch die Restaurierung des Wappensaales im 

Kärntner Landhaus in Klagenfurt. 

, 

Im Zuge der Sanierung von Pfarr- und Filialkirchen, aber auch von Kapellen 

und Bildstöcken kommen immer wieder bedeutende Wandmalereien zum Vorschein, 

die in früher Zeit übermalt worden Haren. Im Berichtsjahr wurden 20 Kirchen 

im Innern und 15 Außen restaurIert. Das Erdbeben im Mai 1976, mi~ dem Zent~um 

in Friaul, hat auch in Kärnten große Schäden angerichtet. Auf dem Gebiet der 

Profanbauten kann vermerkt werderi, daß an 2ehn schlössern umfangreiöhere 

~ 
! "-" 
; 

~ ' .. 

• ! 
~ ... 
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denkmalpflegerische Maßnahmen getroffen wurden. Dazu einige Beispiele: Re­

staurierung des Freskensaales im Schloß Ebenthalj Sch;loß Thürn.,. Hofrestau-. 

rierungj Schloß Kellerberg, Fassadenfärbelungj Schloß Pöckstein, Fassadenin­

standsetzungj Schloß Dinzl-Villach, Turmsanierungj Altes Schloß Gmünd, B~­

hebung der Erdbebenschäden. ·Am ehemaligen Stift Viktring wurde die Neuein­

deckung der großen Dachflächen zum A·bschluß gebracht. Die Adaptierung des­

Gebäudes zu einer "AIIgemei~ Bildenden Schule" ist in vollem Gange. 

In der Landeshauptstadt Klagenfurt wurden die verschiedenen Restaurier- und 

Revitalisierungsmaßnahmen fortgesetzt. Die Fassaden mehrerer Bauwerke, wie . 

das Haus "Goldene GAns" am Alten Platz, die Häuser St.-Veiter-Ring 1, Kardi­

nalsplatz3, Herreng~sse 6 sowie die der Marienkirche und des Marienklosters 

wurden restauriert. 

Aus Kärnten werden 220 größere Vorhaben gemeldet. Für weitere 250 Projekte 

wurden Restaurierungsprogramme erstellt. Die Arbeiten an Sakralbauten standen, 

auch zahlenmäßig, im Vordergrund. 20 Sakralbauten wurden zur Gänze saniert, 

darunter die Pfarrkirchen in Egg, Feistritz und Forst, 65 wurden außen, z.B. 

die Pfarrkirchen von Bad St. Leonhard im Lavanttal, Heiligenblut, St. Georgen 

im Gailtal und Zedlitzdorf, 25 Kirchen im Inneren restauriert, als Beispiele 

seien angeführt die Pfarrkirchen St. Martin in Klagenfurt, Liesing und Lölling • 

. . Während der Restaurierungsarbeiten wurden wieder mehrere gotische Wandmalereieti 

aufgedeckt.und konserviert. Die 1. Etappe der Fassadeninstandsetzung des Stif­

tes Gurk konnte abgeschlossen werden. Ein Teil des ehemaligen Stiftes Viktring 

wurde als Schule adaptiert. In der Landeshauptstadt Klagenfurt wurden die Fas­

saden mehrerwichtiger Häuser8aniert. Hier wäre die Instandsetzung der Fas­

saden des Rathauses und der Häuser Alter Platz 34 und Domgasse 4 zu erwähnen. 

Außerdem wurden die Fassaden der Schlösser Guntersdorf, Kellerberg, Manndorf, 

Pitzelstätten, Teuschach, ~lo1fsberg und Zwischenwässern instandgesetzt. Not­

wendige Erhaltungsmaßnahmen wurden an den Pfarrhöfen in Lavant, Saak, St. Sal­

vator und Wolfsberg sowie an mehrere~Karnerbauten getroffen. Der Karner von 

Himmelberg dient nun, nach der notwendigen Adaptierung, als ~ufbewahrungshalle, . 
der bedeutende Karnerbau in St.Agnes wurde vollkommen mit Lärchenschindeln 

neu eingedeckt. 

.: 
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